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Thomas Straubhaar

Thomas Straubhaar , als neoliberaler Ökonom bekannt, war bis (* 2. August 1957 in Unterseen/Schweiz)
September 2014 Direktor des  (HWWI). Er ist in mehreren Hamburgischen WeltWirtschaftsInstituts
wirtschaftsnahen Organisationen und neoliberalen Netzwerken aktiv und hat die Gründung solcher 
Einrichtungen als Präsident des HWWI initiiert.
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Karriere

Straubhaar studierte Volkswirtschaftslehre an der Universität Bern, wo er auch promovierte und sich 
habilitierte. Er war Lehrbeauftragter im Aufbaustudium Internationale Wirtschaftsbeziehungen der 
Universität Konstanz, Lehrbeauftragter für Wirtschaftspolitik an der Universität Basel und Stellvertreter am 
Lehrstuhl für Wirtschaftspolitik an der Universität Freiburg im Breisgau. Ab 1992 war er Professor für 
Volkswirtschaftslehre an der Universität der Bundeswehr. In dieser Zeit (von 1992 bis 1995) betätigte er sich 

als externer Berater der Schweizer Großbank .  Seit 1999 ist er Professor für Internationale UBS [1]

Wirtschaftsbeziehungen an der Universität Hamburg und war zugleich Präsident des 2006 geschlossenen 
Hamburger Weltwirtschaftsarchiv (HWWA). Im Jahr 2005 wurde Straubhaar Direktor des neu gegründeten 
Hamburger WeltWirtschaftInstitut (HWWI). 2014 trat er als Leiter des HWWI zurück, um sich mehr um 
eigene Forschungsprojekte zu kümmern.

Quelle: [2]

Initiativen zur Gründung neoliberaler Netzwerke

Wilhelm-Röpke-Institut

Die Gründung des  am 23. Mai 2007 ist von Straubhaar initiiert worden.  Es ist an Wilhelm-Röpke-Institut [3]

die Thüringer Zweigniederlassung des HWWI angeschlossen. Der erste Vorstand des Wilhelm-Röpke-Instituts 
bestand aus:

Nils Goldschmidt, Mitglied der , des  und des Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft Walter Eucken Institut
Beirats des  der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft und der bayerischen Roman Herzog Institut
Metall- und Elektroindustrie
Thomas Straubhaar, u.a. Botschafter der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft
Joachim Starbatty, Vorsitzender der , Mitglied der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft Ludwig-

, Mitglied des Kuratoriums des Erhard-Stiftung Walter Eucken Institut

Mattias Wierlacher, Vorstandsvorsitzender der Thüringer Aufbaubank, Vizepräsident des Europäischer 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=UBS&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wilhelm-R%C3%B6pke-Institut&action=view
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Mattias Wierlacher, Vorstandsvorsitzender der Thüringer Aufbaubank, Vizepräsident des Europäischer 

Verband Öffentlicher Banken[4]

Joachim Zweynert, Wissenschaftlicher Leiter der Zweigniederlassung Thüringen (Erfurt) des HWWI

Jenaer Allianz[5]

Joachim Zweyert (HWWI/Wilhelm-Röpke-Institut) gehört zu den Autoren des 2008 verfassten "Jenaer 

Aufrufs", der zur Gründung der "Jenaer Allianz zur Erneuerung der Sozialen Marktwirtschaft" geführt hat.  [6]

Mitglieder sind die folgenden wirtschaftsliberalen Organisationen:

Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
Ludwig-Erhard-Stiftung
Bund Katholischer Unternehmer
Die Familienunternehmer - ASU
Institut für Wirtschaftspolitik an der Universität Köln
Konrad-Adenauer-Stiftung
Leipziger Wirtschaftspolitische Gesellschaft
Walter Eucken Institut
Wilhelm-Röpke-Institut

Verbindungen / Netzwerke

Straubhaar ist Mitglied/Mitglied von Gremien der folgenden Organisationen (Stand: Juli 2020, Quelle: 
Websites der genannten Organisationen):

NAVIS AG: Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats
Friedrich-Naumann-Stiftung (Tochtergesellschaft: ): Mitglied des Kuratoriums und Liberales Institut
Vertrauensdozent
Institut für Unternehmerische Freiheit: Mitglied des Beirats
Wirtschaftsrat der CDU: Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft: Botschafter
Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für Integration und Migration: Mitglied
Wilhelm-Röpke-Institut: Gründer
Roman Herzog Institut: Experte für Ökonomie
Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA) (von der Deutschen Post-Stiftung gefördert): 
Gründungsmitglied der Policy Fellows
Verein Pro Bürgergeld: Mitinitiator
Edmund Sievers-Stiftung: Vorsitzender des Stiftungsrats
Hamburger Appell: Initiator

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bund_Katholischer_Unternehmer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wilhelm-R%C3%B6pke-Institut&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Liberales_Institut&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wilhelm-R%C3%B6pke-Institut&action=view
http://de.wikipedia.org/wiki/Hamburger_Appell
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Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut 
gemeinnützige GmbH (HWWI)

[[Bild:<datei>|center]]

Branche Denkfabrik und 
Wirtschaftsforschung

Hauptsitz Helmhuder Straße 71, 
20148 Hamburg

Lobbybüro 
Deutschland

Lobbybüro EU

Webadresse hwwi.org

1.  
2.  
3.  
4.  

5.  

6.  

Einzelnachweise

↑ , Website IZA, abgerufen am 3. Oktober 2011Lebenslauf Policy Fellows des IZA
↑ , wiso.uni-hamburg.de, abgerufen am 21.07.2020Lebenslauf
↑ Website HWWI, Geschichte des HWWI, Mai 2007, abgerufen am 3. Oktober 2011
↑ Presseerklärung der Thüringer Aufbaubank vom 8. Dezember 2010: Matthias Wierlacker zum 

, Website thueringer-Vizepräsidenten des Europäischen Verbandes Öffentlicher Banken gewählt
aufbaubank, abgerufen am 3. Oktober 2011
↑ , Website 60jahresozialemarktwirtschaft, abgerufen am 3.Oktober 60 Jahre soziale Marktwirtschaft
20011
↑ , Website 60jahresozialemarktwirtschaft, abgerufen am 3. Oktober 2011Jenaer Aufruf

Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut

Das  (HWWI) ist Hamburgische WeltWirtschaftsInstitut
eine arbeitgebernahe Beratungs- und Forschungseinrichtung, 
deren alleiniger Gesellschafter seit 2016 die Handelskammer 
Hamburg ist. Die Ausrichtung des HWWI wurde maßgeblich 
von ihrem langjährigen Direktor  geprägt, Thomas Straubhaar
der u.a. Botschafter der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft
(INSM) ist. Das HWWI beteiligt sich an Aktivitäten der INSM 
und weiterer wirtschaftsnaher Organisationen und 
neoliberaler Denkfabriken und hat deren Gründung (Wilhelm-

 und ) initiiert. Es war Mitglied des Röpke-Institut Jenaer Allianz
inzwischen aufgelösten , einer Stockholm Network
Dachorganisation neoliberaler Denkfabriken.

Neben dem Hauptsitz in Hamburg ist es mit einer 
Zweigniederlassungen in Bremen präsent. Der inzwischen geschlossenen Zweigniederlassung Erfurt war 
zeitweise das  angegliedert.Wilhelm-Röpke-Institut
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http://www.hwwi.org/
http://www.iza.org/en/webcontent/personnel/photos/index_html?key=220
https://www.wiso.uni-hamburg.de/fachbereich-vwl/professuren/straubhaar/archiv/lebenslauf-prof-straubhaar.pdf
http://www.lifepr.de/inaktiv/thueringer-aufbaubank/boxid/204648
http://www.lifepr.de/inaktiv/thueringer-aufbaubank/boxid/204648
http://www.60jahresozialemarktwirtschaft.de/Leipziger-Wirtschaft.6605.0.html
http://www.60jahresozialemarktwirtschaft.de/Der-Jenaer-Aufruf.5245.0.html
https://lobbypedia.de/wiki/Thomas_Straubhaar
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wilhelm-R%C3%B6pke-Institut&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wilhelm-R%C3%B6pke-Institut&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Jenaer_Allianz
https://lobbypedia.de/wiki/Stockholm_Network
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wilhelm-R%C3%B6pke-Institut&action=view
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Tätigkeitsbereiche

Das HWWI ist ein den Prinzipien der Sozialen Marktwirtschaft verpflichteter Think Tank. Im Zentrum der 
Arbeit steht der Transfer aus Wissenschaft und Forschung in die Praxis von Wirtschaft und Politik sowie die 
Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnis in Handlungsempfehlungen. Die Forschungsschwerpunkte sind: 
Digitalökonomie; Arbeit, Bildung und Demografie; Energie, Klima und Umwelt; Konjunktur, Weltwirtschaft 
und Internationaler Handel; Ökonomie der Städte und Regionen. Es erscheinen die folgenden Publikationen: 
HWWI Update, HWWI Standpunkt, Research Paper, Policy Paper, Partnerpublikationen, Dossiers, Gutachten 
und Studien, Edition HWWI und HWWI Insights. Das HWWI hat mehrere Gutachten für die INSM erstellt.

Struktur des HWWI

Gesellschafter

Ursprünglich waren die Handelskammer Hamburg und die Universität Hamburg Gesellschafter. 2016 erwarb 
die Handelskammer Hamburg von der Universität Hamburg deren 50 %-Beteiligung am HWWI für einen 

symbolischen Euro.[1]

Geschäftsführer

Henning Vöpel, zuvor Senior Economist am HWWI
Professor für Volkswirtschaftslehre an der HSBA Hamburg School of Business Administration
Autor des ÖkonomenBlogs der  (INSM)Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft
Mitglied des Kuratoriums des Forum Hafen City

Ehemaliger Direktor und Geschäftsführer

Thomas Straubhaar
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft: Botschafter
Friedrich-Naumann-Stiftung: Mitglied des Kuratoriums
Institut für Unternehmerische Freiheit: Mitglied des Beirats
Wirtschaftsrat der CDU: Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats
Roman Herzog Institut: Experte für Ökonomie
Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA): Gründungsmitglied der Policy Fellows
Verein Pro Bürgergeld: Mitinitiator

Research Fellows

Zu ihnen gehören (Stand: Januar 2019)

Joachim Zweynert[2]

Professor für Internationale Politische Ökonomie an der Uni Witten/Herdecke

Mitglied des Netzwerks NOUS[3]

Mitglied des Beirats der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
Mitautor des Jenaer Aufrufs zur Erneuerung der Sozialen Marktwirtschaft ( )Jenaer Allianz
Dozent im Graduiertenkolleg "Soziale Marktwirtschaft" der Konrad-Adenauer-Stiftung

ehem. Wissenschaftlicher Leiter der Zweigniederlassung Erfurt des HWWI und ehem. Stellv. 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Henning_V%C3%B6pel&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Thomas_Straubhaar
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
https://lobbypedia.de/wiki/Jenaer_Allianz
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
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1.  

2.  
3.  
4.  

ehem. Wissenschaftlicher Leiter der Zweigniederlassung Erfurt des HWWI und ehem. Stellv. 
Vorsitzender des Wilhelm-Röpke-Institut

Stefan Kolev[4]

Professor für Volkswirtschaftslehre an der Westsächsichen Hochschule Zwickau
Mitglied des Netzwerks NOUS
Stellv. Vorsitzender des , einem Mitglied der Wilhelm-Röpke-Institut Jenaer Allianz
Mitglied des Beirats der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
Mitglied des Walter Eucken Institut
Vertrauensdozent der Friedrich-Naumann-Stiftung

Kooperationen

Die Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg ist seit dem 1. Dezember 2016 
wissenschaftliche Kooperationspartnerin des HWWI.

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , abendblatt.de vom 06.07.2016, abgerufen am Handelskammer Hamburg übernimmt das HWWI
20.01.2018
↑ , uni-wh.de, abgerufen am 20.01.2019Profil
↑ , nous.network, abgerufen am 18.02.2017Netzwerk
↑ , nous.network, abgerufen am 23.01.2019Profil

Nils Goldschmidt

Nils Goldschmidt ( ), seit März 2013 Professor für Wirtschaftswissenschaft und *1970 in Höxter/Westfalen
ihre Didaktik am  der Universität Siegen (ZöBiS), ist als Zentrum für ökonomische Bildung
Vorstandsvorsitzender der , Vorstandsmitglied des inzwischen Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
aufgelösten  sowie Affiliated Fellow des  ein wichtiger Wilhelm-Röpke-Institut Walter Eucken Institut
Netzwerker neoliberaler Organisationen.
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https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wilhelm-R%C3%B6pke-Institut&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Jenaer_Allianz
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
https://www.abendblatt.de/hamburg/article207803883/Handelskammer-Hamburg-uebernimmt-das-HWWI.html
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Karriere

seit 3/2013 Professur für Wirtschaftswissenschaft und ihre Didaktik am  Zentrum für ökonomische Bildung
der Universität Siegen (ZöBiS) und Vorsitzender des ZöBiS
2010 - 2013 Professur im Lehrgebiet Sozialpolitik und Sozialverwaltung an der Hochschule für 
angewandte Wissenschaften München, Fakultät für angewandte Sozialwissenschaften
seit 2009 Lehrbeauftragter im Lehrbereich Wirtschaft und Gesellschaft an der Hochschule für Politik 
München
2008 - 2010 Vertretungsprofessur für Sozialpolitik und Organisation Sozialer Dienstleistungen an der 
Universität der Bundeswehr München
2008 Habilitation für das Fach Volkswirtschaftslehre, Wirtschafts- und Verhaltenswissenschaftliche 
Fakultät der Universität Freiburg
seit 2006 Lehrbeauftragter an der Wissenschaftlichen Hochschule Lahr
2002 - 2008 Forschungsreferent am ; seitdem Research AssociateWalter Eucken Institut
2001 Dr. rer. pol.
1998 - 2002 Assistent am Institut für Allgemeine Wirtschaftsforschung, Abteilung für Mathematische 
Ökonomie, Universität Freiburg
1997 Diplom-Volkswirt
1996- 1998 Wiss. Mitarbeiter am Institut für Praktische Theologie, Arbeitsbereich Christliche 
Gesellschaftslehre, Universität Freiburg
1995 Diplom-Theologe

Quelle: [1]

Verbindungen / Netzwerke

Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft: Vorstandsvorsitzender
Walter Eucken Institut: Affiliated Fellow
Görres-Gesellschaft: Vorstandsmitglied
Zentrum für ökonomische Bildung Siegen (ZÖBIS), Mitglied des Kuratoriums
Katholische Sozialwissenschaftliche Zentralstelle, Verantwortlicher des Projekts Ordnungsethik
NOUS: Mitglied
Promotionskolleg Soziale Marktwirtschaft der Konrad Adenauer Stiftung, Mitglied des Wissenschaftlichen 
Beirats
Ratio Institute/Stockholm, Associate Fellow
Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft: ehem. Mitglied

Quelle: Quelle: [2]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

https://lobbypedia.de/wiki/Zentrum_f%C3%BCr_%C3%B6konomische_Bildung
https://lobbypedia.de/wiki/Zentrum_f%C3%BCr_%C3%B6konomische_Bildung
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
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Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft e.V.

Rechtsform eingetragener Verein

Tätigkeitsbereich

Gründungsdatum Mai 1998

Hauptsitz 10117 Berlin, Albrechtstr. 
11

Lobbybüro

Lobbybüro EU

Webadresse hayek.de

1.  
2.  

Einzelnachweise

↑ , eucken-institut.de, abgerufen am 24.08.2023Team
↑ , eucken-institut.de, abgerufen am 24.08.2023Team

Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft

Die  ist eine Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft
Vereinigung zur Förderung von marktradikalen Ideen im Sinne 
von . Sie spielte lange Zeit eine Friedrich August von Hayek
führende Rolle bei der ideologischen Ausrichtung und 
Koordinierung einer Vielzahl neoliberaler Denkfabriken und 
Netzwerke. Personelle Verflechtungen gibt es mit den Mises 

, dem Verband  und Instituten Die Familienunternehmer - ASU
der . Ein prominentes Neu-Alternative für Deutschland (AfD)
Mitglied ist Hans-Gorg Maaßen, ehem. Präsident des 
Bundesverfassungsschutzes, der die WerteUnion als Partei 
gegründet hat. Von der Hayek-Gesellschaft wird Maaßen auf 

Youtube als "Verfassungsschützer der Freiheit" präsentiert.  [1]

Zu den Aktivisten gehört der Jurist Ulrich Vosgerau, der beim Geheimtreffen von rechtsextremistischen 
Funktionären in Potsdam dabei war. Bis zum Streit um die Abgrenzung zur AfD im Jahr 2021 war die Hayek-
Gesellschaft eng mit der  verbunden (diese ist Friedrich August von Hayek-Stiftung für eine freie Gesellschaft
nicht identisch mit der ).Friedrich August von Hayek Stiftung

Im Juli 2015 trat ein großer Teil des wirtschaftsliberalen Flügels aus Protest gegen die zunehmende 

Ideologisierung und Radikalisierung aus der Hayek-Gesellschaft aus.  Zu ihnen gehörten auch [2]

Repräsentanten der  und der . 2017 und 2021 sind weitere Mitglieder aus Friedrich-Naumann-Stiftung FDP
Protest gegen eine Angleichung an -Positionen ausgetreten. Die Spaltungstendenzen erklären sich nach AfD
Auffassung des Historikers Quinn Slobodian auch daraus, dass Hayek sowohl unter Neoliberalen als auch 

unter Rechtspopulisten eine Ikone geworden ist. Die rechtsneoliberale Vorstellung vom »Volkskapital[3]

« ordne Ländern Intelligenz-Durchschnittswerte in einer Weise zu, die das Konzept des »Humankapitals
« kollektiviere und ihm angeborene, vererbbare Qualitäten zuschreibe.

Der argentische Präsident Milei, dem die Hayek-Gesellschaft im Juni 2024 ihre Medaille verliehen hat, ist für 
den Sozialwissenschaftler Dieter Plehwe der neue Liebling und Hoffnungsträger der gebeutelten neoliberalen 
Kräfte und der aufstrebenden Nationalkonservativen: „Dessen offene Kampfansage an Gewerkschaften und 
Umweltorganisationen ist Balsam auf die Seele neoliberaler Organisationen, die in vielen Ländern der Welt 
im Zuge der Vielfachkrisen und des Versagens marktradikaler Konzepte in die Defensive geraten sind. Die 
Zerschlagung des ohnehin schwachen argentinischen Wohlfahrtsstaates im Namen der ökonomischen 
Freiheit und der Währungsstabilität, also im Interesse der Vermögenden, verspricht die Rückkehr zur Herr-

im-Haus-Mentalität konservativer Traditionalisten.[4]

Inhaltsverzeichnis
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Aktivitäten

Zweck der im Mai 1998 gegründeten Hayek-Gesellschaft ist u.a. die „Vernetzung“ von 
Nachwuchswissenschaftlern, Publizisten und Politikern, die Abhaltung von Tagungen und Symposien, die 
Verleihung einer „Hayek-Medaille“ sowie die Veranstaltung eines Essay-Wettbewerbs. Für die Verbreitung 
ihrer Ideen wirken die jährlichen Hayek-Tage, das Forum Freiheit, die zahlreichen örtlichen Hayek-Clubs in 
Deutschland, in der Schweiz und Österreich.

Forum Freiheit

Das „Forum Freiheit“ ist eine lockere Allianz von verschiedenen Organisationen und Vereinen, deren Ziel 
eine allgemeine Werbung für die Idee der Freiheit oder für die Realisierung der Freiheit in bestimmten 

Einzelbereichen (z.B. im Bildungswesen, im Gesundheitswesen) ist.  Das  wurde von [5] Forum Freiheit 2023
der Hayek-Gesellschaft veranstaltet und vom , dem , dem Liberalen Institut Zürich Hayek-Institut Institut für 

 und der  unterstützt. Neben Vorstandsmitgliedern der Hayek-Unternehmerische Freiheit Atlas-Initiative
Gesellschaft hält Thilo Sarazzin regelmäßig Vorträge auf den Foren und sonstigen Veranstaltungen der 
Gesellschaft. Als Leiter eines Panels des Forums Freiheit betätigte sich 2022 , dem 2015 die Roland Tichy

Hayek-Medaille verliehen wurde  Auf dem  referierte Michael Limburg, Vizepräsident [6] FORUM Freiheit 2019
des Klimaktenleugner-Instuts  und Mitglied der AfD, zum Thema „Klimasozialismus“.EIKE

https://hayek.de/2023/11/07/forum-freiheit-2023/
https://lobbypedia.de/wiki/Liberales_Institut_Z%C3%BCrich
https://hayek-institut.at/
https://lobbypedia.de/wiki/Atlas-Initiative
https://lobbypedia.de/wiki/Roland_Tichy
https://hayek.de/2019/11/forum-freiheit-2019/
https://lobbypedia.de/wiki/EIKE
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Verleihung der Hayek-Medaille und des Netzwerk-Preises

Die Hayek-Gesellschaft verleiht jährlich die Hayek-Medaille an „Medaillenträger national“ und 
„Medaillenträger international“. Die Preisträger sind  abrufbar.hier

Am 22. Juni 2024 hat der rechtslibertäre Populist Milei in Anwesenheit der AfD-Politikerin Beatrix von Storch 

und des ehemaligen Verfassungsschutz-Präsidenten Hans-Georg Maaßen die Hayek-Medaille erhalten.  [7]

Milei steht für ein autoritäres Staatsverständnis sowie Sozialabbau und leugnet den Klimawandel.  Der [8]

Staat soll sich nach seiner Auffassung auf Polizei, Militär und Justiz beschränken, alles andere regele der 

Markt.  In seiner Laudatio erklärte der Vorsitzende Kooths: „Sie gehören zu jenen seltenen politischen [9]

Bahnbrechern, die glücklicherweise zuweilen in höchster Not auftauchen, um einem ökonomischen und 
dabei meist auch gesellschaftlich zerrütteten Land die Chance zu geben, aus den Sackgassen 
herauszufinden, in die es die Blockaden des Interventionismus geführt haben. Sie stehen für einen 
grundlegenden Kurswechsel ohne populistische Versprechungen auf billige Lösungen. Ohne Rückgriff auf 

das süße Gift von staatlicher Steuerungsillusion."[10]

Mit dem  2025 wurde die libertäre Monatsschrift Hayek-Sonderpreis für exzellentes Networking eigentümlich 
 ausgezeichnet, die als Schnittstelle und Multiplikator der Neuen Rechten hinein ins bürgerlich-liberale frei

Spektrum" gilt.  Gründer und Herausgeber  ist Mitglied der Hayek-Gesellschaft und der [11] André Lichtschlag
. Im Redaktionsbeirat von eigentümlich frei sitzt Hans-Hermann Hoppe, Property and Freedom Society

Präsident der .Property and Freedom Society

Den  2024 erhielt das  „für den Aufbau einer Hayek-Sonderpreis für exzellentes Networking Mises Institut
liberal-libertären Vereinigung im Sinne der Österreichischen Schule, die seit 2012 nachhaltig in 

Veranstaltungen und Publikationen für den ‚Wert der besseren Ideen‘ wirbt."  In seiner Dankesrede [12]

äußerte sich dessen Vorsitzender Thorsten Polleit wie folgt: „Ich muss Ihnen allen hier im Raume vermutlich 
nicht erklären, dass unser aller Freiheit systematisch und gezielt angegriffen wird, und die Menschen, die 
unsere Freiheit angreifen (die sogenannte „Globale Elite“, einflussreiche internationale Institutionen und ihre 
Financiers, Sonderinteressengruppen wie sie etwa als Military-industrial complex bezeichnet werden oder 
Big Pharma, Big Banking, Big Media und dergleichen sowie die politischen Parteien, die die globalen 
Agenden im „Sperrfeuer“ von Leitmedien, staatlichen Bildungsinstanzen und NGOs auf nationaler Ebene 
umsetzen), sie alle werden nicht aufhören, bis wir – als Ergebnis der Umsetzung dieser Agenden – vollends 
kontrolliert sind oder, um mit den Worten Hayeks zu sprechen, bis wir vollends „verknechtet“ sind…Ich 
denke heute, ohne eine Rückkehr zu christlichen Werten, zum Christentum, zu Gottes Wort, wie es in der 
Bibel niedergeschrieben ist, lässt sich der Kampf nicht gewinnen. Die Gewalten, die sich hinter der 
Unfreiheitsidee verbergen, sind zu gewaltig, als dass wir Menschen sie allein beherrschen und bezwingen 
könnten.“

Der  ging 2023 an das AfD-nahe Radio  mit Sitz Hayek-Sonderpreis für exzellentes Networking KONTRAFUNK
in der Schweiz. Offizieller Gründer und Chefredakteur von Kontrafunk ist das AfD-Mitglied Burkard Müller-

.Ulrich [13]

https://hayek.de/hayek-medaillentraeger/
https://hayek.de/hayek-sonderpreis-fuer-excellentes-networking/
https://de.wikipedia.org/wiki/Eigent�mlich_frei
https://de.wikipedia.org/wiki/Eigent�mlich_frei
https://eifrei.de/andre-lichtschlag/
https://lobbypedia.de/wiki/Property_and_Freedom_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Property_and_Freedom_Society
https://hayek.de/hayek-sonderpreis-fuer-excellentes-networking/
https://lobbypedia.de/wiki/Mises_Institute
https://hayek.de/hayek-sonderpreis-fuer-excellentes-networking/
https://www.blick.ch/schweiz/spuren-fuehren-zu-leeren-raeumen-in-cham-zg-und-satiriker-andreas-thiel-afd-nahes-radio-hat-sitz-in-der-schweiz-id17648058.html
https://kontrafunk.radio/de/stimmen/kontrafunker/burkhard-mueller-ullrich
https://kontrafunk.radio/de/stimmen/kontrafunker/burkhard-mueller-ullrich
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EF-Konferenz 2026 auf Usedom: Vernetzung libertärer bzw. rechter 
Organisationen und Medien

Auf der  der Monatsschrift  (EF), wo sich libertäre und rechtsgerichtete neunten Konferenz eigentümlich frei
Organisationen vernetzen, übernimmt Carlos A. Gebauer, Stellv. Vorsitzender und Justiziar der Hayek-
Gesellschaft sowie Vorsitzender des neu gegründeten , die Moderation. Zu den Javier Milei Instituts
Referenten gehören:

Gerd Habermann, Ehrenvorsitzender der Hayek-Gesellschaft
Alexander Kissler, Redakteur bei Nius
Markus Krall, Vorstandsvorsitzender der Atlas-Initiative
Dirk Maxeiner, Gründungsherausgeber der Achse des Guten
Thorsten Polleit , Präsident von Mises Deutschland

Holger Thuß, Vorsitzender des Klimaleugner-Instituts , Policy Expert des EIKE Heartland Institute[14]

Mitglied des Redaktionsbeirats von "eigentümlich frei" ist Hans-Hermann Hoppe, Präsident und Gründer der 
.Property and Freedom Society

Kontroversen und Austritte

Streit 2015

Im Juli 2015 sind die Vorstandsmitglieder  und  sowie fünfzig weitere Karen Horn Michael Wohlgemuth

Mitglieder nach Auseinandersetzungen um die politische Ausrichtung aus der Gesellschaft ausgetreten.[15]

 Horn hatte u. a. in einem Artikel im "Schweizer Monat" jene Vulgärliberalen kritisiert, die sich in [16]

verantwortungsloser Vereinfachung gesellschaftlicher Fragen daran ergötzten, als Staatshasser den eigenen 
Beissreflex zu üben und die rechten, reaktionären Kräfte, die sich missverständlich als "wertkonservative 

Liberale" bezeichneten.  Daraufhin hatten 26 Mitglieder - unter ihnen der frühere FDP-Politiker [17] Frank 
 - in einem offenen Brief den Rücktritt von Frau Horn gefordert. Der Austritt eines großen Teils des Schäffler

wirtschaftsliberalen Flügels, zu dem u.a. Christian Lindner (FDP-Vorsitzender),  (Direktor des Michael Hüther
) und  (Vorsitzender des Institut der deutschen Wirtschaft Lars P. Feld Sachverständigenrat zur Begutachtung 

 und Leiter des ) gehören, hat faktisch zu einer der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung Walter Eucken Institut
Spaltung der Gesellschaft geführt. In einem Artikel für die die Neue Züricher Zeitung schilderte Peter 
Fischer, eines der ausgetretenen Mitglieder, die Ereignisse aus seiner Sicht und sprach von einem "Streit um 

Abgrenzung gegenüber Rechtskonservativen, Toleranz und zivilisierte Umgangsformen".  2016 gründeten [18]

die Ausgetretenen das Netzwerk .NOUS [19]

https://ef-magazin.de/konferenz/
https://de.wikipedia.org/wiki/Eigent�mlich_frei
https://www.milei-institut.de
https://lobbypedia.de/wiki/Gerd_Habermann
https://uebermedien.de/92901/nius-produziert-nicht-journalismus-sondern-wut-ohne-ruecksicht-auf-verluste/
https://lobbypedia.de/wiki/Atlas-Initiative
https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Achse_des_Guten
https://lobbypedia.de/wiki/Mises_Institute
https://lobbypedia.de/wiki/EIKE
https://lobbypedia.de/wiki/Heartland_Institute
https://lobbypedia.de/wiki/Property_and_Freedom_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Karen_Horn
https://lobbypedia.de/wiki/Michael_Wohlgemuth
https://lobbypedia.de/wiki/Frank_Sch%C3%A4ffler
https://lobbypedia.de/wiki/Frank_Sch%C3%A4ffler
https://lobbypedia.de/wiki/Michael_H%C3%BCther
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/Sachverst%C3%A4ndigenrat_zur_Begutachtung_der_gesamtwirtschaftlichen_Entwicklung
https://lobbypedia.de/wiki/Sachverst%C3%A4ndigenrat_zur_Begutachtung_der_gesamtwirtschaftlichen_Entwicklung
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS


Thomas Straubhaar

Seite  von 12 106Ausgabe: 12.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Streit 2017: Abgrenzung zur AfD

Im Juni 2017 sind  (bis dahin Kuratoriumsmitglied der Günter Ederer Friedrich August von Hayek-Stiftung für 
) und Peer Ederer (bis dahin Vorstandsmitglied der eine freie Gesellschaft Friedrich August von Hayek-

) aus Protest gegen eine zunehmende Angleichung an -Positionen aus Stiftung für eine freie Gesellschaft AfD

der Hayek-Gesellschaft ausgetreten.  Günter Ederer schrieb in einem Brief an die Mitglieder, der Kreis sei [20]

zu einem „Mistbeet der AfD“ verkommen. Kritisiert wurde auch, dass in den „Juniorenkreisen Politik“, an 
deren Organisation der Brüssler Büroleiter von  beteiligt ist, angeblich AfD-Inhalte statt Beatrix von Storch
Hayeks Gedanken vermittelt werden.

Streit 2021: Abgrenzung zur AfD

Der ungeklärte Umgang mit der AfD und ihren Mitgliedern hat eine Austrittswelle unter prominenten 
Mitgliedern der Hayek-Gesellschaft ausgelöst. Dazu gehören zwei Stellvertretende Vorstandsmitglieder 
(Christoph Zeitler und Frederik C. Roeder) sowie weitere langjährige Mitglieder (  und Thomas Frank Schäffler
Mayer). Nach Angaben des Stiftungsrats hat es in der Vergangenheit auffällige Versuche von AfD-Mitgliedern 
gegeben, die Mitgliedschaft in der Hayek-Gesellschaft zu erwerben. Die Stiftung werde deshalb mit 
sofortiger Wirkung Veranstaltungen und Projekte weder finanziell noch ideell fördern, an denen AfD-
Mitglieder und oder Mitarbeiter von Partei und Fraktionen in welcher Form auch immer teilnehmen. Das 
nicht bindende Votum sei mit fünf zu eins Stimmen gefallen. In der Hayek-Gesellschaft selbst gibt es laut der 
Online-Ausgabe des Spiegel keine Mehrheit für eine klare Abgrenzung gegenüber der AfD. Der 
Vorstandsvorsitzende Stefan Kooths (Direktor der Abteilung für Konjunktur und Wachstum des Instituts für 
Weltwirtschaft) sehe die Gefahr für liberale Ideen weniger in einer großen Nähe zu Rechten, sondern eher in 
Angriffen von Linken. Der Vorwurf der AfD-Nähe ist nach Kooths Auffassung zu „einer politischen 
Kampfvokabel geworden, ähnlich der Nazikeule“. Zur Entschärfung der Debatte ist Alice Weidel, Co-
Vorsitzende der AfD-Bundestagsfraktion, am 1. Februar 2021 aus der Hayek-Gesellschaft ausgetreten.

Quellen: [21][22][23][24]

https://lobbypedia.de/wiki/G%C3%BCnter_Ederer
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_August_von_Hayek-Stiftung_f%C3%BCr_eine_freie_Gesellschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_August_von_Hayek-Stiftung_f%C3%BCr_eine_freie_Gesellschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_August_von_Hayek-Stiftung_f%C3%BCr_eine_freie_Gesellschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_August_von_Hayek-Stiftung_f%C3%BCr_eine_freie_Gesellschaft
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=AfD&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Beatrix_von_Storch
https://lobbypedia.de/wiki/Frank_Sch%C3%A4ffler
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Organisationsstruktur und Personal

Vorstand

Name Verbindungen

Stephan Kooths 
(Vorsitzender des 
Vorstands)

Kieler Institut für Weltwirtschaft (IfW): Direktor des Forschungszentrums 
Konjunktur und Wachstum
BSP Business and Law School: Professor für Volkswirtschaftslehre
Mittelstandsnetzwerk : PräsidentInternationaler Wirtschaftssenat

CDU/CSU-Fraktion: Referent[25]

Liberales Institut Zürich: Mitglied des Akademischen Beirats
Mont Pelerin Society: Mitglied
Javier Milei Institut: Mitgründer
FDP: Mitglied

Carlos Gebauer 
(Stellv. 
Vorsitzender und 
Justiziar)

Kanzlei Lindenau Prior: Fachanwalt für Medizinrecht
Mindful Management Consulting GmbH/Schweiz: Gründer
Javier Milei Institut: Mitgründer und Vorsitzender
Property and Freedom Society, Referent bei den Jahrestagungen 2009 und 2014
Liberaler Aufbruch: Gründungsmitglied

Alternative für Deutschland (AfD): Moderator bei Wahlkampfveranstaltungen[26]

Mises Institut Deutschland: Interviewpartner
"Die Freie Welt" und "eigentümlich frei": Autor

FDP Duisburg: Stellv. Kreisvorsitzender[27]

Thorsten Harke 
(Stellv. 
Vorsitzender)

Präsident der  (Tätigkeit: Chemiehandel), die Veranstaltungen des Harke Group Mis

 sponsertes Instituts Deutschland [28]

Verband Chemiehandel, Mitglied des Vorstands
Mindful Management Consulting GmbH/Schweiz: Experte Unternehmensführung, 
Chemiehandel
Die Familienunternehmer - ASU, Stellv. Vorsitzender des Regionalkreises Ruhr

Hendrik Hagedorn 
(Schatzmeister)

Ökonom am AfD-nahen . MIWI Institut für Marktintegration und Wirtschaftspolitik
Dessen Gründungsmitglieder sind „Wirtschaftsberater libertär-konservativer 

Parlamentsfraktionen auf Bundes- und Landesebene“.  Leiter des Instituts ist [29] Jur
, Sprecher des Landesfachausschusses "Finanzen und Steuern" der AfD ij C. Kofner

Bayern
Von der AfD benannter Sachverständiger bei einer Anhörung im Bayerischen 

Landtag  und Experte beim Arbeitskreis „Wirtschaft, Energie, Digitales“ der AfD-[30]

Fraktion im Bayerischen Landtag.[31]

https://kooths.de/cv/index.htm
https://www.businessschool-berlin.de/about-us/team-bsp/team-fakultaet-business-and-management/
https://www.wec-iws.de/de/der-iws
https://lobbypedia.de/wiki/Liberales_Institut_Z%C3%BCrich
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://www.milei-institut.de/institut/
https://lobbypedia.de/wiki/Carlos_Gebauer
https://lindenau-prior.de/index.php/personnel/carlos-a-gebauer/
https://mindful-consulting.ch/
https://www.milei-institut.de/institut/
https://lobbypedia.de/wiki/Property_and_Freedom_Society
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Liberaler_Aufbruch&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Alternative_f%C3%BCr_Deutschland
https://lobbypedia.de/wiki/Mises_Institute
https://www.harke.com/de/harke-group/ueber-uns/
https://lobbypedia.de/wiki/Mises_Institute
https://lobbypedia.de/wiki/Mises_Institute
https://www.vch-online.de/verband/vorstand
https://mindful-consulting.ch/#team
https://miwi-institut.de/archives/3298
https://kofner.de/ueber-mich/
https://kofner.de/ueber-mich/
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Nickolas Emrich 
(Stellv. 
Vorsitzender)

Autor, Jurist, ehem. Polizist, ehem. Leiter von Franchiseunternehmen
Vorsitzender der Jungen Freien Wähler (JFW) in Berlin bei der Wahl des 

Abgeordnetenhauses 2021[32]

Gastredner beim „Mittelständischen Zigarrenabend“ der Mittelstands- und 

Wirtschaftsunion[33]

Gerd Habermann 
(Ehrenvorsitzender, 
langjähriger 
Geschäftsführender 
Vorstand)

Die Familienunternehmer - ASU: Mitglied der Ordnungspolitischen Kommission 
und bis 2010 Direktor des Unternehmerinstituts (UNI)
Mises Institute Europe: Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats, Ludwig von Mises 

: AutorInstitut Deutschland
Mont Pelerin Society, Mitglied
FDP: Mitglied

(Stand: Dezember 2025) Quelle: [34]

Ehemalige Vorstandsmitglieder:

(bis 1/2021) Frederik C. Roeder: Vorstandsmitglied von "Students for Liberty" und Geschäftsführer des 
Consumer Choice Center
(bis 1/2021) : Professor für Politikwissenschaften an der Evangelischen Hochschule Christoph Zeitler
Nürnberg, Mitglied der FDP
Konrad Hummler: Schweizer Privatbankier, Mitglied der Schweizer FDP und bis 2013 Mitglied des 
Verwaltungsrats der Neuen Züricher Zeitung
(bis 7/2015) : Mitglied einer Vielzahl von neoliberalen Netzwerken und Denkfabriken, u. a. Karen Horn

 und , : bis Ende März 2012 Mont Pelerin Society Open Europe Berlin Institut der deutschen Wirtschaft
Berliner Büroleiterin
(bis 7/2015) : : Direktor, : Affiliated Fellow, Michael Wohlgemuth Open Europe Berlin Walter Eucken Institut

: Mitbegründer, : Mitglied, : Mitglied des Jenaer Allianz Mont Pelerin Society Konrad-Adenauer-Stiftung

"Ordnungspolitischen Beirats"[35]

Aktivisten

Ulrich Vosgerau, Privatdozent der Rechtswissenschaflichen Fakultät der Universität Köln, Mitglied der 
Hayek-Gesellschaft und der CDU, der die AfD vor dem Bundesverfasungsgericht vertritt, war beim 

Geheimtreffen von rechtssextremistischen Funktionären in Potsdam dabei.  Auf Einladung der [36][37][38]

AfD Hamburg schilderte er das Treffen aus seiner Sicht und deutete eine Verschwörung hinter der 

Veröffentlichung an.  Vosgerau referiert bei Veranstaltungen der Hayek-Gesellschaft, so beim [39] Forum 
 oder als besonderer Ehrengast bei der Jahreskonferenz der Clubleiter der Hayek-Gesellschaft am Freiheit

14.10.2023 in Fulda.  Er ist - wie der Hayek-Gesellschaft-Vorsitzende Kooths - Dozent der [40] Akademie 
.der Freiheit

https://lobbypedia.de/wiki/Mittelstands-_und_Wirtschaftsunion
https://lobbypedia.de/wiki/Mittelstands-_und_Wirtschaftsunion
https://lobbypedia.de/wiki/Gerd_Habermann
https://lobbypedia.de/wiki/Mises_Institute
https://www.misesde.org/autoren/
https://www.misesde.org/autoren/
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://tobaccotactics.org/wiki/consumer-choice-center/
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Christoph_Zeitler&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Karen_Horn
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Open_Europe_Berlin&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Michael_Wohlgemuth
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Open_Europe_Berlin&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Jenaer_Allianz
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
https://www.youtube.com/watch?v=f6olWE95h1M&t=1s
https://www.youtube.com/watch?v=f6olWE95h1M&t=1s
https://hayek.de/akademie-der-freiheit/
https://hayek.de/akademie-der-freiheit/
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Mitglieder

Mitglieder können - auf Vorschlag zweier Mitglieder der Gesellschaft - namentlich Personen aus den 
Bereichen Wissenschaft, Unternehmerwirtschaft und Publizistik werden. Prominente Mitglieder sind/waren u.
a.:

Hans-Georg Maaßen, ehem. Präsident des Bundesverfassungsschutzes[41]

Ulrich Vosgerau, Jurist, Stellv. Vorsitzender des Kuratoriums der AfD-nahen , Desiderius-Erasmus-Stiftung
der u.a. den AfD-Politiker Bernd Höcke vertritt, und beim Potsdamer Treffen von Rechtsextremisten 2023 

anwesend war.[42][43]

Roland Tichy[44]

Oliver Geers, Hörgeräte-Hersteller
Erich Sixt, Vorstandsvorsitzender der Sixt SE
Theo Müller, Müller-Milch
Thomas Bentz, Melitta-Erbe
Hans-Adam II., Fürst von Liechtenstein
Siegfried von Hohenau, Münchner Unternehmer
Markus Krall, ehem. Sprecher und Mitglied der Geschäftsführung der Degussa Goldhandel GmbH, 
Gründer der Atlas-Initiative
Thorsten Polleit, Chefökonom der Degussa Goldhandel GmbH, Präsident des Mises Institut Deutschland
Gunther Schnabl, Direktor des Instituts für Wirtschaftspolitik an der Universität Leipzig, Mitglied des 
Kuratoriums der , Autor des Friedrich August von Hayek-Stiftung für eine freie Gesellschaft Mises Institut 

, Senior Fellow des Flossbach von Storch Research InstituteUSA

Philip Plickert, Wirtschaftsredakteur der FAZ , Mitglied des Kuratoriums von [45] ECONWATCH

Heike Göbel, Wirtschaftsredakteurin der FAZ[46]

Ehemalige Mitglieder

(bis 1/2021) , FDP-Bundestagsabgeordneter, Mitglied der  und des Frank Schäffler Ludwig-Erhard-Stiftung
Strategischen Beirats von  sowie Mitbegründer der marktliberalen Die Familienunternehmer - ASU
Denkfabrik Prometheus
(bis 7/2015) , Bundesvorsitzender der FDP, Mitglied des Kuratoriums der Christian Lindner Friedrich-
Naumann-Stiftung
(bis 7/2015) , ehem. Direktoriumsmitglied Otmar Issing Europäischer Zentralbankrat

Quelle: [20]

Hayek Clubs

Die  sind selbständige, meist informelle private Vereine mit finanzieller Selbstverantwortlichkeit, Hayek Clubs
für deren Veranstaltungen auf der Webseite der Hayek Gesellschaft geworben wird. Nicht erwähnt wird der 

Hayek Club Frankfurt, in dem seit 2024 die Mitgliedschaft im Club und in der AfD unvereinbar sind.[47]

Der Hayek Verein Dresden wird von AfD-Funktionären und AfD-Mitgliedern gesteuert:

Reinhard M. Günzel, Vorsitzender des Vereins, ist ehem. Vorsitzender des AfD-Kreisverbands Dresden [48]

Joachim M. Keiler, Beisitzer des Vereins, ist Stellv. Landesvorsitzender der AfD Sachsen, Stellv. 
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https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_August_von_Hayek-Stiftung_f%C3%BCr_eine_freie_Gesellschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Mises_Institute
https://lobbypedia.de/wiki/Mises_Institute
https://lobbypedia.de/wiki/ECONWATCH
https://lobbypedia.de/wiki/Frank_Sch%C3%A4ffler
https://lobbypedia.de/wiki/Prometheus
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Christian_Lindner&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Otmar_Issing
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Joachim M. Keiler, Beisitzer des Vereins, ist Stellv. Landesvorsitzender der AfD Sachsen, Stellv. 
Schatzmeister des AfD-Kreisverbands Dresden und Stellv. Vorstandsvorsitzender der AfD-nahen 

Desiderius-Erasmus-Stiftung[49][50]

Heike Winter, Stellv. Vorsitzende des Vereins, war AfD-Kandidatin für die Landtagswahl Sachsen[51]

Norbert Mayer, Stellv. Vorsitzender des Vereins, ist Mitglied des Sächsischen Landtags (AfD)[52]

(Stand: 12/2024)

Intransparente Finanzen

Auf der Webseite der Hayek-Gesellschaft werden keine Einzelheiten zu ihrer Finanzierung genannt. Bis 2021 
finanzierte sie sich über die  (Stifter: Edmund Friedrich August von Hayek-Stiftung für eine freie Gesellschaft
Radmacher, Stiftungskapital: 3 Mio. Euro), Erträgen der Inge und Edmund Radmacher Stiftung für eine 
Gesellschaft freier Bürger mit Sitz in Düren (Stiftungskapital: 20 Mio. Euro) und Spenden. Das Budget liegt 
bei 450 Tsd. Euro. Der verstorbene Stifter Radmacher hat verfügt, dass die Mittel aus der Inge und Edmund 
Radmacher Stiftung nur so lange fließen wie sein Vertrauter Gerd Habermann, Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung und Vorstandsmitglied der Hayek-Gesellschaft, in der Hayek-Stiftung das Sagen hat.

Die Hayek-Gesellschaft wird weiter von der Radmacher-Stiftung finanziert.

Quellen: [20][53][54][55]

Verbindungen

Alternative für Deutschland (AfD)

Folgende AfD-Politiker sind/waren Mitglieder in der Hayek-Gesellschaft:

(bis 02/2021) , Co-Vorsitzende der AfD-Bundestagsfraktion, Beisitzerin im AfD-Alice Weidel
Bundesvorstand, stellv. AfD-Bundessprecherin
Beatrix von Storch, Stellv. Vorsitzende der AfD-Bundestagsfraktion, Beisitzerin im AfD-Bundesvorstand, 
stellv. AFD-Bundessprecherin
Peter Boehringer, Sprecher des AfD-Bundesfachausschusses „Euro, Geld- und Finanzpolitik“, Vorsitzender 
im Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestags

Quelle: [20]

Joachim M. Keiler, Beisitzer des Hayek-Vereins Dresden, ist Stellv. Landesvorsitzender der AfD Sachsen, 
Stellv. Schatzmeister des AfD-Kreisverbands Dresden und Stellv. Vorstandsvorsitzender der AfD-nahen 

 Desiderius-Erasmus-Stiftung [56][57]

Die Familienunternehmer - ASU

Folgende Mitglieder/Funktionsträger von  sind Mitglieder der Hayek-Die Familienunternehmer - ASU
Gesellschaft oder mit ihr verbundenen Hayek-Stiftung:

Gerd Habermann, ordnungspolitischer Berater der Familienunternehmer, ist Geschäftsführender 

Vorstand der Hayek-Gesellschaft[58]

Marie-Christine Ostermann (FDP), Geschäftsführende Gesellschafterin bei Rullko Großeinkauf GmbH & 

https://lobbypedia.de/wiki/Desiderius-Erasmus-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_August_von_Hayek-Stiftung_f%C3%BCr_eine_freie_Gesellschaft
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https://lobbypedia.de/wiki/Beatrix_von_Storch
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Marie-Christine Ostermann (FDP), Geschäftsführende Gesellschafterin bei Rullko Großeinkauf GmbH & 
Co. KG, Mitglied des Strategischen Beirats der Familienunternehmer und ehem. Bundesvorsitzende der 
"Jungen Unternehmer" bei den Familienunternehmern, ist Mitglied der Hayek-Gesellschaft
Thomas Bentz, Gesellschafter der Melitta Unternehmensgruppe Bentz KG, Kuratoriumsmitglied der 
Hayek-Stiftung, ist ehem. Vorsitzender der Familienunternehmer
Volker J. Geers, Mitglied des Aufsichtsrats der Geers Hörakustik AG & Co. KG, Kuratoriumsmitglied der 
Hayek-Stiftung, ist ehem. Präsident der Familienunternehmer
Thorsten Harke, Präsident der Harke Group, Stellv. Vorsitzender der Hayek-Gesellschaft, ist Stellv. 
Vorsitzender des Regionalkreises Ruhr der Familienunternehmer

Ludwig von Mises Institute

Die rechtslibertären  sind  ausgerichtet. Verbindungen gibt es zu den Mises Institute anarchokapitalistisch
folgenden Instituten:

Ludwig von Mises Institut Deutschland

Dem Mises Institut ist 2024 der  verliehen worden "für den Hayek-Sonderpreis für exzellentes Networking
Aufbau einer liberal-libertären Vereinigung im Sinne der Österreichischen Schule, die seit 2012 nachhaltig in 

Veranstaltungen und Publikationen für den ‚Wert der besseren Ideen‘ wirbt."[59]

Thorsten Polleit, Präsident des deutschen Mises-Instituts, ist Mitglied der Hayek-Gesellschaft und hält auf 

deren Veranstaltungen regelmäßig Vorträge.  Der im April 2012 vom Milliardär  zum [60][61] August von Finck
Chefökonomen von Degussa Goldhandel ernannte Polleit hat im Oktober 2012 das deutsche Mises Institut 

gegründet, das seinen Sitz in der Residenz von Degussa Goldhandel München hatte.  Weiterhin ist er [62]

Adjunct Scholar am Ludwig von Mises Institute in Auburn, Alabama.  Laut „Capital“ machte sich der [63]

Trump-Fan Polleit unmittelbar nach dem Sturm auf das Capitol für den Versuch rechtsextremer Republikaner 

stark, die Bestätigung des Wahlsiegers Biden durch die Einrichtung einer „Sonderkommission“ zu verhindern.
[64]

Ludwig von Mises Institute-Europe

Gerd Habermann, langjähriger Geschäftsführender Vorstand der Hayek-Gesellschaft und danach 
Ehrenvorsitzender, ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Mises Institute-Europe und Autor des 
Mises Instituts Deutschland.

Atlas-Initiative

Der Hayek-Club Dresden hat 2023 Markus Krall, den Vorsitzenden der , mit der Ehrenmünze Atlas-Initiative

des Hayek-Clubs Dresden geehrt.[65]

Hayek-Institut

Partner der Hayek-Gesellschaft ist das österreichische Hayek Institut

https://lobbypedia.de/wiki/Mises_Institute
https://dewiki.de/Lexikon/Anarchokapitalismus
https://hayek.de/hayek-sonderpreis-fuer-excellentes-networking/
https://lobbypedia.de/wiki/August_von_Finck
https://lobbypedia.de/wiki/Atlas-Initiative
http://www.hayek-institut.at/index.php?popup=0&id=13
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Jenaer Allianz

Gerd Habermann, Geschäftsführender Vorstand der Hayek-Gesellschaft, ist Mitglied der , in der Jenaer Allianz
Lobbyorganisationen ( ,  und der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft Die Familienunternehmer - ASU Bund 

) mit Stiftungen und neoliberalen Denkfabriken kooperieren.Katholischer Unternehmer

Liberales Institut Zürich

Partner der Hayek-Gesellschaft ist das Liberale Institut Zürich[66]

Das  wird auf der Webseite der Hayek-Gesellschaft nicht mehr als Partner genannt (Stand: 01Atlas Network
/2025)

Lobbystrategien und Einfluss

Umwelt/Klimaschutz

Beim Thema Klimapolitik vertritt die Hayek-Gesellschaft überwiegend die Positionen der Leugner/Skeptiker 
des Klimawandels. So heißt es in einem auf der eigenen Webseite veröffentlichen Positionspapier vom 23. 
Februar 2010 mit dem Titel "Die Klimakatastrophe findet nicht statt":

"Da die Natur das Klima bestimmt, gibt es weder einen Grund, die CO2 Emissionen zu reduzieren noch für 
andere Zwangsmassnahmen und steuerliche Belastungen und Regulierungen auf nationaler und globaler 

".Ebene [67]

Zu den Unterzeichner gehört der wissenschaftlich umstrittene , der nach Einschätzung der ZEIT "Fred Singer
Teil eines von der Industrie finanzierten Komplexes von Verbänden und Instituten (ist), der rund um 
Washington gewachsen ist. Eine Art Potemkinsches Dorf der Wissenschaft, bevölkert von bezahlten 

".Experten, die den Interessen ihrer Auftraggeber dienen [68]

Michael Limburg, bekannter Klimaleugner, Vizepräsident des  Europäischen Instituts für Klima und Energie
(EIKE) sowie Mitglied der Hayek-Gesellschaft und der AfD, tritt bei Veranstaltungen der Hayek-Gesellschaft 
als Referent auf. Am 30. Oktober 2019 hielt er auf dem von der Hayek-Gesellschaft organisierten FORUM 

FREIHEIT 2019 einen Vortrag zum Thema „Klimasozialismus“.  Limburg war der einzige Referent zu [69]

diesem Thema; seriöse Klimawissenschafter waren nicht geladen. Die Moderation übernahm Carlos A. 
Gebauer, Vorstandsmitglied der Hayek-Gesellschaft, der bereits 2010 in einem bei family.fair gesendeten 

Interview mit Limburg als dessen Stichwortgeber fungierte.  Am 23. September 2019 referierte Limburg [70]

beim Hayek-Club Berlin zum Thema: „Kann unsere Energiewende das Klima retten?“.[71]

Zitat

Ob in der Hayek-Gesellschaft oder im breiten Diskurs der Öffentlichkeit – ich habe es nie gern 
gesehen, wenn Leute vor allem danach streben, sich in einem Biotop gleichgesinnter Ideologen 
zu bewegen, andere hart auf Linientreue zu testen und einander mit einfachen, möglichst 
scharfen Parolen hochzuschaukeln. Auch waren die Schriften Hayeks für mich nie eine Art 
Bibel, sondern schlicht ein wissenschaftliches Werk, mit dem sich zu befassen sehr lohnend ist. 

Ich halte Sektiererei für unwissenschaftlich und gefährlich. Wer ihr verfällt, pflegt häufig eine 
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Ich halte Sektiererei für unwissenschaftlich und gefährlich. Wer ihr verfällt, pflegt häufig eine 
Opfermentalität; Andersdenkende sieht er als hassenswerte Subjekte und Teil einer fatalen 
Verschwörung. Vor einem apokalyptisch gemalten Hintergrund radikalisiert er sich, wird 
dogmatisch, selbstgerecht, gehässig, intolerant und respektlos. Ich halte das für eine ganz und 
gar nicht liberale Haltung. Sie ist schlicht anmaßend. Sie ist zudem auch wenig zweckmäßig, 
wenn es darum gehen soll, andere für den Wert der Freiheit zu erwärmen.

Karen Horn, langjährige Vorsitzende der Hayek-Gesellschaft in der Begründung ihres Austritts im Juli 2015[72]

Weiterführende Informationen

Hayek und die irrationale Rationalität des Neoliberalismus
Dieter Plehwe: Javier Milei und die Hayek-Gesellschaft 17.06.2024
Quinn Slobodian: Hayeks Erben 21.07.2021

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , hayek.de vom 9./10.2023, abgerufen am 03.09.2023Hayek-Tage in Erfurt
↑ , abgerufen am Austritte aus der Friedrich A. von Hayek-Gesellschaft, www.erklaerung-leipzig.de
04.05.2020
↑ , jacobin.de vom 21.07.2021, abgerufen am 18.09.2021Hayeks Erben
↑ , rosalux.de vom 17.06.2024, abgerufen am Dieter Plehwe: Javier Milei und die Hayek-Gesellschaft
28.06.2024
↑ , hayek.de, abgerufen am 04.09.2023Forum Freiheit
↑ , hayek.de, abgerufen am 04.09.2023Hayek-Tage 2015
↑ , taz.de vom 15.06.2024Preisabsprache
↑ , tagesschau.de vom 21.06.2024, abgerufen am Der Kettensägenmann und seine Unterstützer
23.06.2024
↑ , tagesschau.de vom 21.06.2024, abgerufen am Der Kettensägenmann und seine Unterstützer
23.06.2024
↑ , faz.de vom 22.06.2024, abgerufen am Ansteckender Enthusiasmus für die Ideen der Freiheit
23.06.2024
↑ , sueddeutsche.de vom 14.07.2017, abgerufen am Die Hayek-Gesellschaft - „Mistbeet der AfD“?
23.12.2025
↑ , mises.de vom Hayek-Medaille für Milei. Netzwerkpreis für Ludwig von Mises Institut Deutschland
23.06.2024, abgerufen am 20.10.20224
↑ , taz.de vom 06.02.2024, abgerufen am 17.03.2024Ein Heimatsender für die AfD
↑ , hearland.org, abgerufen am 17.12.2025Policy Experts
↑ , Philipp Plickert: Liberaler Verein Austritte erschüttern Hayek-Gesellschaft, FAZ vom 14. Juli 2015
abgerufen am 04.05.2020

↑ , Webseite abgerufen am Karen Horn verläßt Hayek-Gesellschaft, Junge Freiheit, 14. Juli 2015
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↑ , Webseite abgerufen am Karen Horn verläßt Hayek-Gesellschaft, Junge Freiheit, 14. Juli 2015
04.05.2020
↑ , Webseite abgerufen am Karen Horn: Auf dem rechten Auge blind? Schweizer Monat, Juli 2015
04.05.2020
↑ , NZZ online vom 14. Juli 2015, Exodus aus der Hayek-Gesellschaft: Streit unter Liberalen eskaliert
aufgerufen am 04.05.2020
↑ , badische-zeitung.de vom „Netzwerk für Ordnungsökonomik und Sozialphilosophie“ tagt erstmals
12.07.2016, abgerufen am 04.05.2020

↑ 20,020,120,220,3 , sueddeutsche.de vom 14.07.2017, Die Hayek-Gesellschaft-„Mistbeet der AfD“?
abgerufen am 04.05.2020
↑ . spiegel.de vom 31.01.2021, abgerufen am AfD-Streit zerreißt liberale Hayek-Gesellschaft
31.01.2021
↑ , faz.net vom 31.01.2021Ist Hayek mit der AfD vereinbar?
↑ , hayek.de, abgerufen am 01.02.2021Mitglieder-Rundschreiben vom 30. Januar 2021
↑ , faz.de vom 01.02.2021, abgerufen am 05.08.2021Alice Weidel verlässt Hayek-Gesellschaft
↑ , cducsu.de, abgerufen am 17.03.2024Wir hören zu/Gipfel der CDU/CSU-Fraktion
↑ , Alternative für Deutschland Wahlkampfauftakt in Düsseldorf, eigentümlich frei, 3. September 2013
abgerufen am 04.05.2020
↑ , fdp-duisburg, abgerufen am 09.02.2021GDP-Kreisverband Duisburg
↑ Mises-Seminar 2018: Die Österreichische Schule der Nationanalökonomie - von der Theorie in die 

, mises.de, abgerufen am 01.01.2022Praxis
↑ , miwi-institut.de, abgerufen am 14.12.2025Über Uns
↑ , miwi-institut.de, abgerufen am 14.12.2025Anhörung im Bayerischen Landtag 20. Juni 2024
↑ , miwi-institut.de, Von China bis Söder - Wirtschaftspolitische Herausforderungen für Bayern
abgerufen am 14.12.2025
↑ , theeuropean.de vom Die überraschend junge bunte Dynamik der Freien Wähler in Ost und West
15.04.2021, abgerufen am 14.12.2025
↑ , mit-berlin-mitte.de vom 14.10.2024, Diskussion über Freiheit, Regulierung und Verantwortung
abgerufen am 14.12.205
↑ , Webseite Hayek-Gesellschaft, Vorstandsmitglieder der Friedrich A. von Hayek-Gesellschaft
abgerufen am 15.12.2025
↑ , eucken.de, aufgerufen am 04.05.2020Positionen Michael Wolgemuth
↑ , ksta.de vom 24.01.2024Asta fordert Titel-Entzug von Privatdozenten
↑ , vosgerau.legal.de, abgerufen am 18.03.2024Dr. Ulrich Vosgerau
↑ , Wer aus der CDU beim rechtsextremen „Geheimtreffen“ dabei war - und was die Partei dazu sagt
rnd.de vom 12.01.2024
↑ , focus.An einem Abend voller Widersprüche sorgt ein CDU-Mann mit bizarren Thesen für Aufsehen
de vom 01.03.2024
↑ , youtube.com, abgerufen a, 18.03.2024Ökosozialismus
↑ , hayek.de vom 9./10.2023, abgerufen am 03.09.2023Hayek-Tage in Erfurt
↑ , taz.de vom 15.06.2024Preisabsprache
↑ , erasmus-stiftung.de, abgerufen am 23.06.2024Rundbrief Nr. 21 im Oktober 2021
↑ , hayek.de vom 10.06.2020, abgerufen am 04.09.2023Hayek-Club Berlin
↑ , faz.net vom 14.07.2015, abgerufen am 04.05.2020Austritte erschüttern Hayek-Gesellschaft
↑ , faz.net vom 26.06.2015, abgerufen am 04.05.2020Streitbare Geiser der Freiheit
↑ , hayek-frankfurt.de vom 18.11.2024, abgerufen am 25.12.2025Unvereinbarkeitsbeschluss
↑ , afd-dd.de, abgerufen am 25.12.2025Mein Standpunkt: Sie hat nicht nur die Fraktion verlassen

↑ , desideriuserasmus-stiftung.de, abgerufen am 25.12.2025Dr. Joachim Keiler
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http://ef-magazin.de/2013/09/03/4455-alternative-fuer-deutschland-mut-zur-wahrheit
http://www.fdp-duisburg.de/Partei.htm
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Walter Eucken Institut

Das  ist ein Forschungs- und Walter Eucken Institut
Beratungsinstitut mit einer wirtschaftsliberalen Ausrichtung, 
das bis 2015 eng mit der  Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft
verbunden war. Alle Mitglieder des Vorstands sind auch 
Mitglieder der , des weltweit größten Mont Pelerin Society
neoliberalen Elitennetzwerks. Die Mitglieder des Instituts 
waren bis in die 90er Jahre in einer Vielzahl wissenschaftlicher 
Beratungsgremien der Bundes- und Landesregierungen sowie 
sonstiger regierungsnaher Institutionen vertreten. Die 
Bedeutung des Instituts in der Politikberatung hat in den 
letzten Jahren abgenommen.
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Beim Walter-Eucken-Institut ist das Netzwerk  angesiedelt, in dem sich die 2015 ausgetretenen NOUS
Mitglieder der  organisiert haben. Der Leiter des Instituts, , Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft Lars P. Feld
ist Co-Vorsitzender dieses Netzwerks, das bis mindestens April 2024 Partner des  war.Atlas Network
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Kurzdarstellung und Geschichte

Das Walter Eucken Institut wurde vier Jahre nach dem Tod von Walter Eucken von Freunden und Schülern 
mit Unterstützung des damaligen Wirtschaftsminister Ludwig Erhard am 11. Januar 1954 in der Rechtsform 
eines Vereins in Freiburg gegründet. Der radikal-neoliberale Ökonom  hat als Friedrich August von Hayek
erstes Vorstandsmitglied und danach Ehrenpräsident die Ausrichtung des Instituts maßgeblich geprägt. 
Hayek lehnt sowohl Korrekturen der Marktergebnisse unter sozialen Gesichtspunkten als auch die 
Bekämpfung wirtschaftlicher Macht durch staatliche Maßnahmen grundsätzlich ab. In der Imagebroschüre 

 findet sich unter „Die Gründungszeit des Walter Eucken Instituts“ ein Interview mit Hayek, in dem 2019
dieser sich zum Begriff „sozial“ wie folgt äußert: „Klar ist nur, daß eine soziale Marktwirtschaft keine 
Marktwirtschaft ist, ...soziale Gerechtigkeit keine Gerechtigkeit“.

Das Walter Eucken Institut versteht sich als Kompetenzzentrum für ordnungspolitische und 

ordnungsökonomische Grundlagenforschung.  Zweck der Einrichtung sei es, diese Untersuchungen auf die [1]

praktische Umsetzung der Wettbewerbsordnung auszurichten und ordnungspolitisches Denken in die 
öffentliche Diskussion einzubringen. Es sollen Lösungswege für aktuelle tagespolitische Fragen sowie zur 
nachhaltigen Gestaltung der Sozialen Marktwirtschaft aufgezeigt werden. Zu den Veranstaltungen gehören 
Lehrveranstaltungen, die Walter Eucken-Vorlesung und die -Vorlesung, Friedrich August von Hayek
Workshops und Symposien, Vorträge und Diskussionen sowie das Walter Eucken Research Seminar.

Beurteilung der wirtschaftlichen Macht

Eucken hat sich vehement für eine machtmindernde Wirtschaftspolitik ausgesprochen: "Erster Grundsatz: 
Die Politik des Staates sollte darauf gerichtet sein, wirtschaftliche Machtgruppen aufzulösen oder ihre 

Funktionen zu begrenzen".  Nach seiner Auffassung wird wirtschaftliche Machtkonzentration in politische [2]

Macht umgemünzt und der Staat wird "von der Wirtschaft gefesselt".  Nur die vollständige Konkurrenz auf [3]

dem Markt könne Machtkonzentrationen verhindern und dadurch die Freiheit garantieren. Diese Idee hält 
die Eucken-Gesellschaft unter dem Einfluss von F.A. von Hayek für realitätsfern. Der Frankfurter Publizist 
und Eucken-Enkel Walter Oswalt meint, die Freiburger Schule habe sich nach Euckens Tod nicht 

weiterentwickelt. Die zentrale Kritik Euckens an der ökonomischen Macht sei vielmehr bei denen, die sich 

https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/Atlas_Network
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_August_von_Hayek
https://www.eucken.de/wp-content/uploads/WEI_AKFS-Imagebrosch�re-2019_LR.pdf
https://www.eucken.de/wp-content/uploads/WEI_AKFS-Imagebrosch�re-2019_LR.pdf
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_August_von_Hayek
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weiterentwickelt. Die zentrale Kritik Euckens an der ökonomischen Macht sei vielmehr bei denen, die sich 

mit Eucken befassten, ganz aus dem Blickfeld getreten.  Oswalt aktualisiert die Vorstellungen von Eucken [4]

zum Problem der wirtschaftlichen und politischen Macht in dem von ihm herausgegebenen Buch "Walter 
Eucken Ordnungspolitik" (Walter Eucken Archiv Reihe Zweite Aufklärung, Münster 1999). Eine kritische 
Würdigung Euckens in der Süddeutschen Zeitung vom 24. Juni 2016 durch , ehem. Mitglied Peter Bofinger
des , kann  abgerufen Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung hier
werden.

Das Walter Eucken Institut lässt keine Distanz zur wirtschaftlichen Macht erkennen. Vielmehr entsprechen 
seine Argumentationsmuster weitgehend denen der großen Wirtschaftsverbände, mit denen es auch 
personell verflochten ist. Im Gegensatz zu Eucken, der zur Einschränkung wirtschaftlicher Macht als 
zentralem Problem einer Gesellschaft sogar die Entflechtung marktbeherrschender Unternehmen für 
geboten hält, sieht , der Leiter des Walter Eucken Instituts, auf diesem Gebiet keinen Lars P. Feld
Handlungsbedarf. Der deutsche Staat verteile so stark Einkommen um wie kaum ein anderes Land und die 
Behauptung, dass mächtige wirtschaftliche Interessengruppen einen größeren und für die Massen 

schädlicheren Einfluss hätten als linke Protestgruppen und Bürgerforen, sei schlicht falsch.[5]

Organisationsstruktur und Personal

Die Leitung des Instituts ist seit 2001 mit dem damals geschaffenen Lehrstuhl für Wirtschaftspolitik 

verknüpft.  Das vom Land Baden-Württemberg finanzierte Institut wird von einem Verein getragen, zu [6]

dessen Gremien das Kuratorium gehört. Wegen der Verbindung von Lehrstuhl und Institut kann das 
Kuratorium die Besetzung der Institutsleitung und die des Lehrstuhls beeinflussen.

Mitglieder

Mitglieder des Vereins sind Unternehmen aus der Region Freiburg und "Privatpersonen", die zum Teil 

Inhaber von Unternehmen sind.  Zu den Mitgliedern gehören:[7]

Karl Friedrich von Hohenzollern, Unternehmensgruppe Fürst von Hohenzollern, Mitglied des 
Bundesvorstands des , Mitglied des Kuratoriums der Wirtschaftsrat der CDU Stiftung Familienunternehmen
[8][9]

Nicola Leibinger-Kammüller, Vorsitzende des Vorstands der Trumpf GmbH & Co. KG, Mitglied des 

Kuratoriums der Stiftung Familienunternehmen[10]

Olaf Prüßmann, Direktor für Wirtschaftspolitik und Finanzdienstleistungen beim Rat der Europäischen 

Union , Bewerber der FDP zur Europawahl 2009 auf der gemeinsamen Liste aller Länder[11] [12]

Mitglieder des Vorstands

Lars P. Feld (Direktor), Professor für Wirtschaftspolitik an der Universität Freiburg
Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium der Finanzen: Mitglied
Wissenschaftlicher Beirat des : MitgliedWirtschaftsrat der CDU
Netzwerk : Co-VorsitzenderNOUS
ECONWATCH: Kuratoriumsmitglied
Wissenschaftlicher Beirat der : MitgliedLudwig-Erhard-Stiftung
Wissenschaftlicher Beirat der : MitgliedAktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
„Kronberger Kreis“ der : SprecherStiftung Marktwirtschaft

Von Schweizer Milliardären finanzierte Denkfabrik  (IWP): Institut für Schweizer Wirtschaftspolitik

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Peter_Bofinger&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Sachverst%C3%A4ndigenrat_zur_Begutachtung_der_gesamtwirtschaftlichen_Entwicklung
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/samstagsessay-euckens-langer-schatten-1.3049732
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://www.eucken.de/institut/mitgliedschaft-spenden/
https://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Familienunternehmen
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Von Schweizer Milliardären finanzierte Denkfabrik  (IWP): Institut für Schweizer Wirtschaftspolitik

Mitglied des Beirats[13][14]

Agenda Austria: Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats
Mont Pelerin Society: Mitglied
(2022-2024) Berater des damaligen Bundesfinanzministers Christian Lindner (FDP)
(2011-2021)  (SVR): Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung
Mitglied
(bis 7/2015) , MitgliedFriedrich A. von Hayek - Gesellschaft

Christoph Schaltegger Ordinarius für Politische Ökonomie an der Universität Luzern
Von Schweizer Milliardären finanzierte Denkfabrik  (IWP): Institut für Schweizer Wirtschaftspolitik

Direktor und Gründer[15][16]

Agenda Austria: Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats
Netzwerk : MitgliedNOUS
economiesuisse (Dachverband der Schweizer Wirtschaft): ehemaliger Leiter des Bereichs Finanz- und 
Steuerpolitik sowie Mitglied der Geschäftsleitung

Kuratorium

Gerhard Kempter (Vorsitzender), Geschäftsführer der Kempter Financial Mangagment GmbH, Freiburg, 
ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Volksbank Freiburg, ehemaliges Vorstandsmitglied des Verbandes 
unabhängiger Vermögensberater (VuV)
Karen Horn (Stellv. Vorsitzende), ehemalige Leiterin des Hauptstadtbüros des Institut der deutschen 
Wirtschaft

Netzwerk : Co-VorsitzendeNOUS
Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft: Stellv. Vorstandsvorsitzende
Herbert-Giersch-Stiftung: Mitglied des Vorstands
Friedrich-Naumann-Stiftung: Vertrauensdozentin
Mont Pelerin Society: Mitglied
(bis 7/2015) : Vorsitzende des VorstandsFriedrich A. von Hayek - Gesellschaft

Susanne Hübschmann, Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg
Wolfgang Kerber, Inhaber des Lehrstuhls für Wirtschaftspolitik an der Universität Marburg, ehem. Leiter 
des Walter Eucken Institut
Kerstin Krieglstein, Rektorin der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Günter Knieps, ehem. Direktor des Instituts für Verkehrswissenschaften und Regionalpolitik an der 
Universität Freiburg
Burkhart Knospe, Vorstandsvorsitzender der Testo AG
Jan Schnellenbach, Prof. an der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus-Senftenberg

Mont Pelerin Society: Mitglied
Netzwerk : MitgliedNOUS
ECONWATCH: Mitglied

https://www.iwp.swiss/institut/
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https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
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Forum Ordnungspolitik

Das Forum beschreibt sich wie folgt: „Das Forum Ordnungspolitik e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, die 
herausragende Bedeutung der Ordnungspolitik in die öffentliche Wahrnehmung zu befördern. Das geschieht 
u.a. durch Vorträge, Symposien sowie Veröffentlichungen von Beiträgen und Informationsbroschüren und 
die Unterstützung der wissenschaftlichen Grundlagenarbeit des Walter Eucken Instituts…Als lebendiges, 
weit verzweigtes Netzwerk, in dem sich Menschen aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und engagierter 
Bürgerschaft zusammengeschlossen haben, setzen und suchen wir Impulse für innovatives Denken und 
zukunftsfähige Rahmenbedingungen, die eine freie, soziale und wettbewerbsfähige Marktwirtschaft zum 

Wohl der Menschen ermöglichen. Das tun wir in enger Zusammenarbeit mit dem Walter Eucken Institut.“[17]

Die Mitglieder des Vorstands sind  abrufbar. Vorsitzender ist Paul Becker, Geschäftsführer Becker GbR.hier

Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats sind  abrufbar. Zu ihnen gehören:hier

Susanne Cassel, Referatsleiterin im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, Vorsitzende von 
ECONWATCH
Stefan Kolev, Professor für Wirtschaftspolitik an der Westsächsischen Hochschule Zwickau. 2015, 
Wissenschaftlicher Leiter des Ludwig-Erhard-Forums für Wirtschaft und Gesellschaft
Sarah Necker, Professorin für Volkswirtschaftslehre an der Friedrich-Alexander Universität Erlangen-
Nürnberg und Direktorin des Ludwig Erhard ifo Zentrums für Soziale Marktwirtschaft und 
Institutionenökonomik

Kooperation mit dem Institut für Schweizer Wirtschaftspolitik (IWP)

Direktor und Gründer des  (IPW), das von Schweizer Milliardären Instituts für Schweizer Wirtschaftspolitik

unterstützt wird , ist Christoph Schaltegger, der neben  Vorstandsmitglied des Walter [18][19] Lars P. Feld
Eucken Instituts ist. Feld sitzt seinerseits im Wissenschaftlichen Beirats des IPW. Beide gehören dem 
Wissenschaftlichen Beirat von  an. Sowohl das Walter Eucken Institut als auch das IPW sind Agenda Austria
Mitglied in einem  von 10 Organisationen. Geschäftsführer des IPW ist , Akademischen Netzwerk René Scheu
Ex-Feuilleton-Leiter der Neuen Zürcher Zeitung (NZZ), der nach Meinung der Schweizer Wochenzeitung WOZ 

das Feuilleton der NZZ auf rechten Kulturkampf getrimmt hat.  Förderstiftung des IWP ist die [20] Stiftung 
, deren Stiftungsrat-Präsident der langjährige Konzernchefs Alfred N. Schindler, Schweizer Wirtschaftspolitik

Aufsichtsratsvorsitzender der Schindler Holding AG, ist.  Nach Einschätzung der taz ist das IPW ein [21]

wichtiger Player in einer internationalen Szene liberal-libertärer Akteure, die vermeintlich übermäßige 

Staatsausgaben für die Wurzel allen Übels halten.  Es produziere meinungsstarke akademische Papiere, [22]

Gastkommentare in diversen Medien und Verlagsbeilagen in der NZZ. Im September 2024 sei eine 
zwölfseitige NZZ-Beilage mit dem Titel „Sparen, Sparen, Sparen“ erschienen, in der Instituts-Direktor 
Schaltegger den FDP-Parteivorsitzenden und damaligen Bundesfinanzminister Christian Lindner interviewt 

habe.  Mitpubliziert habe die Beilage das Walter Eucken Institut, dessen Direktor Feld die Schuldenbremse [23]

nicht streng genug ist.[24]

Finanzen

Das Land Baden-Württemberg als finanzieller Träger des Instituts hat 2001 beschlossen, nicht nur den 
Institutsetat aufzustocken, sondern darüber hinaus eine C 3- Professur für Wirtschaftspolitik mit dem 

Schwerpunkt Ordnungspolitik einzurichten.  Der Lehrstuhlinhaber leitet auch das Institut.[25]

https://www.forumordnungspolitik.de/forum-ordnungspolitik/ueber-uns/vorstand/
https://www.forumordnungspolitik.de/forum-ordnungspolitik/ueber-uns/beirat/
https://lobbypedia.de/wiki/ECONWATCH
https://www.iwp.swiss/institut/
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://www.agenda-austria.at/ueberuns/?selection=wissenschaftlicher-beirat#beirat
https://www.iwp.swiss/institut/
https://www.iwp.swiss/team/
https://www.iwp.swiss/stiftung/
https://www.iwp.swiss/stiftung/


Thomas Straubhaar

Seite  von 26 106Ausgabe: 12.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

1.  
2.  
3.  

4.  
5.  

6.  

7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  

13.  

14.  
15.  

16.  
17.  
18.  
19.  
20.  
21.  
22.  
23.  

24.  

Die Einnahmen stammten 2023 zu 55 % aus Öffentlichen Zuwendungen durch das Land Baden-
Württemberg (institutionelle Förderung), zu 2% aus Öffentlichen Zuwendungen durch das Land 
(Projektförderung), zu 7 % aus Spenden/Mitgliedsbeiträgen und zu 36 % aus Drittmitteln
/Forschungsbeiträgen (Wichtige Drittmittelgeber sind Unternehmen/Verbände und Gemeinnützige 

Auftraggeber).[26]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , eucken.de, abgerufen am 25.02.2017Profil
↑ Walter Eucken: Grundsätze der Wirtschaftspolitik, 6. Auflage, Tübingen 1990, S. 334.
↑ Jakob Augstein: Das umstrittene Erbe Walter Euckens, Süddeutsche Zeitung vom 30. März 1994, S. 
34
↑ Augstein, Süddeutsche Zeitung vom 30. März 1994
↑ , Webseite Cicero, Lars P. Feld: Die Mär von der Postdemokratie, in: Cicero, 26. Februar 2014
abgerufen am 2. 5. 2014
↑ , Website der Badischen Zeitung, Uni Freiburg: Euckens Erben, Badische Zeitung vom 24. April 2009
abgerufen am 27.02.2017
↑ , euckeninstitut.de, abgerufen am 09.02.2025Mitgliedschaft
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 09.02.2025Bundesvorstand
↑ , familienunternehmen.de, abgerufen am 10.02.2025Kuratorium
↑ , amilienunternehmen.de, abgerufen am 10.02.2025Kuratorium
↑ , eucken.de vom 29.09.2023, abgerufen am 09.02.2025Bericht aus Brüssel und Berlin
↑ [  europawahl-bw.de, https://www.europawahl-bw.de/fileadmin/europawahl-bw/pdf/fdp_liste.pdf
abgerufen am 10.02.2025
↑ , tagesanzeiger.de vom 10.05.2021, abgerufen Kauft sich Milliardär Alfred Schindler ein Uni-Institut?
am 07.02.2025
↑ , woz.ch vom 23.12.2021, abgerufen am 07.02.2025Eine Denkfabrik für Reiche
↑ , tagesanzeiger.de vom 10.05.2021, abgerufen Kauft sich Milliardär Alfred Schindler ein Uni-Institut?
am 07.02.2025
↑ , woz.ch vom 23.12.2021, abgerufen am 07.02.2025Eine Denkfabrik für Reiche
↑ , forumordnungspolitik.de, abgerufen am 08.02.2025Über uns
↑ , woz.de vom 29.08.2024, abgerufen am 08.02.2024Schalteggers Ideologiemaschine
↑ , woz.ch vom 23.12.2021, abgerufen am 07.02.2025Eine Denkfabrik für Reiche
↑ , woz.ch vom 23.12.2021, abgerufen am 07.02.2025Eine Denkfabrik für Reiche
↑ , marketscreener.com, abgerufen am 07.02.2025Schindler Holding AG
↑ , taz.de vom 08.02.2025, abgerufen am 08.02.2025Lindner und die Schuldenbremse
↑ , taz.de vom 08.02.2025, abgerufen am 08.02.2025Lindner und die Schuldenbremse

↑ , x.com/wolf vom 02.02.2025, abgerufen am 09.02.2025Die Schuldenbremse ist nicht streng genug

http://www.eucken.de/institut/profil-des-instituts/
http://www.cicero.de/salon/teilhabe-das-postdemokratiekonzept-ist-konservativ-und-antimodern/57053/seite/2
http://www.badische-zeitung.de/bildung-wissen-1/uni-freiburg-euckens-erben--14183258.html
https://www.eucken.de/institut/mitgliedschaft-spenden/
https://wirtschaftsrat.de/de/verband/bundesvorstand/
https://www.familienunternehmen-politik.de/de/ueber-uns/kuratorium
https://www.familienunternehmen-politik.de/de/ueber-uns/kuratorium
https://www.eucken.de/veranstaltung/bericht-aus-bruessel-und-berlin/
https://www.europawahl-bw.de/fileadmin/europawahl-bw/pdf/fdp_liste.pdf
https://www.tagesanzeiger.ch/kauft-sich-milliardaer-alfred-schindler-ein-uni-institut-158078167330
https://www.woz.ch/2151/universitaet-luzern/eine-denkfabrik-fuer-reiche
https://www.tagesanzeiger.ch/kauft-sich-milliardaer-alfred-schindler-ein-uni-institut-158078167330
https://www.woz.ch/2151/universitaet-luzern/eine-denkfabrik-fuer-reiche
https://www.forumordnungspolitik.de/forum-ordnungspolitik/ueber-uns/
https://www.woz.ch/2435/finanzpolitik/schalteggers-ideologie-maschine/!F549WP5RV05Q
https://www.woz.ch/2151/universitaet-luzern/eine-denkfabrik-fuer-reiche
https://www.woz.ch/2151/universitaet-luzern/eine-denkfabrik-fuer-reiche
https://de.marketscreener.com/kurs/aktie/SCHINDLER-HOLDING-AG-174980/unternehmen/
https://taz.de/Lindner-und-die-Schuldenbremse/!6065628/
https://taz.de/Lindner-und-die-Schuldenbremse/!6065628/
https://x.com/wolf_reuter/status/1885974883051413794/photo/1
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Kurzdarstellung und Geschichte

Das Institut entwickelt im Namen des ehem. Bundespräsidenten  Reforminitiativen aus der Roman Herzog
Sicht der bayerischen Arbeitgeber. Zu den Aktivitäten des Instituts gehören Publikationen, Veranstaltungen 
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Organisationsstruktur und Personal

Träger

Träger sind:

Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw) (vertritt 90 bayerische Arbeitgeber- und 
Wirtschaftsverbände sowie 27 Einzelunternehmen)
Verband der Bayerischen Metall- und Elektro-Industrie (vbm)

Kooperationspartner

Kooperationspartner ist das arbeitgebernahe  (IW)Institut der deutschen Wirtschaft

Vorstand

Vorsitzende
r

Randolf Rodenstock
Rodenstock GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrats
Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft, ehem. Präsident
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM), Botschafter

Wolfram Hatz Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw), Präsident

(Stand: Februar 2023) Quelle: [1]

Geschäftsführer

Geschäftsführer ist Bertram Brossardt, Geschäftsführer der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft

Wissenschaftlicher Beirat

Die Mitglieder sind  abrufbar.hier

Experten

Die Experten sind  abrufbar.hier
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↑ , romanherzoginstitut.de, abgerufen am 04.03.2023Der Vorstand

Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft

Die  ist Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM)
eine PR- und Lobby-Organisation, die von den 
Arbeitgeberverbänden der Metall- und Elektroindustrie (

), zu der auch die Automobilindustrie gehört, Gesamtmetall
finanziert wird.

Das operative Geschäft wird von der INSM GmbH betrieben, 
deren Muttergesellschaft die Institut der deutschen Wirtschaft 

 ist.  Für ihre im Auftrag von Köln Medien GmbH [1]

Gesamtmetall betriebene Lobbyarbeit erhielt die INSM im Jahr 

2024 zwischen 5.650.000 und 5.700.000 Euro.  Die [2]

Gesamtzahlungen summierten sich seit 2000 auf rund 100 

Mio. Euro.[3]

Die INSM platziert ihre politischen Botschaften bei 
Entscheidungsträger:innen und in der Bevölkerung und will u.
a. erreichen, dass der Arbeitsmarkt, Sozial- und Tarifpolitik 
und das Bildungswesen stärker an den Bedürfnissen von 
Unternehmen und am Wettbewerb ausgerichtet werden. Das 
beinhaltet auch die Abschwächung von klimapolitischen 
Regulierungen.

Die INSM greift seit einigen Jahren mit hohem finanziellen 
Aufwand über entsprechende Kampagnen in den Wahlkampf 
zugunsten wirtschaftsnaher Parteien ein und verändert 
dadurch die Erfolgschancen der Parteien im Wettbewerb um 
Wählerstimmen. So arbeitete bei der Agentur Commarco Communications ein maßgeschneidertes Team 

exclusiv für die INSM, das projektbezogen von Spezialisten aus der Commarco-Gruppe unterstützt wurde.[4]

Die polemischen Kampagnen der INSM werden auch in der wirtschaftsnahen Presselandschaft zum Teil 
kritisch gesehen. So heißt es 2021 in der "Wirtschaftswoche": "Wenn die Initiative Neue Soziale 
Marktwirtschaft (INSM) den politischen Markt betritt, um in den Wettbewerb mit ihren ideologischen Feinden 
zu treten, bringt sie verlässlich nichts mit von dem, was die Initiatoren der Sozialen Marktwirtschaft im Jahr 

1957 im Sinne hatten: weder Ehrlichkeit noch Fairness, schon gar nicht Ritterlichkeit und Maß".[5]

https://lobbypedia.de/wiki/Datei:insm_neues_logo.jpeg
http://www.insm.de
https://www.romanherzoginstitut.de/das-roman-herzog-institut/menschen-am-rhi/vorstand.html
https://lobbypedia.de/wiki/Gesamtmetall
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
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Die INSM hat sich unter ihrem neuen Geschäftsführer Thorsten Alsleben (CDU) nach eigenen Angaben 2023 
neu aufgestellt und räumt ein, dass sie sich früher im Ton vergriffen habe und Marketingmaßnahmen nicht 

immer transparent gewesen seien.  Kampagnen, welche einzelne Politiker individuell angreifen, gehörten [6]

der Vergangenheit an. Der „Tagesspiegel“ hat bereits Ende 2022 befürchtet, dass die INSM mit Alsleben 

nach rechts rücken könnte.  Diese Einschätzung scheint sich zu bestätigen. So war die INSM Partner der [7]

, die die Bildung von Mitte-rechts-Kooperationen auf internationaler Ebene zum Berlin Campaign Conference

Ziel hatte.  Ein weiterer Partner war die rechte Denkfabrik , die in ihrem "Project 2025" [8] Heritage Foundation

eine Blaupause für den autoritären Umbau des Staates in den USA entwickelt hat.[9][10]
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Eigene Außendarstellung der INSM

Die INSM bezeichnet sich als „parteiübergreifende Reformintiative“.  Der Begriff "Initiative" ist [11]

missverständlich. Im Allgemeinen versteht man unter Initiative den Zusammenschluss von Personen zur 
Durchsetzung ihrer gemeinsamen Ziele (z. B. Bürgerinitiative). Bei , die die INSM gegründet Gesamtmetall
hat und finanziert, handelt es sich dagegen um einen Zusammenschluss von Unternehmen zur 
Wahrnehmung ihrer wirtschaftlichen Interessen, d.h. um eine klassische Lobbyarbeit. Für die Unterstützung 
dieser Ziele sind zwar grundsätzlich Mitglieder aller Parteien willkommen, doch zeigt die Parteizugehörigkeit 
der in der INSM aktiven Personen, dass fast alle Parteimitglieder dem Wirtschaftsflügel der CDU zuzurechnen 
sind. Irreführend ist auch der Hinweis auf die Verbundenheit mit dem Gedanken der Sozialen 
Marktwirtschaft. Die Soziale Marktwirtschaft soll ja gerade in eine Marktwirtschaft pur umgestaltet werden, 
in der für die herkömmliche Vorstellung von sozialer Gerechtigkeit kein Platz mehr ist.

Entstehungsgeschichte

Die Arbeitgeberverbände der Metall- und Elektroindustrie ( ), zu der auch die Gesamtmetall
Automobilindustrie gehört, gründeten im Dezember 1999 die berolino.pr GmbH. Sie wurde mit dem Aufbau 

und der Leitung einer Reforminitiative betraut.  Seit Herbst 2000 betreibt die GmbH ihre Kampagne unter [12]

der Bezeichnung „Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft GmbH“ (INSM). Alleingesellschafterin von berolino.
pr/INSM ist das Institut der deutschen Wirtschaft Köln Medien GmbH, in der die publizistischen und PR-

Aktivitäten des  gebündelt sind.  2007 firmierte die berolino.pr GmbH in Institut der deutschen Wirtschaft [13]

INSM Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft GmbH um. 2010 wurde der Sitz der Initiative von Köln nach 
Berlin verlegt.

Ziele

Nach klassischem Verständnis ist die Soziale Marktwirtschaft eine ordnungspolitische Konzeption, die das 
Wettbewerbssystem mit der Idee der sozialen Gerechtigkeit und der sozialen Sicherheit verbindet. Nach 
ordoliberalen Vorstellungen ist eine Wettbewerbsordnung im Prinzip zwar bereits an sich sozial, doch ist sie 

dort zu begrenzen, wo sie sozial unerwünschte Ergebnisse zeitigt.  Was als „sozial wirksam“ zu [14]

begründen ist und noch als ordnungskonform gelten kann, ist im Prinzip zu rechtfertigen.[15]

Der Markt wird hier nicht als unfehlbarer Automatismus verstanden, sondern als eine Regel mit Ausnahmen. 
Versagt der Markt ausnahmsweise, sollte der Staat eingreifen, um den „Wohlstand für alle“ zu sichern. Diese 
Ausnahme wurde dann in der Praxis der „Sozialen Marktwirtschaft“ recht großzügig ausgelegt. So soll der 
Staat dafür sorgen, dass durch Umverteilung und Korrektur der am Markt entstandenen Einkommen eine als 
gerecht empfundene Einkommens- und Vermögensverteilung sowie weitgehende Chancengleichheit und 

soziale Sicherheit breiter Schichten hergestellt wird.[16]

Hierzu gehören z. B. ein die eigenverantwortliche Daseinsfürsorge ergänzendes System der sozialen 

https://lobbypedia.de/wiki/Gesamtmetall
https://lobbypedia.de/wiki/Gesamtmetall
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
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Hierzu gehören z. B. ein die eigenverantwortliche Daseinsfürsorge ergänzendes System der sozialen 
Sicherung, eine breite Streuung des Eigentums, Mitbestimmung sowie die Herstellung von 
Chancengleichheit im Bildungswesen. Nach Müller-Armack, der als Staatssekretär von Ludwig Erhard den 

Begriff "Soziale Marktwirtschaft" geprägt hat, sind dieser sogar „Minimallöhne“ (= Mindestlöhne) zugehörig.
[17]

Das Neue an der Neuen Sozialen Marktwirtschaft, die die INSM propagiert, besteht darin, dass die sozialen 
Bestandteile weitgehend eliminiert werden, da sie den Interessen der Arbeitgeber widersprechen. Der Staat 
soll sich aus dem wirtschaftlichen und sozialen Geschehen möglichst zurückziehen, d. h. auf soziale 
Korrekturen und Sicherungsmaßnahmen verzichten, auch wenn die Schere zwischen Arm und Reich immer 
weiter auseinanderklafft. Umschrieben wird dieser Grundgedanke auf der Website der INSM („Was will die 
INSM konkret“) als „konsequente und konsistente wettbewerbliche Ausrichtung unserer Wirtschafts- und 
Sozialordnung“, „Beschränkung des Staates auf seine Kernkompetenzen“ sowie „Stärkung des Prinzips 'Hilfe 
durch Selbsthilfe'“.

In ihren Kampagnen, Auftragsstudien und Unterrichtsmaterialien werden Privatisierungen, Deregulierungen, 
Steuersenkungen, der Abbau von Subventionen, eine Senkung der Arbeitskosten, die Flexibilisierung des 
Arbeitsmarktes (Abbau des Kündigungsschutzes, flexible Arbeitszeiten), mehr Eigenvorsorge im 
Gesundheitssystem und die kontinuierliche Erhöhung des Renteneintrittsalters gefordert. Mindestlöhne und 
die Finanztransaktionssteuer werden abgelehnt. Rechte der Arbeitnehmer:innen stellt die INSM 
ausschließlich als Hemmnis für die wirtschaftliche Entwicklung und die Schaffung von Arbeitsplätzen dar.

Die gesetzliche Renten- und Pflegeversicherung wird problematisiert und stattdessen die Einführung von 
kapitalgedeckten Versicherungen gefordert, deren Probleme (hohe Verwaltungskosten, Risiken aufgrund von 
Finanzmarktkrisen, Unerschwinglichkeit für Niedrigverdiener) unerwähnt bleiben. Aus Sicht der Arbeitgeber:
innen haben private kapitalgedeckte Versicherungen den Vorteil, dass sie allein durch die Arbeitnehmer:
innen bezahlt werden, gesetzliche Versicherungen aber werden von den Arbeitgeber:innen mitfinanziert. In 
der Bildungspolitik wird mehr Wettbewerb und Effizienz gefordert, wozu Studiengebühren sowie die Auswahl 
der Studierenden durch die Hochschulen beitragen sollen.

Nach Recherchen des Journalisten Thomas Fricke kämpft die INSM seit Jahren

gegen Vermögensteuern
gegen höhere Erbschaftsteuern
stattdessen für sinkende Steuern für Reiche und Unternehmen
gegen den Mindestlohn
gegen ein Aus für Verbrenner-Motoren
gegen Hindernisse, die Leute auf Zeit oder mit Werkverträgen zu beschäftigen
gegen das Lieferkettengesetz
gegen Geld-Transfers für andere EU-Länder
gegen Umverteilung (nach unten)
gegen Rettungsschirme der Europäischen Zentralbank in Krisenzeiten
und gegen gemeinschaftliche Finanzierung großer Projekte und Reformen in der EU.

Quellle: [18]
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Organisationsstruktur und Personal

Team

Die Mitglieder des Teams sind  abrufbar. Zu ihnen gehören:hier

Geschäftsführer Thorsten Alsleben

Der Geschäftsführer der INSM ist seit April 2023 Thorsten Alsleben (CDU).  Zuvor war Alsleben neun Jahre [19]

lang Hauptgeschäftsführer der . Er steht dem CDU-Generalsekretär Mittelstands- und Wirtschaftsunion

Carsten Linnemann, der ihn dort als Geschäftsführer einsetzte, nahe.  Alsleben selbst bezeichnet sich auf [20]

Twitter als "Christlich.ordoliberal. Konservativer Modernisierer".  Laut „Tagesspiegel“ soll er selbst dem [21]

Vorsitzenden Friedrich Merz zu reaktionär sein.  Alsleben ist laut "Correctiv" evangelikaler Christ.[22] [23]

Alsleben nahm mehrfach an Veranstaltungen mit internationalen Konservativen, Autoritären, sowie 
christlichen Fundamentalisten teil.

Im Februar 2025 trat er als Redner auf einer Konferenz der „Alliance for Responsible Citizenship“ in London 

auf , bei der 4.000 „Antifeministen, christliche Fundamentalisten und Demokratiefeinde“ [24]

aufeinandertrafen.  Weitere Teilnehmende waren unter anderem der Sprecher des US-[25]

Repräsentantenhauses Mike Johnson, Tory-Vorsitzende Kemi Badenoch, Peter Thiel, Vivke Ramaswamy, 

Reform UK-Vorsitzender Nigel Farage und Kevin Roberts, Präsident der umstrittenen .Heritage Foundation [26]

Aus Deutschland nahmen unter anderem die Vorsitzende des Pro-Life-Vereins "Aktion Lebensrecht für alle" 
(ALfa e.V., Mitglied im ) Cornelia Kaminski und die ehemaligen AfD-Bundesverband Lebensrecht

Vorständinnen Frauke Petry und Joana Cotar teil.  Zu den Teilnehmern gehörten auch Vertreter von [25]

großen Öl- und Gaskonzernen wie , Koch Industries und Valero Energy.BP [27]

Anfang September 2024 trat Alsleben als Redner bei der  auf, die die Bildung Berlin Campaign Conference

von Mitte-rechts-Kooperationen auf internationaler Ebene zum Ziel hatte.  Als weitere Referent:innen [28]

waren rechte US-Lobbyist:innen, Anhänger von Donald Trump und ein Vertreter der umstrittenen Heritage 
 geladen, die mit ihrem "Project 2025" eine Blaupause für den autoritären Umbau des Foundation

amerikanischen Staatsapparats nach einem zweiten Wahlsieg Trumps entwarf.[29][30]

Im August 2024 stand Alsleben wegen eines queerphoben Reposts auf X in der Kritik, in dem es zu queeren 
Menschen hieß: »Vögelt mit wem ihr wollt, wenn ihr erwachsen seid, lasst Euch abschnippeln oder annähen, 
was ihr wollt«, aber »geht mir damit nicht auf die Nerven, lasst es Euch nicht von mir bezahlen und vor 

allem Finger weg von den Kindern«.  Parteiinterne Kritik kam unter anderem von der Lesben- und [31]

Schwulenunion der CDU (LSU). Der Vorsitzender der LSU sagte, Alslebens Vorgehen zeige, »dass er Hass 
und Hetze gegen LGBTIQA+ nicht nur toleriert, sondern auch aktiv unterstützt«. Auch von der FDP-

LGBTIQA+-Gruppe LiSL wurde Alsleben kritisiert.[31]

weitere Mitglieder

Michael Burbach, Prokurist (lt. Eintrag im Handelsregister), zugleich Prokurist beim Institut der deutschen 
Wirtschaft Köln Medien GmbH

Carl-Victor Wachs, Leiter Kommunikation und Presse, zuvor: Politikredakteur bei der "Bild"-Zeitung und 

https://insm.de/ueber-uns/team
https://lobbypedia.de/wiki/Mittelstands-_und_Wirtschaftsunion
https://lobbypedia.de/wiki/Heritage_Foundation
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_Lebensrecht
https://lobbypedia.de/wiki/BP
https://www.berlincampaignconference.com/event/6dd4df97-99dc-46f9-9ec5-5a397a610504/websitePage:0835f36d-aa95-4921-9748-405e650153f9
https://www.desmog.com/heritage-foundation/
https://www.desmog.com/heritage-foundation/
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
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Carl-Victor Wachs, Leiter Kommunikation und Presse, zuvor: Politikredakteur bei der "Bild"-Zeitung und 

Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit beim Deutschen Bundestag.  Wachs war einer der [32]

Redner bei der .Berlin Campaign Conference [33]

Lisa Wandel, Leiterin Kampagne, zuvor: Mitarbeiterin der Agentur Philipp und Keuntje, für die sie 
jahrelang führende Unternehmen, Bundesministerien und Verbände als Account Direktorin in den 

Bereichen Kommunikation, Digitales Marketing und Strategie betreut und beraten hat.[34]

Stephan Einenckel, Cheflobbyist, zuvor: Referent für Wirtschaftspolitik und politische Kontakte bei Die 
Familienunternehmer - ASU
(ab 01.01.2025) Stefan Schöncke, Chefvolkswirt, war von 2016-2022 wirtschaftspolitischer Referent im 
Bundestagsbüro von Carsten Linnemann, der seit Juli 2023 Generalsekretär der CDU ist
Philipp Despot, Senior Referent Volkswirtschaft & politische Strategie, zuvor: wissenschaftlicher 
Mitarbeiter beim CDU-Bundestagsabgeordneten Tilman Kuban, Pressesprecher der Jungen Union, 

Kampagnenreferent bei der CDU[35]

Paten

Im Rahmen der Kampagne zum „Bürokratieabbau“ sind erstmals Bundestagsabgeordnete der CDU/CSU-
Fraktion und der FDP als sog. „Paten“ auserkoren worden, die für bestimmte Gesetze (oder deren 

Abschaffung) eine Patenschaft übernehmen und über die INSM-Webseite darüber berichteten.  Zu den [36]

Bundestagsabgeordneten, die sich als „Bürokratiepaten“ betätigen, gehören Abgeordnete wie Philipp Amthor
(CDU/CSU), Gitta Connemann (CDU/CSU), Julia Klöckner (CDU/CSU) und  (CDU/CSU) sowie Klaus-Peter Willsch

Philipp Hartewig (FDP) und Rainer Semet (FDP) .[37]

Wissenschaftliche Beratung

Als wissenschaftlicher Berater fungiert das , das als Muttergesellschaft der Institut der deutschen Wirtschaft
INSM wirtschaftspolitische Analysen und Konzepte aus der Sicht der Wirtschaft erarbeitet. Zwischen der 
INSM und dem Institut der deutschen Wirtschaft gibt es auch eine Vielzahl personeller Verflechtungen. In 
Medienfragen arbeitet die INSM mit diversen Meinungsforschungsinstituten - wie dem Institut für 

 - zusammen.Demoskopie Allensbach[38]

Aktivitäten

Die INSM ergänzt die klassische Lobbyarbeit von . Sie beschreibt ihre Tätigkeit wie folgt  :Gesamtmetall [39]

Es werden Studien in Auftrag gegeben und die Resultate als Reformimpulse in die Politik weitergegeben. 
Dies geschehe durch Positionspapiere, Broschüren und Executive Summarys, welche in Mailings an MdB und 
Ministerien versandt werden. Darüber hinaus organisiere die INSM regelmäßig Veranstaltungen, welche 
Impulse an MdB, Bundesregierung und Ministerien vermitteln sollen. Zudem werbe sie auch 
öffentlichkeitswirksam im Rahmen thematischer Kampagnen für marktwirtschaftliche Reformen. Bei der 
Öffentlichkeitsarbeit bedient sich die INSM einer Vielzahl von Medien (auch über Medienkooperationen), die 
aufeinander abgestimmt genutzt werden, um ihre Botschaften zu transportieren.

https://www.berlincampaignconference.com/event/6dd4df97-99dc-46f9-9ec5-5a397a610504/websitePage:0835f36d-aa95-4921-9748-405e650153f9
https://lobbypedia.de/wiki/Philipp_Amthor
https://lobbypedia.de/wiki/Klaus-Peter_Willsch
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Institut_f%C3%BCr_Demoskopie_Allensbach&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Institut_f%C3%BCr_Demoskopie_Allensbach&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Gesamtmetall
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Studien

Die INSM stellt der Presse regelmäßig Studien vor, die vom  (IW) und Institut der deutschen Wirtschaft
sonstigen Wirtschaftsforschungsinstituten sowie Meinungsforschungsinstituten erstellt werden. Studien der 
INSM haben nachwievor eine hohe Aufmerksamkeit in der deutschen Medienlandschaft. Die Studien der 
INSM sind  abrufbar.hier

ÖkonomenBlog

Der ÖkonomenBlog ist ein Projekt der INSM. Die Autor:innen sind  abrufbar. Zu ihnen gehören der hier
Geschäftsführer der INSM, die INSM Redaktion, der Leiter des , Botschafter Institut der deutschen Wirtschaft
der INSM sowie wirtschaftsfreundliche Wissenschaftler:innen (Professor:innen und Mitarbeitende von 
Instituten).

Veranstaltungen

Wahldebatte 2021, zuvor , ist eine Veranstaltungsreihe von INSM und der Tageszeitung Wahlarena 2017
„Die Welt“ (Axel Springer Verlag)
WELTZUKUNFTSDEBATTE ist eine weitere Veranstaltungsreihe von "Die Welt" und INSM
Webinare u.a. zu Renten- und Sozialpolitik, Mindestlohn, Freihandel
Hauptstadtforum war eine Veranstaltungsreihe von INSM und der Tageszeitung "Die Welt" (Axel Springer 
Verlag)

Unterrichtsmaterialien und Bildung

Bis 2014 betrieb die INSM das Internetportal " ", das Unterrichtsmaterialien für Lehrer:Wirtschaft und Schule
innen zur Verfügung stellt. Kritiker:innen bemängelten, dass die INSM "Einfluss auf Unterrichtsinhalte an 

allgemein bildenden Schulen ausüben" würde.  Konzipiert wurden die Materialien vom [40] Institut der 

 ( ), das 2014 die Trägerschaft des Portals von der INSM übernahm.  Das deutschen Wirtschaft IW Köln [41]

entsprach einer großen Änderung, da die INSM selbst ein Tochterunternehmen des IW Köln ist.

Das  stellt Lehrer:innen fertig benutzbare Materialien ür den Unterricht in allen Schulstufen zur Portal
Verfügung. Dabei werden folgende Themenbereiche abgedeckt:

Haushalt und Geld
Unternehmen und Markt
Staat und Wirtschaftspolitik
Berufsorientierung und Arbeitsrecht
Europa und die Globalisierung

Kritische Einordnungen finden sich hier:[42][43][44]

Die  hat 2014 eine "Kampagne gegen Fachkräftemangel" auf den Weg gebracht und schickt iw medien

seitdem "M (Metall) + E (Elektro) InfoTrucks" in Schulen und Unternehmen.[45]

https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://insm.de/aktuelles/publikationen?category=studien
http://www.insm-oekonomenblog.de/autoren/
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://www.welt.de/politik/deutschland/wahldebatte/
http://www.insm.de/insm/Presse/INSM-Veranstaltungen/2017/wahlarena-2017-bundestagswahl-position-dielinke.html
http://www.insm.de/insm/presse/insm-veranstaltungen/2022/welt-zukunftsdebatte-mit-bundesminister-dr-volker-wissing-mdb-fdp
https://www.insm.de/insm/presse/insm-veranstaltungen/2021
http://www.insm.de/insm/Presse/Pressemeldungen/Hauptstadtforum--Mit-der-Sozialen-Marktwirtschaft-zur-Energiewende.html
https://www.wirtschaftundschule.de/
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://www.wirtschaftundschule.de/
https://www.iwmedien.de/
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Die INSM veröffentlicht jährlich einen sogenannten Bildungsmonitor, in dem Bildungssysteme aus Sicht der 
Wirtschaft bewertet werden. Dabei wird explizit eine ökonomische Perspektive vertreten. In Medienberichten 

darüber ist dann jedoch allgemein von guten oder schlechten Bildungssystemen die Rede.  Der deutsche [46]

Lehrerverband lehnt das Ranking ab.[47]

Mit einem Promotionskolleg zur Sozialen Marktwirtschaft kooperiert die INSM mit der CDU-nahen Konrad-

Adenauer-Stiftung.[48]

Aktivitäten zu Bundestagswahlen

Die INSM wird regelmäßig anläßlich der Bundestagswahlen aktiv. Im Wahljahr 2021 organisierte die INSM 
gemeinsam mit der Tageszeitung „Die Welt“ verschiedene Veranstaltungen, die sich laut Christian Stöcker 

nur als „Wahlkampf-Events für die Union“ deuten lassen.[49]

Anlässlich der Wahl 2017 veranstaltete die INSM in Partnerschaft mit der Tageszeitung „Die Welt“ die 

Veranstaltungsreihe „Wahlarena 2017“  In Zusammenarbeit mit der "Wirtschaftswoche" hat sie zum [50]

Hauptthema des Bundeswahlkampfs 2013 "Wie gerecht ist Deutschland?" ein Sonderheft herausgegeben.[51]

Politische Kampagnen

Die INSM trat mit der Kampagne „Sozial ist, …“ 2000 erstmals in der Öffentlichkeit auf. Seitdem verwedet 

sie den Slogan „Sozial ist, was Arbeit schafft“ immer wieder.  Er wurde in den folgenden Jahren von CSU, [52]

CDU und, in leicht abgeänderter Form, FDP in deren jeweiligen Wahlprogrammen aufgegriffen.  Der Satz [53]

„Sozial ist, wer Arbeit schafft“ stammt von Alfred Hugenberg (1865–1951), dem Wirtschafts-, 

Landwirtschafts- und Ernährungsminister in Hitlers erstem Kabinett.[54]

Die aktuellen Kampagnen sind  abrufbar. Einige Kampagnen werden im Folgenden erläutert:hier

2025: Unterstützung der Initiative Transparente Demokratie

Alsleben ist Gründungsmitglied der , die gegen eine vermeintliche Initiative Transparente Demokratie
Übermacht von „NGOs“ – insbesondere Umweltverbände und Initiativen gegen Rechtsextremismus - 

polemisiert.  Weitere Informationen zu diesem Thema finden sich in der Studie [55] DESINFORMATION, 
 von LobbyControl.DIFFAMIERUNG UND DEFUNDING: ZIVILGESELLSCHAFT UNTER DRUCK

Kampagne zum "Bürokratieabbau" 2024

LobbyControl berichtete am 12. Juli 2024 über die PR -Kampagne der INSM zum Bürokratieabbau.  Dieser [56]

Begriff werde als Feigenblatt genutzt, um ganz bestimmte Gesetze für Konzerne zu verhindern. Das könne 
zu Lasten des Gemeinwohls gehen – etwa wenn der Schutz von Menschenrechten in Lieferketten nur als 
Bürokratie-Last dargestellt werde. Für die aktuelle Kampagne zu „Bürokratieabbau“ schalte sie regelmäßig 
großflächige Anzeigen in Zeitungen und auf Social Media-Plattformen.

Außerdem seien diverse „Bürokratie-Paten“ auserkoren worden, die für bestimmte Gesetze (oder deren 
Abschaffung) eine Patenschaft übernehmen und über die INSM-Webseite darüber berichteten. Zu diesen 
Paten gehörten hauptsächlich Abgeordnete von CDU/CSU, z.B. Julia Klöckner oder Philipp Amthor sowie 
einige FDP-Abgeordnete.

https://insm.de/aktuelles/kampagnen
https://lobbypedia.de/wiki/Initiative_Transparente_Demokratie
https://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/zivilgesellschaft-unter-druck-studie-lobbycontrol.pdf
https://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/zivilgesellschaft-unter-druck-studie-lobbycontrol.pdf
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Anzeigenkampagne gegen das Lieferkettengesetz 2021

Die INSM schaltete am 8. Juni 2021 eine Reihe von Zeitungsanzeigen gegen das deutsche 
Lieferkettengesetz. Das Gesetz soll Unternehmen dazu verpflichten, ihren Sorgfaltspflichten in der globalen 
Produktion nachzukommen. Dazu gehört insbesondere die Einhaltung der Menschenrechte und 
Umweltstandards.

Die Kampagne war in den überregionalen Zeitungen FAZ, Welt und Handelsblatt erschienen. Es hieß darin, 
überbordender Bürokratie“, stelle Unternehmen unter „Generalverdacht“ und zuletzt: das Gesetz führe zu „

„Das geplante Gesetz legt den Handel an die Kette, begrenzt unternehmerische Freiheit und führt nicht zu 

besseren Arbeits- und Lebensbedingungen vor Ort“.[57]

Organisationen wie UNICEF forderten hingegen, das Gesetz müsse nachgeschärft werden, damit es 

überhaupt Wirkung erzeugen könne.  Die Initiative Lieferkettengesetz hatte bereits zuvor kritisiert, dass [58]

Wirtschaftsverbände Vorschläge für das Lieferkettengesetz oftmals falsch darstellten und ein 
Untergangsszenario für die deutsche Exportwirtschaft heraufbeschwörten, das „sachlichen Grundlagen 

entbehre".[59]

Dem Argument, die deutsche Wirtschaft könne sich ein solches Gesetz nicht leisten, wurde bereits 2021 von 
führenden Ökonom:innen wie Prof. Dr. Peter Ulrich, dem Makroökonom Prof. Hans jörg Herr und der 

Betriebswirtin Prof. Dr. Elisabeth Fröhlich widersprochen.[60]

An der Kampagne beteiligten sich die folgen Verbände: ; Arbeitgeberverband Gesamtmetall Afrika-Verein der 
; ; ; deutschen Wirtschaft BDA Die Arbeitgeber Hauptverband der Deutschen Bauindustrie BAVC – Die Chemie 

; ; Arbeitgeber BDE: Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirtschaft BGA 
; ; Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen Die Familienunternehmer BDL – 

; Bundesverband Deutscher Leasing-Unternehmen Markenverband; Textil + Mode Gesamtverband der 
; ; deutschen Textil- und Modeindustrie VDM Verband Deutscher Metallhändler VDMA Verband deutscher 

 ; ; Maschinen und Anlagenbauer; VdR – Verband der deutschen Rauchtabakindustrie VKE-Kosmetikverband
.;  WSM-Net: Wirtschaftsverband Stahl- und Metallverarbeitung e.V WirtschaftsVereinigung Metalle; ZDB 

; ; Zentralverband Deutsches Baugewerbe Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks ZVEI Die 
Elektroindustrie

Anzeigenkampagne gegen Kanzlerkandidatin Annalena Baerbock 2021

In einer Anzeigenkampagne positionierte sich die INSM Mitte Juni 2021 mit einem direkten Angriff auf das 

Wahlkampfprogramm der Partei Bündnis 90/Die Grünen.  Kanzlerkandidatin Annalena Baerbock wird in [61]

der Anzeige als Moses mit Gesetzestafeln inszeniert, das politische Programm der Grünen wird als drohende 
"Staatsreligion“ betitelt. Die Anzeige erschien ganzseitig in den Printsausgaben der „FAZ“, im „Tagesspiegel
“, der „Bild“-Zeitung, in der „Süddeutschen Zeitung“ (sowohl im Print als auch online) und auf „ZEIT ONLINE
“.

Die von der INSM angeführten angeblichen "Verbote" wurden im dpa-Faktencheck als „ungenau bis falsch“ 

klassifiziert.  Kritisiert wurden zudem von verschiedenen Stellen die Anklänge an antisemitische [62]

Verschwörungsmythen und die orientalistische Bildsprache.  Die Bundesvereinigung der Deutschen [63]

Arbeitgeberverbände hat sich von der Kampagne distanziert.  Die INSM wies diese Vorwürfe fünf Tage [64]

nach Erscheinen als Form des "Mundtot-Machens" zurück.[61]

Anlässlich der INSM-Anzeigen gegen Kanzlerkandidatin Annalena Baerbock und das Wahlprogramm der 

https://lobbypedia.de/wiki/Gesamtmetall
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Afrika-Verein_der_deutschen_Wirtschaft&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Afrika-Verein_der_deutschen_Wirtschaft&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hauptverband_der_Deutschen_Bauindustrie&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=BAVC_%E2%80%93_Die_Chemie_Arbeitgeber&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=BAVC_%E2%80%93_Die_Chemie_Arbeitgeber&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=BDE:_Bundesverband_der_Deutschen_Entsorgungs-,_Wasser-_und_Rohstoffwirtschaft&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=BGA_Bundesverband_Gro%C3%9Fhandel,_Au%C3%9Fenhandel,_Dienstleistungen&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=BGA_Bundesverband_Gro%C3%9Fhandel,_Au%C3%9Fenhandel,_Dienstleistungen&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=BDL_%E2%80%93_Bundesverband_Deutscher_Leasing-Unternehmen&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=BDL_%E2%80%93_Bundesverband_Deutscher_Leasing-Unternehmen&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Markenverband;_Textil_%2B_Mode_Gesamtverband_der_deutschen_Textil-_und_Modeindustrie&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Markenverband;_Textil_%2B_Mode_Gesamtverband_der_deutschen_Textil-_und_Modeindustrie&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=VDM_Verband_Deutscher_Metallh%C3%A4ndler&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/VDMA
https://lobbypedia.de/wiki/VDMA
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Tabakwirtschaft_und_neuartiger_Erzeugnisse
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=VKE-Kosmetikverband&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=WSM-Net:_Wirtschaftsverband_Stahl-_und_Metallverarbeitung_e.V&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=WirtschaftsVereinigung_Metalle;&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=ZDB_Zentralverband_Deutsches_Baugewerbe&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=ZDB_Zentralverband_Deutsches_Baugewerbe&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Zentralverband_des_Deutschen_B%C3%A4ckerhandwerks&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=ZVEI_Die_Elektroindustrie&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=ZVEI_Die_Elektroindustrie&action=view
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Anlässlich der INSM-Anzeigen gegen Kanzlerkandidatin Annalena Baerbock und das Wahlprogramm der 
Grünen prüft der Presserat derzeit (Stand: 17.06.2021), ob ein Verfahren gegen „Sueddeutsche.de“ wegen 
der „massiven Platzierung der Inhalte und deren direkte[n] Kombination mit dem redaktionellen Inhalt“ 

eingeleitet wird.[65]

Anzeigenkampagne gegen Olaf Scholz 2021

Im Januar 2021 startete die INSM mit dem Slogan „Gute Politik geht anders, Herr Scholz!“ eine 
Anzeigenkampagne gegen SPD-Kanzlerkandidat Olaf Scholz. Darin warf sie dem damaligen Vizekanzler und 
Kanzlerkandidaten für die Wahl 2021 vor, "den Haushalt aufzublähen", "an der Schuldenbremse zu segen", 

"Unternehmen im Regen" stehen zu lassen und Hilfesgleder zu versprechen, die nicht ankämen.  Für die [66]

Kampagne wurden zudem ein Zitat des Ökonomen Peter Bofinger verwendet. Dieser bezeichnete es als 

„starkes Stück“, für den lobbyistischen Angriff auf Scholz „missbraucht“ zu werden.[66]

Kampagne "12 Fakten zur Klimapolitik" 2019

Die Kampagne 12 Fakten zur Klimapolitik im Jahr 2019 richtete sich gegen die CO2-Steuer und zielt auf eine 
langsamere Energiewende ab, die vor allem jenen Industrieteilen nützen würde, die sich auf fossile 
Energiequellen stützt. Im Zuge mehrerer Kampagnen bezog die INSM bereits seit Jahren Stellung gegen das 
Erneuerbare-Energien-Gesetz und die Förderung von Ökostrom. Die Kampagne war ehemals  abrufbar.hier

Prof. Dr. Volker Quaschning unterzog die 12 angeblichen Fakten der INSM einem Faktencheck und zieht 
folgendes Fazit: "Für Laien klingen viele der Fakten schlüssig und nachvollziehbar. Dabei verfolgt die INSM 
mit der Publikation der INSM-Fakten in erster Linie ganz klar die Ziele ihrer Unternehmen und nicht 

unbedingt die des besseren Klimaschutzes."[67]

Kampagnen gegen einen "politischen Mindestlohn"

Eine Studie des Instituts der Deutschen Wirtschaft und deren Tochergesellschaft INSM vom Februar 2021 

kommt zu dem Ergebnis, „ein politischer Mindestlohn“ beschneide die Tarifautonomie und sei abzulehnen.

 In Unterrichtsmaterialien, die die INSM bereitstellt finden sich wissenschaftlich umstrittene Aussagen [68]

wie: „In der Realität hat der Mindestlohn nur eine Folge: dass noch mehr Menschen arbeitslos werden“.  [69]

2013 schickte die INSM Bundestagsabgeordneten und weiteren Menschen im politischen Bereich Voodoo-
Puppen, die laut INSM „für den Wähler an sich“ stehen sollten. Mit in dem Paket befanden sich beschriftete 
Nadeln mit Themenfeldern, die der INSM zufolge „schmerzhafte Auswirkungen" auf Entscheidungen der 
Wähler:innen hätten: Frauenquote, Erbschaftsteuer, Vermögensteuer, Energiesubventionen, Zuschussrente 

und Mindestlohn.[70]

Kampagnen zum Thema Rente

In unterschiedlichen Kampagnen wird das Thema Rente seit Anfang der 2000er von der INSM immer wieder 
aufgegriffen. Es wird eine Kürzung der gesetzlichen Rente gefordert und eine private Altersvorsorge für 
Bürger:innen nahegelegt. Auch wird die Senkung der Lohnnebenkosten gefordert; der durch Arbeitgeber:
innen entrichtete Teil der Rentenbeiträge soll gesenkt werden, damit Unternehmen, so die Argumentation, 
wettbewerbsfähig blieben.

https://www.insm.de/insm/kampagne/klimaschutz/12-fakten-zur-klimapolitik
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Die INSM beauftragte verschiedene Studien beim , mit dem sie Institut für Demoskopie Allensbach
regelmäßig zusammenarbeitet. Auch treten Wissenschaftler:innen, die als Autor:innen für die INSM tätig 
sind, medial als neutrale Expert:innen auf, wie in einer Dokumentation zum Rentensystem, die im Juni 2021 

im ZDF ausgestrahlt wurde, was zu einseitigen Lösungsvorschlägen führt.[71]

Einschaltung von Agenturen

Bei wichtigen Kampagnen werden PR-Agenturen eingeschaltet. Mit der Konzeptgestaltung wurde bis 2010 
die Agentur für Kommunikation  betraut, die nach Analysen des Politikwissenschaftlers Scholz & Friends

Rudolph Speth die INSM „erfunden“.  Insgesamt arbeiteten bei Scholz & Friends an dem Projekt laut [72]

Speth rund 40 Personen unter Beteiligung der Disziplinen PR, Werbung, Internet und TV. Von 2010 bis 2015 
wurde die INSM von der Agentur  betreut. Seit Januar 2015 ist  für Serviceplan Public Opinion Blumberry

Werbung und PR zuständig.  Blumberry ist ein Tochterunternehmen der Holding . Im August [73] Commarco
2018 wechselte die Zuständigkeit für die INSM innerhalb von Commarco zur Commarco Campus 

. Für PR und Werbung der INSM ist nun exklusiv ein eigenes Team zuständig. Communications GmbH
Erklärtes Ziel sei, "auch unter den Vorzeichen einer immer dynamischeren Meinungsbildung im politischen 

Raum die volle Kommunikationswirkkraft über alle Disziplinen hinweg zu entfalten."[74]

ADVERB - Agentur für Verbandskommunikation unterstützt die INSM bei der digitalen Lobbyarbeit.  [75]

Gemeinsam mit der INSM erarbeitete ADVERB eine Kanalstrategie für den Kurznachrichtendienst X (ehemals 
Twitter), um die Botschaften der INSM bei politischen und medialen Akteuren zu platzieren.

Unter dem Geschäftsführer Alsleben wurde die politische Gen Z-Agentur DIGITALIEN eingeschaltet, deren 

Gründer und Geschäftsführer Finn Werner ist.  Dieser war zuvor als Social Media Manager für die CSU-[76]

Landesgruppe und Alexander Dobrindt (CSU) im Deutschen Bundestag tätig.  Werner war - wie Alsleben - [77]

einer der Redner bei der von der rechtskonservativen Kampagnenagentur The Republic organisierten Berlin 

Campain Konferenz, zu deren Partner die  und die INSM gehören.Heritage Foundation [78]

Die Kampagne zum Bürokratieabbau mit einem Bürokratiemuseum hat die INSM gemeinsam mit der 

Agentur  entwickelt.thjnk [79]

Auftritte bei Parteitagen von CDU, SPD und FPD

SPD-Bundesparteitag 2025: Beim Bundesparteitag der SPD im Januar 2025 parkte die INSM einen 
großen LKW mit der Botschaft "SOS - Die Wirtschaft ist in Gefahr" vor dem Parteitagsgelände.

CDU-Bundesparteitag 2024: Im Mai 2024 war die INSM mit einem Messestand zum Thema 
Bürokratieabbau auf dem CDU-Bundesparteitag vertreten. Dabei gab sie an, "in zahlreichen Gesprächen 
mit CDU-Politikerinnen und Politikern und Delegierten für die Soziale Marktwirtschaft und konkret für 

Bürokratieabbau geworben" zu haben.[80]

FDP-Europaparteitag 2024: Die INSM war beim FDP-Europaparteitag mit einem Stand vor Ort und hat 
dazu animiert, besonders „schöne“ bürokratische Hemmnisse in ihrem Bürokratievernichter zu 

schreddern.  Dabei sei das das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz besonders häufig vernichtet [81]

worden.

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Institut_f%C3%BCr_Demoskopie_Allensbach&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Scholz_%26_Friends&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Serviceplan_Public_Opinion&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Blumberry&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Commarco&action=view
https://www.campus-communications.com/de/
https://www.campus-communications.com/de/
https://lobbypedia.de/wiki/Heritage_Foundation
https://www.thjnk.de
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Internationale Verbindungen

Partner der Berlin Campaign Conference 2024

Die INSM war im September 2024 Partner der , die die die Bildung von Mitte-Berlin Campaign Conference

rechts-Kooperationen auf internationaler Ebene zum Ziel hatte.  Weitere Partner waren u.a. die rechte [82]

Denkfabrik  und das konservative , die maßgeblich an der Heritage Foundation The Leadership Institute

Ausarbeitung des Project 2025 beteiligt waren.  Beim  handelte es sich um einen Plan zur [83] Project 2025
autoritären Umgestaltung der US-Bundesregierung im Falle eines Sieges der Republikaner bei den 

Präsidentschaftswahlen 2024.  Der Plan sah unter anderem die Entlassung von bis zu 50.000 [84]

Bundesbediensteten vor, von denen angenommen wurde, dass sie sich der Agenda des Präsidenten in den 

Weg stellen könnten.  Weiterhin sollte die Unabhängigkeit des Justizministeriums eingeschränkt und der [85]

Kongress geschwächt werden.

Zu den Partnern der Berlin Campain Conference gehört auch das , das von der Orban-Danube Institute
Regierung über eine Stiftung finanziert wird und deren Direktor John O’Sullivan früher bei der Heritage 

 beschäftigt war.  Gemeinsam organisieren sie den .Foundation [86] Geopolitical Summit

Kritik an der INSM

Bundestagswahlkampf 2017: Verfälschung der Steuerpläne der SPD

Nach einem Bericht von „Spiegel Online“ hat die INSM eine Anzeige in der „Bild“-Zeitung vom 23. Juni 2017 

platziert, um Stimmung geben die Steuerpläne der SPD zu machen.  In dieser Anzeige hieß es: „Lieber [87]

Herr Schulz, Reichensteuer schon ab 60.000 Euro: Ist das Ihr Respekt vor Leistung?“

Damit habe die INSM fälschlicherweise den Eindruck erweckt, dass die Reichensteuer auch für viele 
"Normalbürger:innen" mit 60.000 Jahresbruttoverdienst greifen würde. Die sogenannte Reichensteuer, die 
einen Aufschlag von drei Prozentpunkten auf den Spitzensteuersatz von 42 Prozent bezeichnet, greift jedoch 
erst ab einem zu versteuernden Einkommen von einer Viertel Millionen Euro.

Die Anzeige der INSM habe fälschlicherweise nahe gelegt, dass die SPD die Reichensteuer schon ab 60.000 
Euro erhoben wolle. Tatsächlich sollte ab diesem Schwellenwert zukünftig lediglich der bisherige 
Spitzensteuersatz von 42 Prozent gelten, der bislang schon ab 54.058 Euro fällig war. Danach sahen die 
Pläne vor Steuersatz stetig auf bis zu 45% (ab 76.200 Euro) ansteigen zu lassen.

Laut „Spiegel Online“ hatte die INSM ihre Behauptung später relativiert. So habe es in einem Online-Text 
zunächst geheißen, die SPD wolle "den Schwellenwert, ab dem die Reichensteuer anfällt, auf 60.000 Euro 
senken". Später schrieb die INSM, die SPD wolle "den Schwellenwert, ab dem mehr als 42 Prozent Steuer zu 

bezahlen ist, auf ab 60.000 Euro senken".[87]

https://www.berlincampaignconference.com/event/6dd4df97-99dc-46f9-9ec5-5a397a610504/websitePage:0835f36d-aa95-4921-9748-405e650153f9
https://www.desmog.com/heritage-foundation/
https://www.desmog.com/leadership-institute/
https://de.wikipedia.org/wiki/Project_2025
https://danubeinstitute.hu/
https://lobbypedia.de/wiki/Heritage_Foundation
https://lobbypedia.de/wiki/Heritage_Foundation
https://danubeinstitute.hu/en/events
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Verhältnis zu den Medien

Die ARD-Sendung Monitor ktitisierte 2005 ein Verschwimmen der Grenzen zwsichen Journalismus und Public 
Relations, das von der INSM bewusst forciert werde. Der Medienwissenschaftler Siegfried Weischenberg 
stellte in der Sendung fest, dass es der INSM gelungen sei "einen neoliberalen Mainstream in den Medien 

durchzusetzen."[88]

Christian Nuernbergk hat die Öffentlichkeitsarbeit der INSM unter dem Gesichtspunkt des Verhältnisses von 

Journalismus und PR in einer 2005 erschienen Studie untersucht.  Nach dieser Studie gibt es [89]

Anhaltspunkte dafür, dass eine Vielzahl der von der Initiative bereitgestellten Studien- bzw. 
Umfrageergebnisse über die Redaktionen ohne eine zuverlässige inhaltliche Auseinandersetzung an die 
Rezipient:innen gelangt sind. In der überwiegenden Zahl der Medienberichte hätten nähere Angaben zur 
Initiative, zu ihren Auftraggeber:innen und zu ihren Finanziers gefehlt.

Aufgrund der öffentlichen Kritik an dieser Zusammenarbeit sind die Kooperationen von Medien mit der INSM 
überwiegend eingestellt worden. Eine Ausnahme ist die Tageszeitung „Die Welt", die in Partnerschaft mit 

der INSM 2021 Wahldebatten organisierte.  "Die Welt" und die INSM kooperieren außerdem bei der [90]

Veranstaltungsreihe WELTZUKUNFSDEBATTE.  INSM-Geschäftsführer Thorsten Alsleben ist laufend bei [91]

"Welt TV" als Gastkommentator oder Interviewpartner präsent.[92]

Anlässlich der INSM-Anzeigen gegen Kanzlerkandidatin Annalena Baerbock und das Wahlprogramm der 
Grünen prüft der Presserat derzeit (Stand: 17.06.2021), ob ein Verfahren gegen „Sueddeutsche.de“ wegen 
der „massiven Platzierung der Inhalte und deren direkte[n] Kombination mit dem redaktionellen Inhalt“ 

eingeleitet wird.[65]

Schleichwerbung

Im September 2005 wurde bekannt, dass die INSM im Jahr 2002 in der ARD-Serie Marienhof verdeckte 

Botschaften schalten ließ.  In sieben Folgen wurden Themen wie die "Flexibilisierung" des Arbeitsmarktes [93]

oder die Senkung von Steuern untergebracht. Die INSM ließ sich diese Aktion insgesamt 58.670 Euro kosten.

 Infolgedessen wurde die INSM vom PR-Rat gerügt, was jedoch keine Sanktionen nach sich zog. Auf [94]

Seiten der ARD wurden Maßnahmen zur Vorbeugung von Schleichwerbung eingeführt, die Zuschauer:innen 

wurden allerdings nicht über die Vorfälle informiert.[95]

Einschüchterung von Journalist:innen

Im November 2005 berichtete die Wochenzeitschrift Freitag über Versuche der INSM, Journalist:innen, die 
kritisch über die Initiative berichtet hatten, mit Beschwerdebriefen an Chefredaktionen oder Intendant:innen 

einzuschüchtern.  Kritische Journalist:innen würden als gewerkschaftsnah oder als Attac-Sympathisant:[96]

innen dargestellt, um ihre Glaubwürdigkeit zu untergraben.

Einwirkung auf Suchmaschinen

Das Blog Perspective 2010 ist auf Unterlagen gestoßen, die zeigen, wie die INSM versucht, bei 

Suchmaschinen-Ergebnissen vor INSM-kritischen Stimmen zu landen.[97]
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Falsche Darstellung von TTIP-Studien

Die Verbraucherorganisation foodwatch hatte der INSM vorgeworfen, Daten verschiedener Studien in einer 
Broschüre mit „12 Fakten zu “ verzerrt dargestellt zu haben. Beispielsweise wurde aus langfristig und TTIP
einmalig angenommenen wirtschaftlichen Effekten ein kurzfristig und jährlich zu erwartendes Wachstum. 

Die angeprangerten Darstellungen sind teilweise korrigiert worden. [98]

Aufgelöste/inaktive Gremien

Beirat

Gesteuert und kontrolliert wurde die INSM durch den Beirat, in dem sich neben Vertretern von Gesamtmetall 

auch Vertreter anderer Spitzenverbände der deutschen Wirtschaft finden.  Hinzu kommen Experten für [99]

Demoskopie, die über Meinungs- und Stimmungstrends informieren. Seit Juli 2024 ist der Beirat auf der 
Webseite der INSM nicht mehr zu finden.

Vorsitzender war Stefan Wolf, Präsident des Arbeitgeberverbandes .Gesamtmetall

Kuratorium

Vorsitzender des Kuratoriums war ebenfalls Stefan Wolf, Präsident des Arbeitgeberverbandes  Gesamtmetall

(Stand: Juni 2024).  Seit Juli 2024 ist das Kuratorium auf der Webseite der INSM nicht mehr zu finden.[100]

Förderverein

Der im Juni 2005 gegründete Förderverein Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (FINSM) e.V. ist am 22. 

Februar 2016 aufgelöst worden.  Liquidator war  (seit 2012 Vereinsvorstand).[101] Oswald Metzger

Grü
ndu
ngs
mit
glie
der

Han
s 
Tiet
mey
er

Vorstand bis 2014, war bis 2012 auch Vorsitzender des Kuratoriums, danach wurde er Botschafter 
(siehe unten)

Flori
an 
Gers
ter

ab 2009 Vorstand, SPD, Unternehmensberater und Lobbyist, Mitglied des Wirtschafts- und 
Zukunftsrats für Hessen, bis 2012 Präsident des Bundesverband Briefdienste, ehem. Vorsitzender 
der Bundesanstalt für Arbeit - heutige Bezeichnung Bundesagentur für Arbeit (wegen eines 
umstrittenen Auftrags an die Lobby- und PR-Agentur WMP Eurocom entlassen)

Joha

Direktorin des Institut Finanzen und Steuern und des Instituts für Steuerrecht an der Uni Köln, ist 
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen, Mitglied des 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=TTIP&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Gesamtmetall
https://lobbypedia.de/wiki/Gesamtmetall
https://lobbypedia.de/wiki/Oswald_Metzger
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans_Tietmeyer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans_Tietmeyer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans_Tietmeyer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans_Tietmeyer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans_Tietmeyer&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Florian_Gerster
https://lobbypedia.de/wiki/Florian_Gerster
https://lobbypedia.de/wiki/Florian_Gerster
https://lobbypedia.de/wiki/Florian_Gerster
https://lobbypedia.de/wiki/Johanna_Hey
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Zentralen Beirats der Commerzbank, Mitglied der Lenkungsgruppe der "Kommission 
Steuergesetzbuch" der Stiftung Marktwirtschaft und Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des 

Wirtschaftsrats der CDU. Sie hält die "Reichensteuer" für "verfassungsrechtlich hoch problematisch"[

102]

Diet
er 
Lenz
en

Präsident der Universität Hamburg, davor Präsident der Freien Universität Berlin, parteilos, gilt als 

CDU- und wirtschaftsnah , Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Roman Herzog Institut, [103]

Vorsitzender des Aktionsrats Bildung der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw)

Frie
dric
h 
Merz

CDU-Kanzlerkandidat, Jurist, Lobbyist, Aufsichts- und Beiratsmitglied in verschiedenen 
Unternehmen, bis 2021 Mitarbeiter der Kanzlei Mayer Brown LLP, vertrat unter anderem , bis BASF
2021 Vizepräsident des unternehmerischen Lobbyverbands Wirtschaftsrat der CDU und 
Gastmitglied im Präsidium der Mittelstands- und Wirtschaftsunion, Mitglied der Ludwig-Erhard-
Stiftung

Ulrik
e 
Nass
e-
Meyf
arth

Diet
er 
Rick
ert

"Head Hunter", wollte 2002 bis 2004 eine eigene Stiftung "Klarheit in der Politik" gründen, die 100 
Millionen sammeln sollte, um für marktliberale Reformen zu werben

Herg
ard 
Roh
wed
der

Rechtsanwältin und Mitbegründerin der FDP-nahen Stiftung Liberales Netzwerk

Max 
Schö
n

Mitglied des Aufsichtsrats der Max Schön AG und der British American Tobacco Germany (BAT), 
Präsident des Club of Rome Deutschland und Mitglied im Kuratorium der BAT-"Stiftung für 
Zukunftsfragen", von 2001 bis 2005 Präsident der Arbeitsgemeinschaft mittelständischer 
Unternehmen

Carl-
Lud
wig 
Thiel
e

Rechtsanwalt, FDP-Politiker, Mitglied des Vorstandes der , Deutschen Bundesbank
Kuratoriumsmitglied des , bis 30. April 2010 Mitglied des Aufsichtsrats Institut Finanzen und Steuern
der Signal Krankenversicherung a.G.
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Lehrbeauftragter für Aktien- und Konzernrecht an der Uni Bonn, Partner der Societät Hengeler 
, Mitglied des  und Gesellschafter der Mueller Wirtschaftsforums der FDP FAZIT-STIFTUNG

Mari
e-
Luis
e 
Dött

umweltpolitische Sprecherin der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Bundesvorsitzende Bund 
, Mitglied der Katholischer Unternehmer Gesellschaft zum Studium strukturpolitischer Fragen

Quelle: [104]

Botschafter:innen

Die Botschafter:innen unterstützten die INSM dabei, in der Öffentlichkeit Meinungen zu platzieren und 
Meinungen zu verändern. Sie gaben Interviews, schrieben Gastbeiträge und traten in Talkshows auf, meist 

ohne darauf hinzuweisen, dass ihre Äußerungen vorher mit der INSM koordiniert wurden.  Stattdessen [105]

wurden sie beispielsweise als "Expert:innen für Steuerrecht" vorgestellt oder einfach mit ihrer beruflichen 
Funktion. Im Juli 2024 waren die Botschafter auf der Webseite der INSM nicht mehr zu finden.

Bots
chaf
ter:
inne
n

Rola
nd 
Berg
er

Unternehmensberater, Chairman der RiverRock European Capital Partners LLP, Mitbegründer des Kon
vent für Deutschland

Chri
stop
h Inhaber des Stiftungslehrstuhls für innovatives Markenmanagement am Fachbereich 
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Bur
man
n

Wirtschaftswissenschaft der Universität Bremen (der Lehrstuhl wurde von 
Markenartikelunternehmen wie Kraftfoods Deutschland und der Brauerei Beck & Co. gespendet)

Dom
iniqu
e 
Döttl
ing

Chief People Officer bei Ibeo Automotive Systems GmbH, bis 2021Geschäftsführende 
Gesellschafterin der Döttling & Partner Beratungsgesellschaft

Flori
an 
Gers
ter

Unternehmensberater, frühere Positionen: Vorsitzender des Bundesverbands Paket und 
Expresslogistik, Präsident des Bundesverbands Briefdienste, Präsident der Bundesanstalt für Arbeit 
(später umbenannt in Bundesagentur für Arbeit), seit 2020 Mitglied der FDP (ehem. SPD-Politiker)

Mart
in 
Kan
negi
eßer

Ehrenpräsident des Arbeitgeberverbands , Geschäftsführer Herbert Kannegiesser Gesamtmetall
GmbH, ehem. Vorsitzender des Kuratoriums der INSM

Otm
ar 
Issin
g

Ehrenvorsitzender des , Mitglied des Kuratoriums und Preisträger der Center for Financial Studies Frie
, ehem. Chefvolkswirt der  (EZB)drich-August-von-Hayek-Stiftung Europäischen Zentralbank

Osw
ald 
Metz
ger

Redakteur bei Tichys Einblick, Mitglied der  und des Strategischen Beirats der Ludwig-Erhard-Stiftung
Die Familienunternehmer - ASU

Aren
d 
Oetk
er

Geschäftsführender Gesellschafter der Dr. Arend Oetker Holding, Vizepräsident des Bundesverband 
 (BDI), Präsidiumsmitglied des der Deutschen Industrie Bundesvereinigung der Deutschen 

 (BDA), Präsident der , Mitglied der Arbeitgeberverbände Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik
CDU, unterzeichnete den "Energiepolitischen Appell" der Atomlobby zur Laufzeitverlängerung 
deutscher Kernkraftwerke

Walt
her 
Otre
mba

Ehem. Staatssekretär in verschiedenen Bundesministerien, unter anderem im 
Bundeswirtschaftsministerium, Vorsitzender Bundesverband Briefdienste

Karl-
Hein
z 
Paqu
é

Inhaber des Lehrstuhls für internationale Wirtschaft der Uni Magdeburg, Vorstandsvorsitzender der Fri
 und Mitglied des , Mitglied des Beirats der edrich-Naumann-Stiftung Wirtschaftsforums der FDP

Denkfabrik , ehem. Finanzminister von Sachsen-AnhaltREPUBLIK21 e.V.

Bern
d 
Raff
elhü
sche
n

Professor für Finanzwissenschaften an der Uni Freiburg, Direktor des Forschungszentrum 
 (FZG), Mitglied des Aufsichtsrat der Union Investment Privatfonds GmbH, Generationenverträge

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des  (ehem. Vorsitzender der Wirtschaftsrat der CDU

Kommission Alterssicherung ), Mitglied des Vorstands der [106] Stiftung Marktwirtschaft
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Arnd
t 
Raut
enbe
rg

Unternehmensberater, Gründer und Managing Partner von Rautenberg & Company 
(Beratungsunternehmen für Finanzinvestoren), ehemaliger Strategiechef , Mitglied Deutsche Telekom
des Wirtschaftsforums der FDP

Ran
dolf 
Rod
enst
ock

Geschäftsführender Gesellschafter der Optische Werke , ist bzw. war G. Rodenstock GmbH & Co. KG
in leitender Funktion in einer Vielzahl von Verbänden und neoliberalen Netzwerken aktiv, u. a. dem 
INSM-Finanzier  und der INSM-Muttergesellschaft (IW) Gesamtmetall Institut der deutschen Wirtschaft
jeweils als Vizepräsident, Mitglied der  und des Ludwig-Erhard-Stiftung Wirtschaftsforums der FDP

Krist
ina 
Schr
öder

Publizistin und Kolumnistin bei der Tageszeitung "Die Welt", ehem. Bundesfamilienministerin (CDU), 
Stellv. Leiterin der Denkfabrik REPUBLIK21 e.V.

Nikol
aus 
Sch
weic
kart

Vorsitzender des Kuratoriums der , Ehrenmitglied des Stiftung Marktwirtschaft Wirtschaftsrates der 
 und ehem. Vorstandsvorsitzender der  AG sowie ehem. Vorsitzender der CDU Altana Altana 

 gGmbH und der Kulturstiftung Herbert Quandt-Stiftung

Jürg
en 
Star
k

Ehem. Chefvolkswirt und Mitglied im Direktorium der  (EZB), Mitglied des Europäischen Zentralbank
Kuratoriums der , Mitglied des Beirats der Bertelsmann Stiftung Aktionsgemeinschaft Soziale 
Marktwirtschaft

Erwi
n 
Stau
dt

Ehem. Vorsitzender der Geschäftsführung der IBM Deutschland, Initiator der , Mitglied Initative D21
des Aufsichtsrats der USU Software AG, Mitglied der SPD

Tho
mas 
Stra
ubha
ar

bis 8/2014 Direktor des  (HWWI), Mitglied des Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut
Wissenschaftlichen Beirats des , Mitglied des Kuratoriums der Wirtschaftsrat der CDU Friedrich-

, Mitglied des Beirats des Naumann-Stiftung Institut für Unternehmerische Freiheit

(Stand: Juni 2024) Quelle: [107]

Ehemalig
e 
Kurator:
innen 
und 
Botschaf
ter:innen

Arnulf 
Baring

Jurist, Publizist und Historiker, unterstützt Stiftungen wie die FDP-nahe Fri
 sowie die  und ist edrich-Naumann-Stiftung Konrad-Adenauer-Stiftung

Mitglied des Kuratoriums der Stiftung Friedrich August von Hayek-
Stiftung für eine freie Gesellschaft
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Marie-
Luise Dött

(siehe Förderverein)

Johann 
Eekhoff

Staatssekretär a.D., Direktor des  an der Uni Institut für Wirtschaftspolitik
Köln, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des , Wirtschaftsrat der CDU
bis Ende 2010 Sprecher des "Kronberger Kreises" der Stiftung 

, Mitglied der Marktwirtschaft Ludwig-Erhard-Stiftung

am 3. März 2013 
verstorben

Michael 
Glos

CSU-Politiker, Bundesminister für Wirtschaft und Technologie 2005-2009

Paul 
Kirchhof

ehem. Richter am Bundesverfassungsgericht, Preisträger der Friedrich 
, Mitglied der , setzt August von Hayek Stiftung Ludwig-Erhard-Stiftung

sich für eine Steuerreform ein, die "vor allem Manager...sowie die 

Verwalter und Erben großer Vermögen" entlastet[108]

Eberhard 
von 
Körber

Präsident des Verwaltungsrates der Eberhard von Körber AG, Zürich, 
ehemaliger Co-Präsident des Club of Rome, ehemaliger Vorstandschef 
und Aufsichtsratsvorsitzender von , 1990-1998 Mitglied des ABB
Beraterkreises der Bundesregierung (Kanzlerrunde) unter Bundeskanzler 
Helmut Kohl

Rolf 
Peffekove
n

ehem. Direktor des Instituts für Finanzwissenschaft der Uni Mainz, ehem. 
Mitglied des Sachverständigenrat zur Begutachtung der 

 (SVR), Mitglied des gesamtwirtschaftlichen Entwicklung Wissenschaftliche
, des Wissenschaftlichen r Beirat beim Bundesministerium der Finanzen

Beirats der  und des Gesellschaft zum Studium strukturpolitischer Fragen
Beirats der  AGDZ BANK

Christine 
Scheel

ehem. Politikerin der Grünen, Mitglied des Expertenrates der CNC 
)Communications & Network Consulting

trat im Dezember 
2004 aus der INSM 

aus , beteiligte [109]

sich aber auch 
danach noch an 

deren Kampagnen[11

0]

Lothar 
Späth

CDU, ehem. BaWü-Ministerpräsident, ehem. Geschäftsführer der ,Jenoptik
ehem. Deutschland-Chef und später Senior Advisor bei der 
Investmentbank , ehem. Vorsitzender des Aufsichtsrats der Merrill Lynch H

 AG, beriet zuletzt vor allem mittelständische Unternehmen.errenknecht [1

11]

am 18. März 2016 
verstorben

Edmund 
Stoiber

ehrenamtlicher Leiter einer EU-Arbeitsgruppe zum Bürokratieabbau, CSU, 
Ex-Bayern-Ministerpräsident, CSU-Vorsitzender 1999-2007

verließ die INSM 
nach deren Kritik an 
den 
Agrarsubventionen

Hans 
Tietmeyer

ehem. Präsident der , Mitglied der Kuratoriums Deutschen Bundesbank
der , der , Konrad-Adenauer-Stiftung Friedrich August von Hayek Stiftung
der /  und Mitglied Stiftung Ordnungspolitik Centrum für Europäische Politik
der ). Bis Juli 2013 war Tietmeyer Ludwig-Erhard-Stiftung

Kuratoriumsvorsitzender der INSM.[112]

am 27. Dezember 
2016 verstorben
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1.  
2.  
3.  
4.  

Zitate

"Ein bekanntes Beispiel für solch eine Denkfabrik ist die Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft. 
Sie erzeugt mit riesigen Kapitalmitteln Stimmung für den Rückbau des Sozialstaats und für 
mehr unternehmerische Freiheit. Sie verfolgt ihre Ziele, indem sie Anzeigen schaltet, 
Broschüren verteilt und Veranstaltungen organisiert. Dabei gibt sie sich als unabhängige, 
parteiübergreifende Initiative aus. Gesponsert wird sie allerdings hauptsächlich von den 
Arbeitgeberverbänden der Metall- und Elektroindustrie. Teure Einladungen, wie beispielsweise 
im Juni 2009 ins Hotel Adlon Kempinsksi mit Gastrednern  und Angela Merkel Karl-Theodor zu 

, damals noch Wirtschaftsminister, sind kein Problem für die einflussreiche Guttenberg
Initiative. Ein jährliches Budget von etwa 8 bis 9 Millionen Euro nach Abzug von Steuern bietet 
viele Möglichkeiten, Einfluss auszuüben. Das ist mehr Geld, als beispielsweise viele 
Umweltverbände für Ihre Arbeit insgesamt aufbringen können.“ Marco Bülow (SPD), MdB, in 

seinem Buch „Wir Abnicker“ [113]

Weiterführende Informationen

Arbeitgeberverband Gesamtmetall: , S. 49 - 51Geschäftsbericht 2013/14
Kaphegy, Tobias 2011: Black Box Bildungsmonitor? Ein Blick hinter den Reiz des Rankings. Eine Analyse 

 Studie im Auftrag der GEW-nahen Max Träger Stiftungund Kritik des Bildungsmonitors 2010 der INSM
Lianos, Manuel/Gutzmer, Alexander 2005:  INSM im Streitgespräch..Sie werben ja nicht für Persil
Norbert Nicoll: Die ökonomische Rationalität in die Öffentlichkeit tragen. Zur Arbeit und Wirkungsweise 
der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (2000-2006), Dissertation 2008, Tectum Verlag Marburg
Nuernbergk, Christian 2006: Die PR-Kampagne der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft und ihr Erfolg 
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Joachim Starbatty

Joachim Starbatty , emeritierter Professor für Volkswirtschaftslehre mit (*9. Mai 1940 in Düsseldorf)
wirtschaftsliberalen Vorstellungen sowie Kritiker von Euro und EU. Starbatty ist Europaabgeordneter der 

 (AfD) und war jahrelang Vorsitzender der Alternative für Deutschland Aktionsgemeinschaft Soziale 
. Er klagte vor dem Bundesverfassungsgericht gegen die Einführung des Euro, gegen den Marktwirtschaft

Lissabon-Vertrag, gegen den ESM-Vertrag und die Staatsanleihekäufe der Europäischen Zentralbank. 2015 
trat er aus der AfD aus und wurde Mitglied der neu gegründeten Allianz für Fortschritt und Aufbruch (ALFA). 
Er ist Mitglied des Kuratoriums der .Friedrich August von Hayek-Stiftung für eine freie Gesellschaft
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Karriere

1991 - 11/2014 Vorsitzender der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
1983-2006 Inhaber des Lehrstuhls für Volkswirtschaftslehre an der Uni Tübingen
1976 Professor für Wirtschaftspolitik an der Uni Bochum
1975 Habilitation
1969-1972 Wissenschaftlicher Referent bei der CDU/CSU-Bundestagsfraktion für internationale 
Wirtschafts- und europäische Währungspolitik
1967 Promotion bei Alfred Müller-Armack
Studium der Volkswirtschaftslehre und Politische Wissenschaften an den Universitäten Freiburg und Köln

Quelle: [1]

Politische Aktivitäten

seit 2014 Mitglied des Europäischen Parlaments für die  (AfD), Mitglied im Alternative für Deutschland
Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten (AFET) des EU-Parlaments
2013 - 2015 Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der  (AfDAlternative für Deutschland
1994 Kandidatur bei der Europawahl 1994 für den Bund Freier Bürger
1970 - 1972 Wissenschaftlicher Referent bei der CDU/CSU-Bundestagsfraktion

Quelle: [2]

Aktivitäten in wirtschaftsliberalen/marktradikalen Netzwerken

Friedrich August von Hayek-Stiftung für eine freie Gesellschaft, Mitglied des Kuratoriums
Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft, 1991 - 11/2014 Vorsitzender des Vorstands
Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft, Mitglied
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied
Open Europe Berlin, Mitglied des Kuratoriums
Mont Pelerin Society, Mitglied
Gesellschaft zum Studium strukturpolitischer Fragen, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats
Alternative für Deutschland (AfD), Europaabgeordneter (2015: Austritt aus der AfD und Eintritt in die 
neue gegründete Partei ALFA)
Rationalisierungs- und Innovationszentrums der Deutschen Wirtschaft e.V. (RKW), Mitglied des 
Kuratoriums
Jenaer Allianz, Mitautor des am 20. Juni 2008 präsentierten Jenaer Aufruf zur Erneuerung der Sozialen 
Marktwirtschaft vom 25. Oktober 2012

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Alfred_M%C3%BCller-Armack&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Alternative_f%C3%BCr_Deutschland
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https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Open_Europe_Berlin&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
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Wirken

'*In den 1990er Jahren war Starbatty Mitglied und Listenkandidat zur Europawahl der rechtspopulistischen 
Partei "Bund freier Bürger - Offensive für Deutschland", die von dem Euro-Gegner und Milliardär Baron 

 finanziert wurde. , August von Finck [7] [8]

Fallbeispiel

Zitate

Weiterführende Informationen

…

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , Website openeuropeberlin, abgerufen am 26. März 2013Kuratorium Open Europe Berlin
↑ , Webseite AfD, abgerufen am 5. 9. 2014Angaben Kandidatur für das Europaparlament
↑ , abgerufen am 5. 9. 2014Profil Europabüro der Alternative für Deutschland
↑ , Erklärung der finanziellen Interessen, Profil auf der Webseite des Europäischen Parlaments
abgerufen am 5. 9. 2014
↑ , Webseite AfD, abgerufen am 5. 9. 2014Angaben Kandidatur für das Europaparlament
↑ Webseiten der genannten Organisationen
↑ Jens Berger: Können Marktradikale und Nationalchauvinisten eine "Alternative für Deutschland sein? 
Nachdenkseiten 15. März 2013
↑ , Website whoswho, abgerufen am 26. März 2013Biografie August von Finck Who´s Who

Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Baron_August_von_Finck&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Baron_August_von_Finck&action=view
http://www.openeuropeberlin.de/Page/Board/de/LIVE
http://alternativefuer.de/wp-content/uploads/2014/03/afd_Europakandidat_Starbatty-Joachim.pdf
http://www.europabuero.alternativefuer-bw.de/joachimstarbatty/
http://www.europarl.europa.eu/mepdif/124827_DFI_rev0_DE.pdf
http://alternativefuer.de/wp-content/uploads/2014/03/afd_Europakandidat_Starbatty-Joachim.pdf
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Kurzdarstellung und Geschichte

Die Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft e.V. (ASM), ein eingetragener Verein mit Sitz in Tübingen, 
wurde 1953 als eine Vereinigung von Wissenschaftlern, Unternehmern, Verbänden und Privatpersonen 

gegründet.  Nach eigenen Angaben setzt sich die ASM für den Schutz und die Förderung des [1]

Privateigentums, die Entscheidungsfreiheit des Unternehmers und den Leistungswettbewerb als Grundlage 
einer gerechten Gesellschaft ein. Die Soziale Marktwirtschaft wolle die Freiheit auf dem Markt mit dem 
sozialen Ausgleich verbinden. Doch erst die marktwirtschaftliche Leistung mache sozialen Fortschritt 
möglich. Der einzelne Mensch werde nicht allein gelassen, doch dürfe ihm die individuelle Verantwortung 
nicht abgenommen werden. Die ASB organisiert Veranstaltungen, erstellt Publikationen (Schriftenreihe 
„Marktwirtschaftliche Reformpolitik“) und verleiht die „Alexander Rüstow-Plakette“.

Im Rahmen der wirtschaftlichen Ausbildung der jungen Generation verfolgt die ASM das Projekt "Soziale 
Marktwirtschaft im Unterricht". Dabei sollen auch der Gedanke einer Weiterentwicklung von Regeln im Sinne 

des neoliberalen Vordenkers  didaktisiert werden.Friedrich August von Hayek [2]

Alexander Rüstow

Alexander Rüstow (geboren 1885 in Wiesbaden, gestorben 1963 in Heidelberg) war bis 1962 Vorsitzender 
und danach Ehrenvorsitzender der ASM. Er war ein aufgeklärter und differenziert denkender 
Wirtschaftsliberaler, der den Markt zwar als Motor der wirtschaftlichen Entwicklung, nicht jedoch als 
Allheilmittel betrachtete:
„Der schwerste Fehler des Liberalismus liegt in seinem Pseudouniversalismus, seiner Blindheit für die 

Rahmenbedingungen und gesellschaftlichen Voraussetzungen, die seine Geltung begrenzen“.[3]

http://www.asm-ev.de/
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_August_von_Hayek
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Aus der Erkenntnis heraus, dass die Wohltaten des Marktes nur bei funktionierendem Wettbewerb entstehen 
können, forderte Rüstow eine konsequente Wettbewerbspolitik mit striktem Kartellverbot, Fusionskontrolle 
und Entflechtungsmöglichkeiten. Er ging sogar sei weit, die Sozialisierung von Unternehmen zu empfehlen, 
deren Monopolstellung unvermeidlich ist: „Sozialisierung aller Wirtschaftszweige, die wie insbesondere der 
Schienenverkehr und die public utilities, aus natürlichen, technischen oder sonstigen Gründen eine 
unvermeidliche Monopolstellung haben (Sozialisierung der Rüstungsindustrie dürfte sich auch noch aus 
anderen als wirtschaftlichen Gründen empfehlen). Solange doch noch ausnahmsweise private Monopole, 

insbesondere Trusts, bestehen: scharfe Staatsaufsicht mit Preisgenehmigung und Lieferzwang“.[4]

Solche Positionen werden von den heutigen Repräsentanten der ASM nicht mehr vertreten. Diese 
unterscheiden sich in ihrer Marktgläubigkeit und dem Motto „mehr Markt – weniger Staat“ nicht von den 
anderen neoliberalen Netzwerken, mit denen sich die ASM auch personell überschneidet.

Organisationsstruktur und Personal

Vorstand

(Stand: August 2023)

Nils Goldschmidt (Vorsitzender), Professor für Kontextuale Ökonomik und ökonomische Bildung an 
der Universität Siegen mit Verbindungen zu den folgenden Oraganisationen:

Walter Eucken Institut: Affiliated Fellow
Görres-Gesellschaft: Vorstandsmitglied
Zentrum für ökonomische Bildung Siegen (ZÖBIS), Mitglied des Kuratoriums
Katholische Sozialwissenschaftliche Zentralstelle, Verantwortlicher des Projekts Ordnungsethik
NOUS: Mitglied
Promotionskolleg Soziale Marktwirtschaft der Konrad Adenauer Stiftung, Mitglied des 
Wissenschaftlichen Beirats
Ratio Institute: Associate Fellow
Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft: ehem. Mitglied

Rolf Hasse (Stellv. Vorsitzender), emeritierter Professor für Volkswirtschaftslehre, Mitglied des 
Wissenschaftlichen Beirats des Promotionskolleg Soziale Marktwirtschaft der Konrad Adenauer Stiftung
Karen Horn (Stellv. Vorsitzende), Publizistin, ist u. a. Mitglied/Funktionsträger der folgenden 

Organisationen :[5]

Mont Pelerin Society: Mitglied
Walter Eucken Institut: Stellv. Vorsitzende des Kuratoriums
NOUS: Co-Vorstandsvorsitzende und Koordinatorin des Trägervereins
Herbert Giersch Stiftung: Vorstandsmitglied und operative Geschäftsführerin
Friedrich Naumann Stiftung: Vertrauensdozentin
Institut der deutschen Wirtschaft: Fellow
Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA): Gründungsmitglied der Policy Fellows
Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft: bis 7/2015 Vorsitzende des Vorstands

Taiga Brahm. Professur für Ökonomische Bildung und Wirtschaftsdidaktik an der Eberhard Karls 
Universität Tübingen
Claus Dierksmeier, Professur für Globalisierungs- und Wirtschaftsethik an der Eberhard Karls Universität 
Tübingen, Direktor des Weltethos-Institut, Tübingen

https://lobbypedia.de/wiki/Zentrum_f%C3%BCr_%C3%B6konomische_Bildung
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
https://ratio.se/en/
https://lobbypedia.de/wiki/Karen_Horn
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
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1.  
2.  
3.  

Beirat

Die Mitglieder sind  abrufbar. Zu ihnen gehören u.a. (Stand: August 2023):hier

Lars P. Feld
Walter Eucken Institut, Leiter
Stiftung Marktwirtschaft, Sprecher "Kronberger Kreis"
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied
NOUS, Mitglied
Mont Pelerin Society, Mitglied
Ratio Institute: Associate Fellow

Michael Wohlgemuth
Walter Eucken Institut: Affiliated Fellow
Ludwig-Erhard-Stiftung, Miglied
Mont Pelerin Society: Mitglied
Ratio Institute: Associate Researcher
Konrad-Adenauer-Stiftung: Mitglied des Ordnungspolitischen Beirats und Kollegprofessor des 
Promotionskollegs "Soziale Marktwirtschaft"
Zentrum für ökonomische Bildung Siegen: Mitglied des Kuratoriums

Kooperationen

Die ASM kooperiert mit den folgenden Organisationen:

Hanns Martin Schleyer-Stiftung
Ludwig-Erhard-Stiftung
NOUS
Promotionskolleg "Soziale Marktwirtschaft" der Konrad-Adenauer-Stiftung
Walter Eucken Institut
Weltethos-Institut
Zentrum für ökonomische Bildung Siegen (ZÖBiS)

Förderer

Die ASM wird von der Heinz Nixdorf Stiftung gefördert.

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , Website ASM, abgerufen am 29.9.2011ASM/Aufgabe
↑ , abgerufen am 20.08.2019Soziale Marktwirtschaft im Unterricht, Webseite ASM
↑ Alexander Rüstow: Die Defizite des Liberalismus, in: Alexander Rüstow: Die Religion der 

http://www.asm-ev.de/UeU_Beirat.html
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Marktwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://ratio.se/en/
https://lobbypedia.de/wiki/Michael_Wohlgemuth
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://ratio.se/en/
https://lobbypedia.de/wiki/Zentrum_f%C3%BCr_%C3%B6konomische_Bildung
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hanns_Martin_Schleyer-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Zentrum_f%C3%BCr_%C3%B6konomische_Bildung
http://www.asm-ev.de/
http://www.asm-ev.de/Pro_Soziale_Marktwirtschaft_im_Unterricht_V.html
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3.  

4.  
5.  

↑ Alexander Rüstow: Die Defizite des Liberalismus, in: Alexander Rüstow: Die Religion der 
Marktwirtschaft, Walter Eucken Archiv Reihe Zweite Aufklärung, Bd. 4, 3. Auflg., Berlin 2009, S. 40
↑ Rüstow: Der dritte Weg, in: Religion der Marktwirtschaft, S. 55
↑ , karenhorn.de, abgerufen am 22.08.2023Karen Horn

Ludwig-Erhard-Stiftung

Die  ist ein einflussreiches Ludwig-Erhard-Stiftung e.V.
marktliberales Netzwerk, zu dem Unternehmer/Manager, 
Vertreter von Wirtschaftsverbänden, Politiker -  ganz 
überwiegend aus CDU und FDP - und wirtschaftsliberale 
Professoren gehören. Nach eigenen Angaben hat der staatlich 
geförderte Verein die Aufgabe, freiheitliche Grundsätze in 
Politik und Wirtschaft zu fördern und die Marktwirtschaft im 
Sinne von Ludwig Erhard zu stärken. Er ist personell mit 
wirtschaftsnahen Netzwerken und Denkfabriken verbunden, 
mit denen er auch gemeinsame Veranstaltungen organisiert. 
Zu ihnen gehört der Lobbyverband , Wirtschaftsrat der CDU
dessen Präsidiumsmitglied  Roland Koch
Vorstandsvorsitzender des Ludwig-Erhard-Stiftung e.V. sowie 
Aufsichtsratsmitglied der Vodafone GmbH und der Dussmann 

KGaA ist.  Die Vizepräsidentin des Wirtschaftsrats der CDU, [1]

Bettina Würth, ist Mitglied des Vereins.

Die Veranstaltungen des Vereins bieten den Mitgliedern aus der Wirtschaft die Möglichkeit, ihre 
interessengeleiteten wirtschaftspolitischen Vorstellungen Spitzenpolitikern und Vorstandsmitgliedern der 
Deutschen Bundesbank in persönlichen Gesprächen zu vermitteln und Kontakte zu knüpfen. Häufiger 
Referent ist , Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirat des  und Berater Lars P. Feld Wirtschaftsrat der CDU
von Bundesfinanzminister Lindner (FDP).

Der Lobbyverein, der lange Zeit keine Einzelheiten seiner Finanzierung offenlegte, wurde bereits in den 70er 
und 80er Jahren von staatlichen Stellen finanziell gefördert. Die damalige Bundesregierung hielt es für 
geboten, die Arbeit des Vereins "im Interesse freiheitlicher Grundsätze in Wirtschaft und Politik" mit 

öffentlichen Mitteln zu unterstützen.  Das bedeutet, dass der Verein bereits damals aufgrund seiner [2]

wirtschaftsliberalen Ausrichtung gefördert worden ist.

Zu den Mitgliedern des Netzwerks gehört auch Bettina Stark-Watzinger (FDP), ehem. Bundesministerin für 
Bildung und Forschung, deren Ministerium die Gründung des Ludwig-Erhard-Forums für Wirtschaft und 

Gesellschaft (Forum) 2023 mit einer Anschubfinanzierung gefördert hat.  Das Ministerium hat im [3][4][5]

Zuwendungsbescheid vom 26. Januar 2023 der Ludwig-Erhard-Stiftung für das Vorhaben „Ludwig-Erhard-
Forum für Wirtschaft und Gesellschaft“ als Projektförderung eine Zuwendung bis zu 810.578,72 Euro 
bewilligt, die für den Zeitraum vom 01.01.2023 bis 31.12.2024 gilt. Gleichzeitig beklagt der Verein, "dass 

Erfolg ohne Staatszuschuss in Deutschland nicht mehr möglich ist".  Das Forum ist von der Ludwig-Erhard-[6]

Stiftung und der Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände (VhU) gemeinsam initiiert worden.  [7]

(Zu weiteren Einzelheiten der Förderung vgl. den Abschnitt "Finanzen", "Projektzuschüsse")

http://www.ludwig-erhard-stiftung.de/
http://www.karenhorn.de/Profil-Kontakt-Impressum
https://lobbypedia.de/wiki/Roland_Koch
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
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Ludwig Erhard und die Soziale Marktwirtschaft aus der Sicht der 
Ludwig-Erhard-Stiftung

Ludwig Erhard (geboren 1897 in Fürth, gestorben 1977 in Bonn) gilt als Begründer der Sozialen 
Marktwirtschaft und des Mottos „Wohlstand für alle“. Am 20. September 1949 wurde Erhard als 
Wirtschaftsminister im ersten Bundeskabinett unter Bundeskanzler Adenauer vereidigt. Am 16. Oktober 
1963 wurde er zum Bundeskanzler gewählt; am 1. Dezember 1966 trat Erhard von diesem Amt zurück.

Der Verein vertritt dezidiert wirtschaftsliberale Positionen. Nach seiner Auffassung hat Wirtschaftspolitik in 
der Sozialen Marktwirtschaft im Sinne Ludwig Erhards die Aufgabe, Wettbewerb zum Ordnungsprinzip zu 

erheben und nachhaltig abzusichern.  Lenkende Eingriffe mit gesamtwirtschaftlichem [8]

Maximierungsanspruch und administrativen Lösungsversprechen für Einzelprobleme gehörten nicht in den 

Werkzeugkasten eines Wirtschaftspolitikers, der sich auf Ludwig Erhard berufen will. Das soziale Element 
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Werkzeugkasten eines Wirtschaftspolitikers, der sich auf Ludwig Erhard berufen will. Das soziale Element 
der Sozialen Marktwirtschaft liege nicht in der Umverteilung von Einkommen oder Vermögen zur Korrektur 
politisch unerwünschter Ergebnisse des marktwirtschaftlichen Produktions- und Verteilungsprozesses, 
sondern in der ordnungspolitisch abgesicherten Bindung der Freiheit an die Verantwortung im Rahmen des 
Leistungswettbewerbs.

Der Vorstandsvorsitzende Roland Koch nimmt die Klimapolitik der Bundesregierung als „Dirigismus" und 
"Bevormundung“ wahr und lehnt staatliche Eingriffe ab: "Statt die zum Einsatz kommende Technologie zur 
beabsichtigten Reduktion des CO2-Ausstoßes der Kreativität freier Unternehmen zu überlassen, macht die 

Politik kleinteilige Vorgaben."[9]

Aktivitäten

Mit Publikationen, Vorträgen und Symposien soll in der Öffentlichkeit und bei Entscheidern in Politik, 
öffentlichen Behörden und Verbänden Verständnis für die Soziale Marktwirtschaft geweckt werden. Der 
Verein gibt die Vierteljahresschrift , das Orientierungen zu Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik
Jugendmagazin  sowie Schriftenreihen heraus und unterhält ein Dokumentationszentrum über Im Klartext
Ludwig Erhard. Zu den Veranstaltungen gehören: , , Berliner Kamingespräche Bonner Wettbewerbsgespräche

,  mit nahestehenden Organisationen sowie  zur Lehrerfortbildung.Frankfurter Gespräche Kolloquien Seminare

Unter  werden Stellungnahmen zu aktuellen politischen Themen veröffentlicht. Die Überschriften Standpunkt
der letzten drei Kommentare (Stand: 10/2023) lauten: „Gesellschaftspolitische Steuerungsillusionen 
klimapolitischer Akteure“, „Wider die Schönredner und falsche Propheten im ÖNPV“ und „Klimasünder, 
Etikettenschwindler und ökologische Geisterfahrer - Eine verkehrspolitische, ökonomische und ökologosche 

Streitschrift“.  Außerdem werden  publiziert.[10] Kommentare des Vorsitzenden Roland Koch

Jährlich wird der Ludwig-Erhard-Preis für Wirtschaftspublizistik (Preisträger) sowie der Ludwig-Erhard-
Förderpreis für Wirtschaftspublizistik (Förderpreisträger) vergeben. Das Preisgeld soll jeweils 10.000 Euro 
betragen. Die Bundesregierung förderte den Ludwig-Erhard-Preis für Wirtschaftspublizistik von 1979 bis 

1981 und 1984 bis 1987 mit jährlichen Zuschüssen zwischen 25.300 DM und 52.664 DM.  Ob der Preis [11]

weiterhin mit Bundesmitteln gefördert wird, ist nicht bekannt.

Mitglieder der Jury des Ludwig-Erhard-Preises für Wirtschaftspublizistik sind:

Katharina Reiche, Vorstandsvorsitzende der Westenergie AG, Vorsitzende des Nationalen 
Wasserstoffrats, ehem. Haupt­geschäftsführerin des Verbands kommunaler Unternehmen (VKU), ehem. 
CDU-Politikerin

Nikolaus Risch, Mitglied des Vorstands der Heinz Nixdorf Stiftung, die den Verein seit Jahren fördert.[12]

Theresia Theurl, ehem. Professorin für Volkswirtschaftslehre an der Universität Münster, 
Geschäftsführende Direktorin des Instituts für Genossenschaftswesen, Mitglied des Walter Eucken Institut
, Mitglied des Zukunftsrates des Verbandes der Sparda-Banken e.V.
Roland Koch (qua Amt), Präsidiumsmitglied des Wirtschaftsrat der CDU

Quelle: [13]

Die Preisträger sind  abrufbar. Zu ihnen gehören: Wolfgang Reitzle (2021), Dan McCrum (2020), Ulf hier
Poschardt (2019), Zanny Minton Beddoes (2018), Marc Beise (2017) und Gerhard Schröder (2016). Die 
Preisverleihung 2020/21 fand in der Hessischen Landesvertretung in Berlin statt.

https://www.ludwig-erhard.de/orientierungen/
https://www.ludwig-erhard.de/?s=Im+Klartext
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/berliner-kamingespraeche/
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/bonner-wettbewerbsgesprache/
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/frankfurter-gesprache/
https://www.ludwig-erhard.de/?s=Kolloquium
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/seminare/
https://www.ludwig-erhard.de/erhard-aktuell/standpunkt/
https://www.ludwig-erhard.de/aktuelles/erhard-heute/
https://www.ludwig-erhard.de/ludwig-erhard-preis/preistraeger/
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Türöffner für Lobbyist:innen

Am Mittwoch, 8. November 2023, von 18 Uhr bis 19 Uhr, sprach Prof. Dr. Godelieve Quisthoudt-Rowohl, stv. 
Vorsitzende der Ludwig-Erhard-Stiftung mit Dr. Christian Ehler MdEP, EVP-Koordinator im Ausschuss für 
Industrie, Forschung und Energie und Dr. Pierre Gröning, Geschäftsführer des Europabüros Brüssel des 

 zum Thema „Europäische und deutsche Energiepolitik: Zusammenspiel Verbandes der Chemischen Industrie
oder Widerspruch?“ Die Teilnahme an dieser Veranstaltung war auf Mitglieder der Ludwig-Erhard-Stiftung 

sowie auf Mitglieder des Freundeskreises der Ludwig-Erhard-Stiftung beschränkt.[14]

Am 23. Januar 2024 fand die erste Veranstaltung des Ludwig-Erhard-Forums für Wirtschaft und Gesellschaft 

zur Bedeutung und Zukunft der Sozialen Marktwirtschaft im HessenChemie Campus statt.  Teilnehmer [15]

waren u.a.: Oliver Coenenberg, Sanofi-Aventis Deutschland, Vorsitzender von HessenChemie und VhU-
Vizepräsident, Heiko Kasseckert, MdL/CDU und , Präsident der Ludwig-Erhard-Stiftung, Roland Koch
Präsidiumsmitglied im . Coenenberg betonte, wie essenziell es sei, von seiten der Wirtschaftsrat der CDU
Politik förderliche Rahmenbedingungen für die Entfaltung von Unternehmertum und Leistungsbereitschaft zu 
schaffen.

Am Montag, 27. Januar 2025, 17:30 Uhr – 18:30 Uhr, spricht  Dr. Joachim Seeler, Stv. Vorsitzender der Ludwig-
Erhard-Stiftung, mit  Hildegard Müller, Präsidentin des , über „Die Zukunft Verbandes der Automobilindustrie

der deutschen Automobilindustrie“.  Zu den eigeladenen Mitgliedern gehören auch Spitzenpolitiker.[16]

Personelle Verflechtungen

Mitglieder des Netzwerks kommen u.a. aus den folgenden Organisationen:

CDU und nahestehende Institutionen

CDU ( : Vorsitzender; : Generalsekretär; Jens Spahn: Stellv. Vorsitzender Friedrich Merz Carsten Linnemann
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion)
Wirtschaftsrat der CDU (Roland Koch: Mitglied des Präsidiums; : Vorsitzender des Lars P. Feld
Wissenschaftlichen Beirats; : Stellv. Vorsitzender des Industriebeirats; Bettina Würth: Michael Hüther
Vizepräsidentin und Vorsitzende des Beirats "Familienunternehmen"; Christoph Werner: Vorsitzender des 
Beirats "Handel und Konsumgüter"; Godelieve Quisthoudt-Rowohl: Mitglied; : Leiter des Justus Haucap
Think Tanks "Deregulierung“ : ehem. Vizepräsident);Friedrich Merz
Mittelstands- und Wirtschaftsunion ( : ehem. Vorsitzender)Carsten Linnemann
Konrad-Adenauer-Stiftung ( : Mitglied des Vorstands; : Ständiger Gast im Friedrich Merz Carsten Linnemann
Vorstand; Paul Kirchhof und Sara Rösner: Mitglied des Kuratoriums)

Wirtschaftsverbände, Lobbyorganisationen, wirtschaftsnahe Institute, 
Stiftungen und Denkfabriken

Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (Steffen Kampeter: Hauptgeschäftsführer)
Die Familienunternehmer - ASU (Sarna Röser: Mitglied des Bundesvorstands und des Strategischen 
Beirats; Patrick Adenauer und : Mitglied des Strategischen Beirats)Frank Schäffler
Stiftung Familienunternehmen (Detlfef W. Prinz: Mitglied des Kuratoriums; Hans-Werner Sinn: Mitglied 
des Wissenschaftlichen Beirats)
AGA Unternehmensverband Hamburg (Volker Tschirsch: Hauptgeschäftsführer)

Wirtschaftsverband  Frank Engels: Mitglied des Präsidiums)Deutsches Aktieninstitut

https://lobbypedia.de/wiki/Verband_der_Chemischen_Industrie
https://lobbypedia.de/wiki/Roland_Koch
https://lobbypedia.de/wiki/Verband_der_Automobilindustrie
https://lobbypedia.de/wiki/CDU
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_Merz
https://lobbypedia.de/wiki/Carsten_Linnemann
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/Michael_H%C3%BCther
https://lobbypedia.de/wiki/Justus_Haucap
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_Merz
https://lobbypedia.de/wiki/Mittelstands-_und_Wirtschaftsunion
https://lobbypedia.de/wiki/Carsten_Linnemann
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_Merz
https://lobbypedia.de/wiki/Carsten_Linnemann
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
https://lobbypedia.de/wiki/Frank_Sch%C3%A4ffler
https://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Familienunternehmen
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Aktieninstitut
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Wirtschaftsverband  Frank Engels: Mitglied des Präsidiums)Deutsches Aktieninstitut
Gesellschaft zum Studium strukturpolitischer Fragen ( : Stellv. Vorsitzender)Siegmar Mosdorf
Institut der deutschen Wirtschaft ( : Direktor)Michael Hüther
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (Florian Gerster,  und Randolf Rodenstock: frühere Oswald Metzger
Botschafter)
Stiftung Marktwirtschaft (Jens Weidmann: Vorsitzender des Kuratoriums; : Sprecher Lars P. Feld
„Kronberger Kreis“; : Mitglied „Kronberger Kreis“; Volker Wieland: Mitglied "Kronberger Justus Haucap
Kreis")
Walter Eucken Institut ( : Leiter)Lars P. Feld
Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung (Jens Weidmann, Heike Göbel, Renate Köcher, Holger Steltzner: 
Mitglieder des Kuratoriums)
Prometheus ( /FDP-Politiker: Gründer und Geschäftsführer; Thomas Mayer: Vorsitzender Frank Schäffler
des Kuratoriums)
ECONWATCH ( : Präsident; : Mitglied des Kuratoriums)Justus Haucap Lars P. Feld
Atlantik-Brücke ( : Stellv. Vorsitzender des Vorstands)Michael Hüther
Trilaterale Kommission (Jens Spahn: Vorsitzender der deutschen Gruppe)

Sonstige

Bundesministerium für Bildung und Forschung (Bettina Stark-Watzinger/FDP: Ministerin)
Bundesfinanzministerium ( : Chefberater von Finanzminister Lindner (FDP), Luise Hölscher: Lars P. Feld
Staatssekretärin, Nikolas Heinen: Leiter der Grundsatzabteilung)
Deutsche Bundesbank (Joachim Nagel: Präsident, Burkhard Balz: Mitglied des Vorstands)
Bundeskartellamt (Andreas Mundt: Präsident)
Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (Veronika Grimm: 
Mitglied)
FAZIT-STIFTUNG (Jens Weidmann: Mitglied des Kuratoriums)
Tichys Einblick ( : Herausgeber; : Hauptstadtkorrespondent)Roland Tichy Oswald Metzger
Institut für Demoskopie Allensbach (Renate Köcher: Geschäftsführerin)
Zentrum Liberale Moderne (Ralf Fücks: geschäftsführender Gesellschafter)

(Stand: April 2024)

Organisationsstruktur und Personal

Vorstand und Geschäftsführung

Vorsitzender des Vorstands:

Roland Koch, Präsidiumsmitglied des  und Direktor des Wirtschaftsrat der CDU Frankfurt Competence Center 
 (FCCR), betätigt sich als Anwalt in seiner eigenen Kanzlei in Frankfurt am for German and Global Regulation

Main und als Lobbyist. Koch war hessischer Ministerpräsident und Vorstandsvorsitzender der Bilfinger SE.

https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Aktieninstitut
https://lobbypedia.de/wiki/Gesellschaft_zum_Studium_strukturpolitischer_Fragen
https://lobbypedia.de/wiki/Siegmar_Mosdorf
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Michael_H%C3%BCther
https://lobbypedia.de/wiki/Oswald_Metzger
https://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Marktwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/Justus_Haucap
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Prometheus
https://lobbypedia.de/wiki/Frank_Sch%C3%A4ffler
https://lobbypedia.de/wiki/ECONWATCH
https://lobbypedia.de/wiki/Justus_Haucap
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/Atlantik-Br%C3%BCcke
https://lobbypedia.de/wiki/Michael_H%C3%BCther
https://lobbypedia.de/wiki/Trilaterale_Kommission
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/Sachverst%C3%A4ndigenrat_zur_Begutachtung_der_gesamtwirtschaftlichen_Entwicklung
https://lobbypedia.de/wiki/FAZIT-STIFTUNG
https://lobbypedia.de/wiki/Roland_Tichy
https://lobbypedia.de/wiki/Oswald_Metzger
https://lobbypedia.de/wiki/Roland_Koch
https://www.frankfurt-school.de/en/home/research/centres/frankfurt-competence-centre-for-regulation
https://www.frankfurt-school.de/en/home/research/centres/frankfurt-competence-centre-for-regulation
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Laut  vertritt Koch die Interessen der Vodafone GmbH und der Dussmann Stiftung & Co. KG als Lobbyregister
Mitglied des Aufsichtsrats sowie des  als Präsidiumsmitglied. Seine Tätigkeit bei Wirtschaftsrat der CDU
Vodafone beschreibt er im Lobbyregister wie folgt: „allgemeines Interesse an unternehmerfreundlicher und 
technologieoffener Regulierung im Bereich der Kommunikationsindustrie, sowie bei den 
Digitalisierungsprojekten.“ (Stand: 27.03.2023) Weiterhin ist er Mitglied des Verwaltungsrats der American 

Chamber of Commerce in Germany[17]

Stellvertretende Vorsitzende:

Godelieve Quisthoudt-Rowohl ( ), Mitglied im , war bis 2019 Abgeordnete des CDU Wirtschaftsrat der CDU
Europäischen Parlaments
Sarna Röser, Zementrohr- und Betonwerke Karl Röser & Sohn GmbH, Initiatorin von Unternehmer in 

, Bundesvorsitzende des Wirtschaftsverbands DIE JUNGEN UNTERNEHMER und Mitglied Bewegung
mehrerer Leitungsgremien des Verbands , Mitglied des Kuratoriums der Die Familienunternehmer - ASU
Konrad-Adenauer-Stiftung
Joachim Seeler, ehem. Hamburger -Politiker, Geschäftsführender Gesellschafter der Investmentfirma SPD
HSP Hamburg Invest, Vorstandsmitglied der Finanzplatzinitiative Hamburg e.V.
Linda Teuteberg, Mitglied des Deutschen Bundestags ( ), ehem. Generalsekretärin der FDP, Mitglied FDP

des Beirats "Politik & Public Affairs" der  und Mitglied des Beirats von ProSiebenSat.1Quadriga Hochschule
[18]

Volker Wieland, Inhaber der Stiftungsprofessur für Monetäre Ökonomie, Geschäftsführender Direktor des 
, Mitglied des „Kronberger Kreises“ der Institute for Monetary and Financial Stability Stiftung 

, Mitglied im „Hessischen Zukunftsrat Wirtschaft“Marktwirtschaft
Nicolas Heinen (Schatzmeister), seit 2024 Leiter der Grundsatzabteilung im Bundesministerium der 
Finanzen. Zuvor war er in verschiedenen Research-, Strategie- und Leitungsfunktionen für die Deutsche 
Bank AG, die Linde AG und die Deutsche Börse AG tätig

Geschäftsführer: Patrick Opdenhövel, ehem. CDU-Politiker (Frühere Positionen: Staatssekretär im 
Ministerium der Finanzen des Landes NRW, Büroleiter des Hessischen Ministerpräsidenten )Roland Koch

Wissenschaftlicher Leiter: Stefan Kolev, der auch Leiter des Ludwig-Erhard-Forums für Wirtschaft und 
Gesellschaft ist. Er ist weiterhin Mitglied des Kuratoriums der FDP-nahen Friedrich-Naumann-Stiftung.

Mitglieder

Laut Lobbyregister hatte der Verein am 31.12.2023 86 Mitglieder (ausschließlich natürliche Personen). Bei 

den  abrufbaren Mitgliedern  handelt es sich zu einem großen Teil um Unternehmer/Manager, aktuelle hier [19]

und ehemalige Vertreter von Wirtschaftsverbänden, dem Wirtschaftsflügel der CDU und der FDP 
nahestehende Personen sowie marktliberale Professoren und Journalisten.

Prominente Mitglieder sind:

Jens Spahn, Stellvertretender Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, ehem. Bundesminister für 
Gesundheit, Gastmitglied im Präsidium der Mittelstands- und Wirtschaftsunion
Friedrich Merz, Bundesvorsitzender der CDU, ehem. Vizepräsident des , Mitglied Wirtschaftsrat der CDU
der Lobbyorganisation Gesellschaft zum Studium strukturpolitischer Fragen
Otto Fricke (FDP), ehem. Partner der Lobbyorganisation CNC Communications & Network Consulting
Bettina Stark-Watzinger (FDP), Bundesministerin für Bildung und Forschung

Frank Schäffler, FDP-Poliker, Gründer von , Mitglied des Strategischen Beirats von Prometheus Die 
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Frank Schäffler, FDP-Poliker, Gründer von , Mitglied des Strategischen Beirats von Prometheus Die 
Familienunternehmer - ASU
Carsten Linnemann, Vorsitzender der CDU-Programmkommission, ehem. Vorsitzender der Mittelstands- 
und Wirtschaftsunion
Theo Waigel (CSU), ehem. Bundesfinanzminister, Ehrenvorsitzender des Beirats der Deutsche 
Vermögensberatung
Ursula Heinen-Esser, CDU-Politikerin und Lobbyistin über die  und Heinen-Esser EH Strategische Beratung
als Unterauftragnehmerin für EUTOP
Lars P. Feld, Leiter des , Berater von Bundesfinanzminister Christian Lindner (FDP), Walter Eucken Institut
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats des , Mitglied der Wirtschaftsrat der CDU Mont Pelerin Society
Volker Wieland, Stiftungsprofessor für Monetäre Ökonomie und Geschäftsführender Direktor des Institute 
for Monetary and Financial Stability (IFMS) an der Goethe-Universität Frankfurt, Mitglied des "Kronberger 
Kreises" der Stiftung Marktwirtschaft
Luise Hölscher, Staatssekretärin im Bundesministerium der Finanzen, 2003-2004 Fachreferentin für 
Wirtschaft und Steuern beim Wirtschaftsrat der CDU
Michael Hüther, Direktor des , Stellv. Vorsitzender des Industriebeirats Institut der deutschen Wirtschaft
des Wirtschaftsrat der CDU
Justus Haucap, Mitglied des Kronberger Kreises der  , Präsident von , Stiftung Marktwirtschaft ECONWATCH
Leiter des Think-Tanks Deregulierung des , Mitglied des Kuratoriums von Wirtschaftsrat der CDU

, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Prometheus Bundesverband mittelständische Wirtschaft
Hans-Werner Sinn, ehem. Präsident des ifo Institut für Wirtschaftsforschung, Vorsitzender des 
Ordnungspolitischen Ausschusses des , Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats Wirtschaftsbeirat Bayern
der Stiftung Familienunternehmen
Veronika Grimm, Mitglied des Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen 

 (SVR), Mitglied des Aufsichtsrats von Siemens EnergyEntwicklung
Joachim Nagel, Präsident der Deutschen Bundesbank, Präsidiumsmitglied Deutsches Aktieninstitut
Burkhard Balz, Mitglied des Vorstands der Deutschen Bundesbank, ehem. CDU-Politiker
Jens Weidmann, ehem. Präsident der Deutschen Bundesbank, Vorsitzender des Kuratoriums der Friedrich-

, Mitglied des Kuratoriums der  und der August-von-Hayek-Stiftung Stiftung Marktwirtschaft FAZIT-
, Vorsitzender des Aufsichtsrats der , ehem. Präsidiumsmitglied STIFTUNG Commerzbank Deutsches 

Aktieninstitut
Christoph Werner, Vorsitzender der dm-Geschäftsführung, Vorsitzender des Beirats "Handel und 
Konsumgüter" im Wirtschaftsrat der CDU
Bettina Würth, Beirats-Vorsitzende der Würth-Gruppe, Vorsitzende des Beirats "Familienunternehmen" im 
Wirtschaftsrat der CDU
Christoph Brand, Partner bei der deutschen Niederlassung der Investmentbank  in Goldman Sachs
Frankfurt am Main und stellv. Vorsitzender des Familienrates der Fa. Miele & Cie.
Sarna Röser, Zementrohr- und Betonwerke Karl Röser & Sohn GmbH, Bundesvorsitzende des 
Wirtschaftsverbands DIE JUNGEN UNTERNEHMER und Mitglied mehrerer Leitungsgremien des Verbands 

, Mitglied des Kuratoriums der Könrad-Adenauer-StiftungDie Familienunternehmer - ASU
Ralf Fücks, geschäftsführender Gesellschafter der Denkfabrik Liberale Moderne
Andreas Mundt (FDP), Präsident des Bundeskartellamts
Horst von Buttlar, Chefredakteur der WirtschaftsWoche
Heike Göbel, verantwortliche Redakteurin für Wirtschaftspolitik der FAZ, Mitglied der Friedrich A. von 
Hayek - Gesellschaft
Roland Tichy, rechtspopulistischer Medienunternehmer
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Freundeskreis

Der Freundeskreis bestand am 31.12.2022 aus 364 Einzelpersonen, Firmen und Körperschaften.  Der [20]

Jahresmindestbeitrag beträgt 100 Euro.

Ludwig-Erhard-Forum für Wirtschaft und Gesellschaft

Aktivitäten

Im August 2022 ist das  (LEF) mit Sitz in Berlin auf Ludwig-Erhard-Forum für Wirtschaft und Gesellschaft
Initiative der Ludwig-Erhard-Stiftung und der Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände gegründet 

worden.  Das Forum soll die Gedanken Ludwig Erhards und deren Übertragung auf moderne [21][22]

Herausforderungen direkt in die Bundeshauptstadt vermitteln. Es sieht sich als Plattform des nationalen und 
internationalen Diskurses zwischen Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. Das Forum gibt periodische 
Schriften heraus, veröffentlicht Monographien, veranstaltet Workshops und Konferenzen. Über das Forum 
sollen auch Netzwerke mit vergleichbaren internationalen Forschungsstellen und Thinktanks geschaffen 
werden.

Laut Webseite gibt es die folgenden :Formate

Zivilisierte Provokation Mit dieser Formatreihe wird geladenen Gästen Raum zur inhaltlichen Provokation 
geboten, welche anschließend gemeinsam mit dem Publikum aufgegriffen und debattiert wird.
Konferenz zur Aktualität der Ordnungsökonomik
LEF Academy
LEF LAB. Ziel ist es, Impulse für die Forschungsarbeit zu sammeln
Kooperationen:: #Leipzig Colloquium, #Erfurter Doktorandenseminar

Das Leipzig Colloqium wird vom Forum-Leiter Stefan Kolev und Andreas Hoffmann, Senior Manager bei Ernst 

 sowie Referent beim Hayek-Kreis der Friedrich Naumann Stiftung  organisiert.  Partner & Young [23][24] [25]

sind: Ludwig Erhard Forum, , . Am 12.12. 2024 referierte NOUS Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
 zum Thema “Capitalism versus Socialism: The Confusion of Frank Knight, the Clarity of Peter J. Boettke

Ludwig von Mises”.  Boettke ist Professor für Wirtschaftswissenschaften und Philosophie an der George [26]

Mason University sowie Direktor des „F. A. Hayek Program for Advanced Study in Philosophy, Politics, and 
Economics“ am Mercatus Center an der George Mason University. Die  und ihr George Mason University
Mercatus Center werden von dem libertären Ölmilliardär  sowie von Personen und Stiftungen Charles G. Koch
aus seinem Umfeld finanziert und gesteuert wird. 2005 war Boettke Charles Koch Distinguished Alumnus, 
von 2016-2018 Präsident der . Er ist Mitglied von  und des Wissenschaftliche Mont Pelerin Society NOUS
Beirats des , das den Klimawandel leugnet.Institut für Unternehmerische Freiheit

Kampagne mit europäischen Partnern des Atlas Network

Das Forum hat im Rahmen der „Kampagne für Innovation und Bürokratieabbau - Eine Blaupause für die EU-
Kommission und die kommende Bundesregierung“ gemeinsam mit  und dem European Policy Prometheus

Information Center ( ) ein Impulspapier verfasst.  Das Papier ist eine Antwort auf den Bericht EPICENTER [27]

von Mario Draghi zur Zukunft der europäischen Wettbewerbsfähigkeit (The Future of European 
Competitiveness). Im Papier werden Handlungsempfehlungen für eine innovationsfreundliche und 
bürokratiearme Wirtschaftspolitik in Europa formuliert, sowohl an die neue EU-Kommission als auch die 
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kommende Bundesregierung.  In dem Papier wird z.B. empfohlen: „Daher sollten EU-Richtlinien und -[28]

Verordnungen, die das Funktionieren der Energiemärkte betreffen, den Schwerpunkt auf die Förderung des 
Wettbewerbs und den Abbau unnötiger Regulierung legen. Es ist notwendig, alle Preisregulierungen und 
Preiskontrollen sowohl auf den Großhandels- als auch den Einzelhandelsmärkten für Strom und Gas 
schrittweise abzubauen. Förderprogramme für erneuerbare Energien und andere spezifische Technologien 
sind zu prüfen und sind spätestens einzustellen, sobald diese Technologien wirtschaftlich konkurrenzfähig 

geworden sind.“  Bei der Einwirkung des Forums auf die europäische Gesetzgebung handelt es sich um [29]

staatlich (mit-)finanzierte Lobbyaktivitäten (vgl. Anschubfinanzierung durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung).

Im  kooperieren europäische Partner des  - unter ihnen , von denen EPICENTER Atlas Network Prometheus
einige Zweifel am menschengemachten Klimawandel und dessen Auswirkungen verbreiten. 2023 ist 

 mit dem  des  ausgezeichnet worden. Großspender von EPICENTER 2023 Europe Liberty Award Atlas Network
 sind die Swedish Free Enterprise Foundation und die Confederation of Swedish Enterprise.EPICENTER

Am 28. Januar 2025 gab es zur Kampagne eine Podiumsdiskussion mit  und der Friedrich EPICENTER

Naumann Stiftung, deren Kuratoriumsmitglied Forum-Leiter Stefan Kolev ist, als Co-Veranstalter. .[30]

Leiter und Kuratorium

Leiter des Forums ist Stefan Kolev, Professor für Volkswirtschaftslehre an der Universität Zwickau und 
Mitglied des Kuratoriums der FDP-nahen Friedrich-Naumann-Stiftung, der sich in einer Vielzahl neoliberaler 
Netzwerke und Denkfabriken betätigt. So ist er Gründungmitglied des Netzwerks , Beiratsmitglied der NOUS

, Mitglied des  und des globalen Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft Walter Eucken Institut

Elitenetzwerks .  Weiterhin ist er Mitglied des Kuratoriums des Mont Pelerin Society [31] Humboldt Forums 

 und Autor des ÖkonomenBlogs der  (INSM).  Kolev trat Wirtschaft Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft [32]

als Redner bei der 75. Jahrestagung der  vom 4.-8. Oktober 2022 in Oslo auf und war Mont Pelerin Society

Mitglied des "Programme Committee" dieser Veranstaltung.  Auch bei der , die vom [33] Jahrestagung 2023
 und  gesponsert wurde, gehörte er zu den Referenten.Cato Institute Stand Together

Mitglieder des Kuratoriums sind:

Nils Goldschmidt (Vorsitzender), Professor an der Uni Siegen, Vorsitzender der Aktionsgemeinschaft 
Soziale Marktwirtschaft
Veronika Grimm, Mitglied des Sachverständigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung (SVR), Mitglied des Aufsichtsrats von Siemens Energy
Jens Weidmann, Professor an der Frankfurt School of Finance & Management, ehem. Präsident der 
Deutschen Bundesbank, Mitglied des Aufsichtsrats der Commerzbank
Harold James, Wirtschaftshistoriker an der Princeton University
Inga Michler, Wirtschaftsreporterin und Moderatorin der Welt-Gruppe

Quelle: [34]

Kooperationspartner

Zu den Kooperationspartnern gehören nach eigenen Angaben: , Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
Initiative Selbständiger Immigrantinnen e.V., , , Wilhelm Röpke Forum und NOUS Walter Eucken Institut

Zentrum Liberale Moderne[35]
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Anschubfinanzierung durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung

Die Gründung des Forums wurde durch eine Anschubfinanzierung des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung in Höhe von 800 Tsd. Euro möglich. Im Antrag auf Förderung durch das Bundesministerium für 
Wissenschaft und Bildung hat die Ludwig Erhard Stiftung das Vorhaben wie folgt beschrieben: Die 
Aktivitäten des Forums reichten von der Politikberatung bis zur allgemeinen Wissensvermittlung. Im 
wissenschaftlichen Austausch mit Experten und Interessengruppen in Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft würden Konzepte und Strategien erarbeitet, die Grundlage für die politische Beratungstätigkeit 

sowie des Wissenstransfers in die breite Öffentlichkeit seien.  In der Ludwig Erhard Stiftung sind [36]

ausschließlich Interessengruppen der Wirtschaft und wirtschaftsnahe Experten vertreten, die in vielen Fällen 
auch Gutachten für Lobbyorganisationen erstellen. Der Vorstandsvorsitzende  beschreibt seinen Roland Koch
Auftrag als Aufsichtsratsmitglied der Vodafone GmbH im  wie folgt: „Allgemeines Interesse an Lobbyregister
unternehmerfreundlicher und technologieoffener Regulierung im Bereich der Kommunikationsindustrie, 
sowie bei den Digitalisierungsprojekten“. Die Ludwig Erhard Stiftung und ihr Forum bietet 
Wirtschaftsverbänden und Unternehmen die Möglichkeit, ihre Sicht von Wirtschaft und Gesetzgebung 
Politikern und der Öffentlichkeit nahezubringen, ohne dass ein Lobbybezug sofort zu erkennen ist. Diese 
Aktivitäten werden sogar staatlich gefördert.

Kooperationen

Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände

Das Ludwig-Erhard-Forum für Wirtschaft und Gesellschaft (LEF) ist von der Ludwig-Erhard-Stiftung und der 

Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände (VhU) gemeinsam initiiert worden.  Auf der ersten [37]

Veranstaltung des LEF, die am 23.01.2024 im HessenChemie Campus stattfand, betonte Oliver Coenenberg 
(Sanofi-Aventis Deutschland, Vorsitzender von HessenChemie und VhU-Vizepräsident), wie essenziell es sei, 
vonseiten der Politik förderliche Rahmenbedingungen für die Entfaltung von Unternehmertum und 

Leistungsbereitschaft zu schaffen.  Am 11.02.2025 findet eine Veranstaltung „KI und gesellschaftlicher [38]

Frieden: Wer übernimmt die Verantwortung?“ der Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände, der 

ODDO BHF und der Ludwig-Erhard-Stiftung statt.[39]

"Frankfurter Gespräche" mit Repräsentanten von Banken

Die „Frankfurter Gespräche“ sind Diskussionsveranstaltungen in Kooperation mit Banken zu geld- und 
wirtschaftspolitischen Themen in Frankfurt, die bei bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der Deutschen 

Bank und der Bundesbank stattfanden.  Ein Beispiel ist die Veranstaltung vom 06.11. 2023: [40]

„Globalisierung: Wie tragfähig sind die internationalen Netzwerke?“ mit den folgenden 

Diskussionsteilnehmern[41]

Burkhard Balz, Mitglied der Ludwig Erhard-Stiftung e.V., Mitglied des Bundesbank-Vorstands, ehem. CDU-
Politiker
Roland Koch, Vorstandsvorsitzender der Ludwig Erhard Stiftung e.V., Präsidiumsmitglied des 
Wirtschaftsrat der CDU
Ralf Fücks, Mitglied der Ludwig-Erhard-Stiftung e.V., Geschäftsführender Gesellschafter des Zentrums 
Liberale Moderne, ehem. Grünen-Politiker

Steffen Kampeter, Mitglied der Ludwig-Erhard-Stiftung e.V., Hauptgeschäftsführer des 
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Steffen Kampeter, Mitglied der Ludwig-Erhard-Stiftung e.V., Hauptgeschäftsführer des 
, ehem. CDU-PolitikerBundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände

Fritzi Köhler-Geib, Chefvolkswirtin der KfW Bankengruppe

Die Veranstaltung findet in der Hessischen Hauptverwaltung der Bundesbank statt.

Wirtschaftsrat der CDU

2018 gaben der  und der Verein bekannt, dass sie in Zukunft enger Wirtschaftsrat der CDU

zusammenarbeiten werden.  In diesem Zusammenhang wurde die gemeinsame Veranstaltungsreihe [42]

„Europa-Forum“ ins Leben gerufen. 2023 fand die Ludwig-Erhard-Lecture 2023 in Kooperation mit der 

Stiftung statt.  Zu den Aktivitäten des Vorsitzenden Koch im Wirtschaftsrat der CDU gehört z. B. die [43]

maßgebliche Beteiligung an der Erarbeitung eines Positionspapiers im „Thinktank Deregulierung“.[44]

Konrad-Adenauer-Stiftung

Die Ludwig-Erhard-Stiftung e.V. veranstaltet gemeinsam mit der Konrad-Adenauer-Stiftung ein jährliches 

Kolloquium in Berlin.  Beide Organisationen führen mehrtägige Seminare durch, bei denen Konzeption [45]

und Politik der Sozialen Marktwirtschaft mit jungen Menschen unterschiedlicher Nationalitäten erörtert 

werden.  Das Promotionskolleg der Konrad-Adenauer-Stiftung steht seit 2015 unter der Schirmherrschaft [46]

des Vorstandsvorsitzenden Roland Koch.[47]

Friedrich-Naumann-Stiftung

Am 27.06.2023 fand eine Veranstaltung des Ludwig-Erhard-Stiftung e.V. und der Friedrich-Naumann-Stiftung 

im Forum Factory zum Thema „1948: Start für eine Ordnung des Wettbewerbs“ statt.  Stefan Kolev, Leiter [48]

des Ludwig Erhard Forums, ist Mitglied des Kuratoriums der Friedrich-Naumann-Stiftung.

Die Familienunternehmer

Mit dem Gutachten Der Eigentumsbegriff in den Parteiprogrammen zur Bundestagswahl 2021: Eine 
 im Auftrag des Vereins und des Verbandes  mischten ökonomische Analyse Die Familienunternehmer - ASU

sich die beiden Organisationen in denn Bundestagswahlkampf 2021 ein. Die Studie kommt zum Ergebis, 
dass Hauptkonfliktlinien die Fragen der Einführung einer Vermögensteuer und der steuerlichen Behandlung 
von Kapitalerträgen sind. Mit Blick auf die Umwelt- und Klimapolitik verwies Roland Koch in einer 
Presseerklärung auf fundamentale Unterschiede zwischen den Plänen der Parteien: „Wer 
Verbrennungsmotoren verbietet, um den CO2-Ausstoß zu senken, entwertet sowohl Sachkapital als auch 
geistiges Eigentum. Installiert der Staat hingegen ein System von handelbaren Zertifikaten für den CO2-
Ausstoß, werden im Gegenteil neue Eigentumsrechte geschaffen, und der Marktmechanismus wird genutzt, 

um die effizienteste Technik zur Vermeidung von CO2 zu finden.“[49]

Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft

Am 24. September 2015 fand die Veranstaltung „Reform der Erbschaftsteuer – Der Gesetzentwurf des 
Bundesfinanzministeriums in der Kritik“ statt. Veranstalter waren die Ludwig-Erhard-Stiftung e.V., die 

 (INSM), die , die Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft Deutsche Stiftung Eigentum Stiftung 

 und die Friedrich-Naumann-Stiftung.Familienunternehmen [50]

https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
https://www.familienunternehmer.eu/fileadmin/familienunternehmer/aktionen/vermoegensteuer/dateien/FamU_LES_Studie_2021.pdf
https://www.familienunternehmer.eu/fileadmin/familienunternehmer/aktionen/vermoegensteuer/dateien/FamU_LES_Studie_2021.pdf
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Stiftung_Eigentum
https://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Familienunternehmen
https://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Familienunternehmen
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Finanzen

Allgemein

Die Mittel für die Aktivitäten der marktliberalen Ludwig-Erhard-Stiftung e. V. sollen durch freiwillige Beiträge, 
durch Spenden und öffentliche Fördermittel aufgebracht werden. Bis zum erstmaligen Eintrag der Stiftung in 

das Lobbyregister im April 2024 war die Finanzierung der Stiftung intransparent.  Der nach § 15 der [51]

 aufzustellende Jahresabschluss und Geschäftsbericht wurden nicht veröffentlicht. Auf der Webseite Satzung
fehlten folgende Angaben: Höhe des Etats, Höhe der Beiträge und Spenden, Namen von Großspendern. Seit 
April 2024 ist beim Lobbyregister der  abrufbar, in dem die Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022
Tätigkeit und Finanzierung der Ludwig-Erhard-Stiftung e.V. detailliert beschrieben wird.

2023 lagen die Zuwendungen der öffentlichen Hand zwischen 390.001 und 400.000 Euro 
(Bundesministerium für Bildung und Forschung), die Schenkungen und sonstigen lebzeitigen Zuwendungen 

insgesamt zwischen 420.001 und 430.000 Euro und die Mitgliedsbeiträge zwischen 20.001 bis 30.000 Euro.
[52]

Kapitalstock

Laut  hat der Verein einen Kapitalstock in Höhe von 6 Mio. Euro, der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022
auf eine Zuwendung des Bundes (Bundeswirtschaftsministerium) aus dem Bundeshaushalt 1989 zurückgeht. 
Die Zuwendung erfolgte unter der Voraussetzung, dass von dritter Seite − also aus privaten Spenden − ein 
Betrag von mindestens gleicher Höhe erbracht wird. Diese Bedingung wurde erfüllt. 1989 war Helmut Kohl 
(CDU) Bundeskanzler und Helmut Haussmann (FDP) Bundeswirtschaftsminister. Die Mitgliederversammlung 
hat am 02.10.2003 dem Vorschlag der Geschäftsführung über die Mittelverwendung und die Zuführung von 
EUR 1.123.556,24 aus der freien Rücklage zum Kapitalstock zugestimmt. Sie hat am 27.06.2008 dem 
Vorschlag des damaligen Schatzmeisters, Martin Grüner, über die Mittelverwendung und die Zuführung von 
EUR 500.000,00 aus der freien Rücklage zum Kapitalstock zugestimmt. Der FDP-Politiker war bis 1990 
Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium und zuletzt im Bundesumweltministerium und danach von 
1997 bis 2014 Schatzmeister des Vereins.

Projektzuschüsse

Laut der Antwort der Bundesregierung auf eine Parlamentarischen Anfrage der Fraktion Die Grünen aus dem 
Jahr 1987 erhielt die Stiftung jahrelang erhebliche Zuschüsse aus Bundesmitteln zu einzelnen Projekten, weil 
die Bundesregierung es für notwendig hielt, die Arbeit der Stiftung "im Interesse freiheitlicher Grundsätze in 

Wirtschaft und Politik" zu unterstützen.  Die Anfrage wurde vom damaligen Parlamentarischen [53]

Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium von Wartenberg (CDU) beantwortet, der später zum 
 (BDI) als Hauptgeschäftsführer wechselte. Es blieb unklar, in Bundesverband der Deutschen Industrie

welchem Umfang die Stiftung danach Bundeszuschüsse erhalten hat. Bekannt ist, dass sie im Jahr 2022 
aufgrund eines Kooperationsvertrags vom Bundesministerium für Bildung und Forschung mir 124.828,34 

Euro gefördert wurde.[54]

Im Dezember 2021 ist Bettina Stark-Watzinger (FDP), die Mitglied des Ludwig-Erhard-Stiftung e.V. ist, 
Bundesministerin für Bildung und Forschung geworden. Am 30. November 2022 hat die Stiftung beim 
Bundesministerium für Bildung und Forschung den Antrag gestellt, die Gründung des Ludwig-Erhard-

 zu fördern. Mit Zuwendungsbescheid vom 26. Januar 2023 hat Forums für Wirtschaft und Gesellschaft

https://www.ludwig-erhard.de/die-stiftung/satzung/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Industrie


Thomas Straubhaar

Seite  von 70 106Ausgabe: 12.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

das Ministerium der Stiftung für dieses Vorhaben eine Zuwendung bis zu 810.578,72 Euro bewilligt.[55][56][57]

Die Zuwendung für dieses Projekt soll wie folgt zur Verfügung gestellt werden: 400.000 Euro im 
Haushaltsjahr 2023, 410.578,72 Euro im Haushaltsjahr 2024. Nach Angaben des Ministeriums ist Grundlage 
für die Förderung, deren Notwendigkeit nicht erläutert wird, der Beschluss des Haushaltsausschusses vom 

19. Mai 2022.  Dieser habe im Rahmen des Haushaltsaufstellungsverfahrens auf Antrag der AG Haushalt [58]

der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 17. Mai 2022 für das Jahr 2022 bestimmt, dass das 
genannte Vorhaben der Ludwig-Erhard-Stiftung gefördert worden soll. In dem Antrag wird die Förderung wie 
folgt begründet: "Das „Ludwig Erhard Forum für Politik und Wissenschaft“ soll die Bestrebungen verstärken, 
das Konzept der Sozialen Marktwirtschaft als besondere Form einer friedenstiftenden Gesellschaftsordnung 

in der internationalen Wirtschaftswissenschaft besser zu verankern."  Die Sitzungen des [59]

Haushaltsauschusses sind nicht öffentlich; Sitzungsprotokolle und Ausschussdrucksachen sind nicht für eine 
Veröffentlichung bestimmt. Es bleibt somit unklar, ob und von welchen seiner Mitglieder weitere Gründe für 
die Förderung vorgetragen worden sind. Otto Fricke, haushaltspolitischer Sprecher der FDP-Fraktion und 
Mitglied im Haushaltsausschuss, ist ebenfalls Mitglied der Ludwig Erhard Stiftung. Welche Akteure aus der 
Politik und/oder dem Ministerium sich für die Förderung des Ludwig-Erhard-Forums eingesetzt haben, ist 
nicht bekannt. In einer Regierungspressekonferenz vom 28. Juni 2024 erklärte ein Sprecher des 
Ministeriums, dass Bundesminsterin Stark-Watzinger „an keiner Stelle in dem genannten Förderprozess 

beteiligt war“.[60]

Im Jahr 2023 erhielt die Stiftung laut  die folgenden Projektzuschüsse:Lobbyregister

Bundesministerium für Bildung und Forschung 390.001 bis 400.000 Euro
Heinz Nixdorf Stiftung: 320.001 bis 330.000 Euro
dm-Werner-Stiftung: 50.001 bis 60.000 Euro

Zitate von Müller-Armack

Müller-Armack hat als Staatssekretär von Ludwig Erhard die Soziale Marktwirtschaft konzipiert. Die 

folgenden Zitate stammen aus seinem Werk „Wirtschaftslenkung und Marktwirtschaft“[61]

Zu :Marktwirtschaft und soziale Gerechtigkeit

"Es war ein folgenschwerer Fehler des wirtschaftlichen Liberalismus, die marktwirtschaftliche Verteilung 
schon schlechthin als sozial und politisch befriedigend anzusehen und damit die Frage der zweckmäßigen 
technischen Austauschform mit der Frage des sozial und staatlich Erwünschten zu verquicken"

Zu Mindestlöhnen:

"Es ist marktwirtschaftlich durchaus unproblematisch, als sogenannte Ordnungstaxe eine staatliche 
Mindesthöhe zu normieren, die sich im wesentlichen in der Höhe des Gleichgewichtslohns hält, um 
willkürliche Einzellohnsenkungen zu vermeiden"

Weiterführende Informationen

Wohlstand für Alle - Fördern, Fordern, Freiheit - Sonderveröffentlichung der Ludwig-Erhard-Stiftung 2023

https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R006613/29522?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DLudwig%2BErhard%2BStiftung%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.ludwig-erhard.de/wohlstand-fuer-alle-foerdern-fordern-freiheit/
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Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , roland-koch.de, abgerufen am 05.05.2024Lebenslauf
↑ , dserver.de.Antwort der Bundesregierung vom 09.12.1987auf eine Parlamentarische Anfrage
bunestag, abgerufen am 25.08.2022
↑ , ludwig-erhard.de vom 26.08.2022, abgerufen am Ludwig Erhards Stimme in Berlin - Archiv
25.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 25.04.2024Neues Kuratorium für das Ludwig-Erhard-Forum
↑ , lobbyregister.Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses vom 31. Dezember 2022
bundestag.de, abgerufen am 25.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de vom 01.09.2023, abgerufen am Das süße Gift der Subventionen bleibt ein Gift!
24.04.2024
↑ , hessenchemie.de, abgerufen am Quintessenz 2024 Jahresmagazin 2023/2024 Blitzlichter
03.01.2025
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 24.04.2024Aufgabe der Stiftung
↑ Die Soziale Marktwirtschaft muss nicht neu erfunden werden, in: Wohlstand für Alle. 

, holderstock-media.1cloud.com, abgerufen am Sonderveröffentlichung der Ludwig-Erhard-Stiftung
24.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 27.10.2023Standpunkt
↑ , dserver.de.Antwort der Bundesregierung vom 09.12.1987auf eine Parlamentarische Anfrage
bunestag, abgerufen am 25.08.2022
↑ , stiftung-westfalen.de, abgerufen am 06.05.2024Ludwig-Erhard-Stiftung
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 06.05.2024Die Stiftung - Auszeichnungen
↑ , LES-Exklusiv: „Europäische und deutsche Energiepolitik: Zusammenspiel oder Widerspruch?“
ludwig-erhard.de vom 08.11.2023, abgerufen am 26.01.2025
↑ , hessenchemie.de, abgerufen am Quintessenz 2024 Jahresmagazin 2023/2024 Blitzlichter
03.01.2025
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am LES-Aktuell - „Die Zukunft der deutschen Automobilindustrie“
26.01.2025
↑ , amcham.de, abgerufen am 04.12.2025About Us
↑ , politik-kommunikation.de vom 08.022.2022, Teuteberg in Beirat von ProSiebenSat.1 Media berufen
abgerufen am 25.08.2022
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 23.12.2023Mitgliederversammlung
↑ , lobbyregister.Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses vom 31. Dezember 2022
bundestag.de, abgerufen am 25.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 27.08.2022Pressemitteilung 23.08.2022
↑ , hessenchemie.de, abgerufen am Quintessenz 2024 Jahresmagazin 2023/2024 Blitzlichter
03.01.2025
↑ , de.linkedin.com, abgerufen am 06.02.2025Andreas Hoffmann
↑ , freiheit.org, abgerufen am 06.02.2025Festschrift fünf Jahre Hayek-Kreis Referenten

↑ , leipzigcolloquium.de, abgerufen am 06.02.2025Contact

https://www.roland-koch.de/lebenslauf/
https://dserver.bundestag.de/btd/11/015/1101523.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/ludwig-erhards-stimme-in-berlin/
https://www.ludwig-erhard.de/neues-kuratorium-fuer-das-ludwig-erhard-forum/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/das-suesse-gift-der-subventionen-bleibt-ein-gift/
https://www.hessenchemie.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Quintessenz-2024_20240822.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/die-stiftung/
https://holderstock-media.1kcloud.com/ep164e89c1a048f8/#42
https://holderstock-media.1kcloud.com/ep164e89c1a048f8/#42
https://www.ludwig-erhard.de/erhard-aktuell/standpunkt/
https://dserver.bundestag.de/btd/11/015/1101523.pdf
https://www.stiftung-westfalen.de/foerderprojekte/demokratisches-staatswesen/ludwig-erhard-stiftung/
https://www.ludwig-erhard.de/die-stiftung/auszeichnungen/
https://www.ludwig-erhard.de/veranstaltung/les-exklusiv-europaeische-und-deutsche-energiepolitik-zusammenspiel-oder-widerspruch/
https://www.hessenchemie.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Quintessenz-2024_20240822.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/veranstaltung/les-aktuell-die-zukunft-der-deutschen-automobilindustrie/
https://www.amcham.de/about-us/
https://www.politik-kommunikation.de/personalwechsel/teuteberg-in-beirat-von-prosiebensat-1-media-berufen/
https://www.ludwig-erhard.de/pressemitteilung-fuer-heute/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/wp-content/uploads/LEF-Pressekonferenz-2022-08-23-11Uhr-offizielle-Pressemitteilung.pdf
https://www.hessenchemie.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Quintessenz-2024_20240822.pdf
https://de.linkedin.com/in/ahoffma
https://www.freiheit.org/sites/default/files/import/2018-06/14481-festschrift5jahrehayek-kreis.pdf
https://www.leipzigcolloquium.de/contact/
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↑ , leipzigcolloquium.de, abgerufen am 06.02.2025Contact
↑ #LeipzigColloquium: “Capitalism versus Socialism: The Confusion of Frank Knight, the Clarity of 

, ludwig.erhard-forum.de, abgerufen am 04.02.2025Ludwig von Mises”
↑ . ludwig-erhard.de , abgerufen am 10.02.2025Unsere Kampagne für Innovation und Bürokratieabbau
↑ , ludwig-erhard-forum.de, abgerufen am 10.02.2025Impulse zu Innovation und Bürokratieabbau
↑ , ludwig-erhard-forum.de, abgerufen am Gross Impulse zu Innovation und Bürokratieabbau
10.02.2025
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 11.02.2025Presseauftritt
↑ , ludwig-erhard-forum.de, abgerufen am 07.08.2024Team
↑ , insm-oekonomenblog.de vom 15.02.2022, abgerufen a, 27.08.2022Umweltschutz durch Kreativität
↑ , mpsoslo.org, abgerufen am 27.08.2022Speakers
↑ , ludwig-erhard.de vom 07.09.2023, abgerufen am Neues Kuratorium für das Ludwig-Erhard-Forum
26.10.2023
↑ , ludwig-erhard-forum.de, abgerufen am 04.09.2024Kooperationen
↑ , fragdenstaat.de, abgerufen am 04.08.2024Vorhabenbeschreibung
↑ , hessenchemie.de, abgerufen am Quintessenz 2024 Jahresmagazin 2023/2024 Blitzlichter
03.01.2025
↑ , hessenchemie.de, abgerufen am Quintessenz 2024 Jahresmagazin 2023/2024 Blitzlichter
03.01.2025
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen KI und gesellschaftlicher Frieden: Wer übernimmt die Verantwortung?
am 04.01.2025
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 25.10.2023Frankfurter Gespräche
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am Podiumsdiskussion im Rahmen der Frankfurter Gespräche
24.10.2023
↑ , wirtschaftsrat.nsf vom 28.11.2018, Wirtschaftsrat und CDU arbeiten künftig enger zusammen
abgerufen am 16.03.2021
↑ , ludwig.erhard.de, abgerufen am 23.12.20223Ludwig-Erhard-Lexture 2023 mit Lars P. Feld
↑ , wirtschaftsrat.de vom 28.03.2022, Wirtschaftsrat fordert im Handelsblatt breiten Bürokratieabbau
abgerufen am 29.12.2023
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 26.10.2023Veranstaltungen
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 27.10.2023Seminare
↑ , ludwig-erhard-forum.de, abgerufen am 04.09.2024Kooperationen
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 26.10.2023Veranstaltungen
↑ , ludwig-erhard.de vom 23.08.2021, abgerufen am 25.12.2023Pressemitteilung
↑ [ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 01.01.2024Reform der Erbschaftsteuer
↑ , lobbyregister.Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses vom 31. Dezember 2022
bundestag.de, abgerufen am 25.04.2024
↑ , lobbyregister.bundestag.de, abgerufen am 28.04.2024Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022
↑ , bundestag.de vom 09.12.1987, abgerufen am 11.07.2021Kleine Anfrage
↑ , lobbyregister.Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses vom 31. Dezember 2022
bundestag.de, abgerufen am 25.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de vom 26.08.2022, abgerufen am Ludwig Erhards Stimme in Berlin - Archiv
25.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 25.04.2024Neues Kuratorium für das Ludwig-Erhard-Forum
↑ , abgerufen am 25.04.2024Eintrag im Lobbyregister
↑ , fragdenstaat.de, abgerufen Frag den Staat Kooperationsvertrag mit der Ludwig-Erhard-Stiftung e.V.
am 15.07.2024

↑ Antrag AG Haushalt der Fraktion SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 17.05.2022 

https://www.leipzigcolloquium.de/contact/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/2024/12/12/leipzigcolloquium-capitalism-versus-socialism-the-confusion-of-frank-knight-the-clarity-of-ludwig-von-mise/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/2024/12/12/leipzigcolloquium-capitalism-versus-socialism-the-confusion-of-frank-knight-the-clarity-of-ludwig-von-mise/
https://www.ludwig-erhard.de/aktuelles/kampagne/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/wp-content/uploads/2025/01/2024_Gross_Impulse-zu-Innovation-und-Buerokratieabbau.pdf
https://www.ludwig-erhard-forum.de/wp-content/uploads/2025/01/2024_Gross_Impulse-zu-Innovation-und-Buerokratieabbau.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/aktuelles/kampagne/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/unser-team/stefan-kolev/
https://www.insm-oekonomenblog.de/author/kolevenninga/
https://mpsoslo.org/speakers/
https://www.ludwig-erhard.de/erhard-aktuell/forum/neues-kuratorium-fuer-das-ludwig-erhard-forum/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/kooperationen/
https://fragdenstaat.de/anfrage/kooperationsvertrag-mit-der-ludwig-erhard-stiftung-e-v/924423/anhang/1-vorhabenbeschreibunglef-profi-geschwrzt.pdf
https://www.hessenchemie.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Quintessenz-2024_20240822.pdf
https://www.hessenchemie.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Quintessenz-2024_20240822.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/veranstaltung/ki-und-gesellschaftlicher-frieden-wer-uebernimmt-die-verantwortung/
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/frankfurter-gesprache/
https://www.ludwig-erhard.de/termin/podiumsdiskussion-im-rahmen-der-frankfurter-gespraeche
https://www.wirtschaftsrat.de/wirtschaftsrat.nsf/id/wirtschaftsrat-und-ludwig-erhard-stiftung-arbeiten-kuenftig-enger-zusammen-de
https://www.ludwig-erhard.de/veranstaltung/ludwig-erhard-lecture-2023-mit-lars-p-feld/
https://wirtschaftsrat.de/de/presse/wr-info/wirtschaftsrat-fordert-im-handelsblatt-breiten-buerokratieabbau-de/
https://www.ludwig-erhard.de/termine/list/?action=tribe_list&tribe_paged=1&tribe_event_display=past
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/seminare/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/kooperationen/
https://www.ludwig-erhard.de/wp-content/uploads/2023/10/Einladung-Ludwig-Erhard-Berlin-27-06-online.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/wp-content/uploads/2023/10/210823_Studie_Familienunternehmer-und-Ludwig-Erhard-Stiftung-kritisieren-Eingriffe-in-das-Eigentum_b.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/veranstaltung/reform-der-erbschaftsteuer/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/11/015/1101523.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/ludwig-erhards-stimme-in-berlin/
https://www.ludwig-erhard.de/neues-kuratorium-fuer-das-ludwig-erhard-forum/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R006613/29522?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DLudwig%2BErhard%2BStiftung%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://fragdenstaat.de/anfrage/kooperationsvertrag-mit-der-ludwig-erhard-stiftung-e-v/#nachricht-907347
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Institut für Wirtschaftspolitik

Hauptsitz Köln

Gründung 1950

Tätigkeitsbereich Forschung und Politikberatung

Mitarbeiter <text>

Etat <text>

Webadresse www.ipw.uni-koeln.de

59.  

60.  
61.  

↑ Antrag AG Haushalt der Fraktion SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 17.05.2022 
Arbeitsunterlage für die Sitzung am 19. Mai 2022 TOP 31, Ausschussdrucksache: 1254
↑ , bundesregierung.de, abgerufen am 18.07.2024Regierungspressekonferenz vom 28. Juni 2024
↑ Zitiert nach: Thomas Strobl: Soziale Marktwirtschaft Ökonomie als Instrument, nicht als 

, Website FAZ, abgerufen am 19.9.2011Selbstzweck, FAZ 11. April 2009

Europäischer Verband Öffentlicher Banken

Weiterleitung nach:

European Association of Public Banks

Die Familienunternehmer - ASU

Weiterleitung nach:

Die Familienunternehmer

Institut für Wirtschaftspolitik

Das wirtschaftsnahe Institut für Wirtschaftspolitik 
 (iwp) beschäftigt sich an der Universität zu Köln

mit der Forschung und Politikberatung auf dem Gebiet 
der Wirtschaftspolitik. Träger des Instituts ist seit 2014 
der Fördererkreis des Instituts für Wirtschaftspolitik an 
der Universität der Universität zu Köln e.V. 

(Fördererkreis) , dem neben der Industrie- und [1]

Handelskammer sowie der Handwerkskammer 

Verbände und Unternehmen angehören.  [2]

Vorstandsmitglied des Förderkreises ist , Franz Schoser
Mitglied der , ehem. Ludwig-Erhard-Stiftung
Schatzmeister der , ehem. Konrad-Adenauer-Stiftung
Hauptgeschäftsführer des  (DIHK) und ehem. Vorstandsmitglied Deutscher Industrie- und Handelskammertag
des . Das Institut galt lange Zeit als eine Hochburg des Neoliberalismus im Bund Katholischer Unternehmer
universitären Bereich.
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http://www.faz.net/artikel/C31315/soziale-marktwirtschaft-oekonomie-als-instrument-nicht-als-selbstzweck-30098352.html
http://www.faz.net/artikel/C31315/soziale-marktwirtschaft-oekonomie-als-instrument-nicht-als-selbstzweck-30098352.html
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=European_Association_of_Public_Banks&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Die_Familienunternehmer
https://lobbypedia.de/wiki/Franz_Schoser
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Deutscher_Industrie-_und_Handelskammertag
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bund_Katholischer_Unternehmer&action=view


Thomas Straubhaar

Seite  von 74 106Ausgabe: 12.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

 4 Kooperationen  .................................................................................................................................................. 75
 4.1 Jenaer Allianz ............................................................................................................................................ 76

 5 Neuausrichtung der Volkswirtschaftslehre an der Universität Köln  ................................................................... 76
 6 Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus  ....................................................................................... 76
 7 Einzelnachweise ................................................................................................................................................. 76

Geschichte

Das Institut wurde 1950 von Müller-Armack und Franz Greiß gegründet.

Alfred Müller-Armack (1901 – 1978) hat als Staatsekretär von Ludwig Erhard die Konzeption der Sozialen 
Marktwirtschaft entwickelt, nach der der Markt zwar im Prinzip als optimales Steuerungsinstrument wirkt, 
sozial unbefriedigende Marktergebnisse jedoch vom Staat korrigiert werden sollten. Nach Müller-Armack war 
es ein folgenschwerer Fehler des wirtschaftlichen Liberalismus, die marktwirtschaftliche Verteilung schon 
schlechthin als als sozial und politisch befriedigend anzusehen und damit die Frage der zweckmäßigen 

technischen Austauschform mit der Frage des sozial und staatlich Erwünschten zu verquicken. . Damit hat [3]

er schon früh marktradikale Positionen kritisiert, die später auch von Direktoren des iwp vertreten wurden.

Franz Greiß (1905 – 1995), Unternehmer, war Präsident der Kölner Industrie- und Handelskammer (IHK), 
Mitbegründer des Arbeitgeberverbandes der Chemischen Industrie und der Bundesvereinigung der 

 (BDA). Weiterhin gründete er 1949 den  Deutschen Arbeitgeberverbände Bund Katholischer Unternehmer
(BKU).

Aktivitäten

Das Institut versteht sich als Think Tank, angesiedelt im universitären Umfeld, mit dem Anspruch, den 

aktuellen Stand der Wissenschaft für die Erarbeitung praktischer Politikempfehlungen zu nutzen.  Die [4]

vorrangige Aufgabe des Instituts liege in der Untersuchung aktueller grundlegender Probleme im Bereich der 
Wirtschaftspolitik. Das besondere Augenmerk gelte dabei ordnungspolitischen Fragestellungen und den für 

eine funktionsfähige Soziale Marktwirtschaft erforderlichen institutionellen Rahmenbedingungen.  Es [5]

werden die folgenden Publikationen herausgegeben: Kölner Impulse zur Wirtschaftspolitik, Untersuchungen 
zur Wirtschaftspolitik, Zeitschrift für Wirtschaftspolitik.

Das Institut organisiert unterschiedliche Veranstaltungsreihen. Veranstaltungsformate sind: Ringvorlesung, 
wirtschaftspolitischer Dialog, Symposien, Kinderuni, Lehrerfortbildung, Dialog Wissenschaft & Praxis. Der 

 wird in Zusammenarbeit mit der Kölner wirtschaftspolitische Dialog: Praxis trifft Wissenschaft Otto Wolff 
 veranstaltet, die das Institut für Wirtschaftspolitik fördert. Franz Schoser, Vorstandsvorsitzender der Stiftung

, ist gleichzeitig Vorstandsmitglied des Fördererkreises des Instituts für Wirtschaftspolitik. Otto Wolff Stiftung
Die Veranstaltungsreihe richtet sich an ein Publikum von Verbandsvertreter*innen, Unternehmer*innen und 
Behördenmitarbeiter*innen, interessierten Studierenden, Lehrer*innen und andere Multiplikatoren.

https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bund_Katholischer_Unternehmer&action=view
https://iwp.uni-koeln.de/veranstaltungen/wirtschaftspolitischer-dialog
http://www.ottowolffstiftung.de/impressum.html
http://www.ottowolffstiftung.de/impressum.html
http://www.ottowolffstiftung.de/impressum.html
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Organisationsstruktur und Personal

Träger des Instituts

Träger des Instituts ist seit 2014 der Fördererkreis des Instituts für Wirtschaftspolitik an der Universität zu 
Köln e.V. (Förderkreis). Institutionelle Mitglieder sind neben der Industrie- und Handelskammer sowie der 
Handwerkskammer auch viele Verbände und Einzelunternehmen der Versicherungs-, Wohnungs- und 

Gesundheitswirtschaft.[6]

Vorstandsmitglieder des Fördererkreises sind:

Josef Meyer, bis 2018 Vizepräsident des Deutschen Verbands für Wohnungswesen, Städtebau und 

Raumordnung e.V., ehem. Vorstandssprecher der Deutschen Bau- und Grundstücks-AG[7]

Franz Schoser, Vorstandsvorsitzender der , Mitglied der , war Otto Wolff Stiftung Ludwig-Erhard-Stiftung
Schatzmeister der , Hauptgeschäfsführer des Deutschen Industrie- und HandelsKonrad-Adenauer-Stiftung
(kammer)tages (DIHK) und Vorstandsmitglied des Bund Katholischer Unternehmer
Rolf Wickenkamp, Gründer und CEO von Wickenkamp Consulting

Quelle: [8]

Direktoren

Die Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät der Universität zu Köln hat das Recht, eine/n oder 
mehrere Professor/in bzw. Professor/inn/en, in dessen/deren Aufgabengebiet die Aufgaben des Instituts für 
Wirtschaftspolitik an der Universität zu Köln liegen, als Direktor/in bzw. Direktor/inn/en des Instituts 
vorzuschlagen (§ 15 Abs. 5 der Satzung des Fördererkreises). Die Bestellung des/der Direktor/s/in bzw. der 
Direktor/inn/en ist Aufgabe der Mitgliederversammlung des Fördererkreises.

Direktoren sind:

Michael Krause, Professor für Makroökonomik am Center for Macroeconomic Research (CMR) der 
Universität zu Köln
Steffen J. Roth, Geschäftsführer des Instituts für Wirtschaftspolitik, bis 01/2020 Geschäftsführer der 

inzwischen liquidierten Otto-Wolff-Institut für Wirtschaftsordnung gGmbH , Autor des ÖkonomenBlog [9]

der  (INSM)Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft

(Stand: Juli 2021) Quelle: [10]

Projektpartner

Zu den Projektpartnern gehören u.a.:

Bertelsmann Stiftung,  (BDI), Bundesverband der Deutschen Industrie Vereinigung der Bayerischen 
 (vbw), mehrere Bundesministerien, Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Wirtschaft

Natur- und Verbraucherschutz des Landes NRW, Bundesverband Braunkohle, Hanns Martin Schleyer-
Stiftung, Monopolkommission und Otto Wolff Stiftung

Kooperationen

http://www.ottowolffstiftung.de/impressum.html
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bund_Katholischer_Unternehmer&action=view
https://www.wickenkamp-consulting.com/de/wickenkamp/dr-rolf-wickenkamp.htm
https://lobbypedia.de/wiki/Bertelsmann_Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Industrie
https://lobbypedia.de/wiki/Vereinigung_der_Bayerischen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Vereinigung_der_Bayerischen_Wirtschaft
http://www.ottowolffstiftung.de/impressum.html
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Jenaer Allianz

Das Institut für Wirtschaftspolitik ist Mitglied der , in der Lobbyorganisationen (Jenaer Allianz Initiative Neue 
,  und der ) mit Soziale Marktwirtschaft Die Familienunternehmer - ASU Bund Katholischer Unternehmer

Stiftungen und neoliberalen Denkfabriken kooperieren.

Neuausrichtung der Volkswirtschaftslehre an der Universität Köln

2009 sind die Pläne der Fakultät, sechs vakante VWL-Lehrstühle zu einem Forschungsschwerpunkt für 

Makroökonmie aufzubauen, auf die massive Kritik von emeritierten Professoren und Förderern gestoßen.  [11]

Zu den Kritikern gehören vor allem die emeritierten Professoren Willgerodt und Watrin sowie der 
Geschäftsführer des Instituts für Wirtschaftspolitik, Roth, nach dessen Aufassung die Berufungen von 
Makroökonomen auf die wirtschaftspolitischen Lehrstühle einer kompletten inhaltlichen Umwidmung 
gleichkämen. Auch Donges teilt die Kritk. Dem Geschäftsführer des Instituts für Wirtschaftspolitik, Eekhoff, 
werden laut Handelsblatt Sympathien für die Kritiker nachgesagt. Außerhalb der Fakultät gehören zu den 
Kritikern  (Vorsitzende des Förderkreises), Patrick Adenauer (Präsident des Verbandes Franz Schoser Die 

) und  ( ). Einer der Befürworter, Familienunternehmer - ASU Michael Hüther Institut der deutschen Wirtschaft
Achim Wambach (Direktor des Instituts für Wirtschaftspolitik), unterstützt die Reformen mit dem Argument, 
die Wissenschaft habe sich weiterentwickelt – es werde heute nicht mehr in Philosophien argumentiert, es 
gehe mehr um empirische Fragen. Der Kölner Professor Ockenfels argumentiert, es könne nicht sein, dass 
Leute, die mit Forschung schon lange nichts mehr zu tun hätten, der Fakultät sagen wollten, wer als 

Professor infrage komme und wer nicht.  Wolfgang Lieb kommentiert in den „NachDenkSeiten“, die [12]

Vertreter der ordoliberalen Schule, für die jeder Eingriff in den Markt als Eingriff in die Freiheit des Einzelnen 
gelte, erlebten angesichts der Katastrophe der deregulierten Finanzmärkte und der Wirtschaftskrise ihre 

größte Niederlage seit den dreißiger Jahren des letzten Jahrhunderts.  Die sechs makroökonomisch [13]

orientierten Stellen sind inzwischen besetzt.

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , iwp.uni-koeln.de, abgerufen am 26.07.2021Fördererkreis
↑ , wiso.uno-koeln.de, abgerufen am 26.07.2021Institut für Wirtschaftspolitik
↑ Thomas Strobl: Soziale Marktwirschaft Ökonomie als Instrument, nicht als Selbstzweck, FAZ vom 11. 

, Website FAZ, abgerufen am 7. 11. 2011April 2009
↑ , iwp.uni-koeln.de, abgerufen am 06.06.2016Leitbild
↑ , iwp.uni-koeln.de, abgerufen am 26.07.2021Institut
↑ , wiso.uno-koeln.de, abgerufen am 26.07.2021Institut für Wirtschaftspolitik
↑ , deutscher-verband.org, abgerufen am 01.12.2016Vizepräsidenten
↑ Vereinsregister des Amtsgerichts Köln - VR 5131, abgerufen am 26.07.2021
↑ , companyhouse.de, abgerufen am 25.07.2021Steffen J. Roth

https://lobbypedia.de/wiki/Jenaer_Allianz
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bund_Katholischer_Unternehmer&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Franz_Schoser
https://lobbypedia.de/wiki/Michael_H%C3%BCther
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://iwp.uni-koeln.de/institut/foerdererkreis
https://wiso.uni-koeln.de/de/forschung/an-institute/institut-fuer-wirtschaftspolitik
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/soziale-marktwirtschaft-oekonomie-als-instrument-nicht-als-selbstzweck-1783035.html
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/soziale-marktwirtschaft-oekonomie-als-instrument-nicht-als-selbstzweck-1783035.html
http://www.iwp.uni-koeln.de/institut/leitbild/
https://iwp.uni-koeln.de/institut
https://wiso.uni-koeln.de/de/forschung/an-institute/institut-fuer-wirtschaftspolitik
http://www.deutscher-verband.org/ueber-uns/vorstand.html
https://www.companyhouse.de/Steffen-Roth-Koeln


Thomas Straubhaar

Seite  von 77 106Ausgabe: 12.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Leipziger Wirtschaftspolitische 
Gesellschaft

[[Bild:<datei>|center]]

Rechtsform eingetragener Verein

Tätigkeitsb
ereich

Förderung neoliberaler Ideen

Gründungs
datum

4. Februar 1994

Hauptsitz Städtisches Kaufhaus Leipzig, 
Neumarkt 9-19, Leipzig

Lobbybüro

Lobbybüro 
EU

<text>

Webadress
e

[<url>]

9.  
10.  
11.  

12.  

13.  

↑ , companyhouse.de, abgerufen am 25.07.2021Steffen J. Roth
↑ , uni-koeln.de, abgerufen am 25.07.2021Team
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Kurzdarstellung und Geschichte

Die am 4. Februar 1994 gegründete Leipziger Wirtschaftspolitische Gesellschaft e.V. (Leipziger 
Wirtschaftspolitische Gesellschaft) ist ein neoliberales Netzwerk, das eng mit der Aktionsgemeinschaft 

 und dem Zentrum für internationale Wirtschaftsbeziehungen, Leipzig, kooperiert. Die Soziale Marktwirtschaft
Hälfte der Vorstandsmitglieder sind auch Mitglieder des Vorstands der Aktionsgemeinschaft Soziale 

. Die Leipziger Wirtschaftspolitische Gesellschaft hat keine eigene Website. Bei Marktwirtschaft
Veranstaltungen, an denen sie beteiligt ist, wird auf den Link zur Aktionsgemeinschaft Soziale 

 verwiesen (z. B. 2. Konvent zur Erneuerung der Sozialen Marktwirtschaft vom 28. Februar Marktwirtschaft
2011).

Organisationsstruktur und Personal

Mitglieder des Vorstands sind:

Rolf Hasse (Präsident)

Kommissarischer Leiter des Fraunhofer Zentrums für Mittel- und Osteuropa (MOEZ)
Stellvertretender Direktor des Zentrums für internationale Wirtschaftsbeziehungen in Leipzig, dessen 
Ausrichtung maßgeblich von  geprägt wurdeMeinhard Miegel
Stellv. Vorsitzender der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft

Wissenschaftlicher Betreuer im Promotionskolleg der Konrad-Adenauer-Stiftung[1]

Christian Milow (Vizepräsident)

Honorarprofessor am Institut für Wirtschaftspolitik der Universität Leipzig
ehem. Präsident der Landeszentralbank in Sachsen und Thüringen

Friedrun Quaas (Vizepräsidentin)

Wissenschaftliche Mitarbeiterin und außerplanmäßige Professorin für Volkswirtschaftslehre an der 
Universität Leipzig

Wissenschaftliche Betreuerin im Promotionskolleg der Konrad-Adenauer-Stiftung[2]

Bernd W. Voss (Schatzmeister)

ehemaliger Vorstand der , Mitglied des Zentralen Beirats der  und Mitglied Dresdner Bank Commerzbank
des Aufsichtsrats von Wacker Chemie und Continental
Mitglied des Vorstands der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft

ehemaliges Vorstandsmitglied:  (Vizepräsident)Hubertus Schmoldt

ehemaliger Vorsitzender der Gewerkschaft IG Bergbau, Chemie, Energie
Mitglied des Aufsichtsrats von , ,  und Bayer E.ON BP Ruhrkohle
Mitglied der Ludwig-Erhard-Stiftung

(Quellen: Websites der genannten Organisationen sowie Vereinsregister des Amtsgerichts Leipzig, Leipziger 
Wirtschaftspolitische Gesellschaft, Abruf vom 11. März 2013, VR 2192)

https://lobbypedia.de/wiki/Meinhard_Miegel
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Dresdner_Bank&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Commerzbank&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Bayer
https://lobbypedia.de/wiki/E.ON
https://lobbypedia.de/wiki/BP
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ruhrkohle&action=view
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Verbindungen

Jenaer Allianz

Die Leipziger Wirtschaftspolitische Gesellschaft gehört der 2008 gegründeten  an, einem Jenaer Allianz
Kooperationsnetzwerk von Organisationen, Institutionen und Personen, die sich der Erneuerung der Sozialen 
Marktwirtschaft nach neoliberalen Vorstellungen verpflichtet fühlen. Weitere Mitglieder der Jenaer Allianz 
sind:

Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
Ludwig-Erhard-Stiftung
Bund Katholischer Unternehmer e.V.
Die Familienunternehmer - ASU
Institut für Wirtschaftspolitik
Konrad-Adenauer-Stiftung
Walter Eucken Institut
Wilhelm-Röpke-Institut.

Zu den Initiatoren der Jenaer Allianz zählt auch das , dessen Präsident Hamburgische WeltWirtschaftsInstitut

 die Gründung des  im Jahr 2007 initiiert hat.Thomas Straubhaar Wilhelm-Röpke-Institut [3]

Finanzen

Finanzierung, Ressourcen, Geldgeber, Kunden

Lobbystrategien und Einfluss

Ziele, Interessen, Ausrichtung (national vs. europ/internat.), Politkfelder erkennbare Konstanten, 
Einflussstrategien Abschätzung des Einflusses, Wichtigkeit des Akteurs

Fallstudien und Kritik

genauere Recherchen zu einzelnen Lobbyprojekten, Kampagnen

Weiterführende Informationen

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ Eine weitere Perspektive auf das Institut für Wirtschaftspolitik, journal Universität Leipzig 4/2011
↑ Eine weitere Perspektive auf das Institut für Wirtschaftspolitik, journal Universität Leipzig 4/2011
↑ , Website HWWI, abgerufen am 1. 10. 2011Über uns Geschichte des hwwwi

https://lobbypedia.de/wiki/Jenaer_Allianz
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bund_Katholischer_Unternehmer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wilhelm-R%C3%B6pke-Institut&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Thomas_Straubhaar
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wilhelm-R%C3%B6pke-Institut&action=view
http://www.friedrun-quaas.de/Artikel_Quaas.pdf
http://www.friedrun-quaas.de/Artikel_Quaas.pdf
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Institut für Unternehmerische Freiheit

Das  Institut für Unternehmerische Freiheit (iuf)
bezeichnet sich als Think Tank für Freie Marktwirtschaft. Seine 
Funktionsträger sind zu einem großen Teil Mitglieder der 

 und der Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft Mont Pelerin 
. Für eineinhalb Jahre trug das es den Namen Society Berlin 

. Das iuf ist Partner des , Manhattan Institut Atlas Network
zu dessen Sponsoren ,  und die ExxonMobil Philip Morris
Stiftungen der US-Milliardäre  und Charles G. Koch David H. 

 gehören. Es kooperiert mit dem Koch Europäischen Institut für 
 (EIKE), das den menschengemachten Klima und Energie

Klimawandel leugnet.

Das Institut scheint seine Aktivitäten weitgehend eingestellt 
zu haben. Der letzte Blogeintrag stammt vom 27. September 
2017, die letzte Veranstaltung fand am 20. Mai 2006 statt. 
(Stand: Mai 2023)
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Aktivitäten

Laut eigener Webseite setzt sch das Institut für Freihandel, gegen die Wiedereinführung einer 

Vermögenssteuer und für eine Abschaffung der Erbschaftssteuer ein.  Zu den Aktivitäten gehört die [1]

Organisation von Veranstaltungen, auf denen für diese Ziele geworben wird. Berichtet wird auch von 
Veranstaltungen nahestehender Organisationen wie denen des  Europäisches Institut für Klima und Energie
(EIKE). Seine libertären Positionen verbreitet das Institut auch über seinen Blog.

https://iuf-berlin.com/vorstand/
http://www.berlinmanhattan.org
http://www.berlinmanhattan.org
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Atlas_Network
https://lobbypedia.de/wiki/ExxonMobil
https://lobbypedia.de/wiki/Philip_Morris
https://lobbypedia.de/wiki/Charles_G._Koch
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=David_H._Koch&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=David_H._Koch&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4isches_Institut_f%C3%BCr_Klima_und_Energie
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4isches_Institut_f%C3%BCr_Klima_und_Energie
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4isches_Institut_f%C3%BCr_Klima_und_Energie
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Organisationsstruktur und Personal

Vorstand

Charles B. Blankart, Senior-Professor für Öffentliche Finanzen an der HU Berlin, Ständiger Gastprofessor 
an der Universität Luzern, Mitglied des Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium für Wirtschaft 

 und Mitglied mehrerer neoliberaler Denkfabrikenund Energie

Oliver Knipping
Gründer des Instituts für Unternehmerische Freiheit
Mitglied der Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft
Autor des ÖkonomenBlogs der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft

Wolfgang Müller[2]

Generalsekretär des  (EIKE)Europäischen Instituts für Klima und Energie
Verantwortlicher für das Climate Change Programme des  Committee for a Constructive Tomorrow

(CFACT)[3]

Beiratsmitglied der polnischen "Freedom and Entrepreneurship Foundation"[4]

Mitglied der  und der Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft Mont Pelerin Society
Autor der libertären Zeitschrift "eigentümlich frei"
ehem. Mitarbeiter der Friedrich-Naumann-Stiftung

Referent bei Veranstaltungen des  und des Heartland Institute CFACT[5]

Autor des Acton Institute[6]

Sascha Tamm
ehem. Mitarbeiter Liberales Institut
Mitglied der Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft

(Stand: Mai 2021)

Wissenschaftlicher Beirat

Peter Boettke  Professor am  an der  und Preisträger der [7] Mercatus-Center George Mason University Mont 
 1994Pelerin Society

Hardy Bouillon, Inhaber von  und ehem. Mitglied mehrerer neoliberaler DenkfabrikenPublic Partners
Detmar Doering, ehem. Leiter  und Mitglied mehrerer neoliberaler DenkfabrikenLiberales Institut
Pierre Garello, Professor für Wirtschaftswissenschaften an der Uni Aix-en-Provence/Frankreich, Gründer 
der , die die Aktivitäten einer Reihe neoliberaler Denkfabriken koordiniertEuropean Resource Bank
Walter Klitz, ehem. Leiter des Büros der  in Seoul (Korea)Friedrich-Naumann-Stiftung
Jo Kwong, Direktor der Abteilung "Institute Relations" der  und Atlas Economic Research Foundation
Mitglied der Mont Pelerin Society
Robert Nef, Präsident des Stiftungsrates des , Mitglied der Liberalen Instituts Zürich Friedrich A. von 

, der  und Aufsichtsratsmitglied des Hayek - Gesellschaft Mont Pelerin Society Institut Constant de 
Rebecque

Mark Pennington, Universitätsdozent für Politische Ökonomie am Queen Mary College, University of 

https://lobbypedia.de/wiki/Charles_B._Blankart
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wissenschaftlicher_Beirat_beim_Bundesministerium_f%C3%BCr_Wirtschaft_und_Energie&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wissenschaftlicher_Beirat_beim_Bundesministerium_f%C3%BCr_Wirtschaft_und_Energie&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4isches_Institut_f%C3%BCr_Klima_und_Energie
https://lobbypedia.de/wiki/Committee_for_a_Constructive_Tomorrow
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Heartland_Institute
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=CFACT&action=view
https://www.desmogblog.com/acton-institute
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Liberales_Institut&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Mercatus-Center&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=George_Mason_University&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hardy_Bouillon&action=view
http://www.publicpartners.de
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Detmar_Doering&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Liberales_Institut&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/European_Resource_Bank
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Atlas_Economic_Research_Foundation
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Robert_Nef
https://lobbypedia.de/wiki/Liberales_Institut_Z%C3%BCrich
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Institut_Constant_de_Rebecque&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Institut_Constant_de_Rebecque&action=view
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Mark Pennington, Universitätsdozent für Politische Ökonomie am Queen Mary College, University of 
London

Mitglied des Ökonomischen Beirats von , des Beirats von , der Global Vision Reform Mont Pelerin 
 und des Netzwerks Society NOUS

Trustee des Institute of Economic Affairs
Tom G. Palmer Vizepräsident des , Direktor der Cato-Universität und Senior Fellow am Atlas Network Cato 

 sowie Mitglied der Institute Mont Pelerin Society
Thomas Straubhaar, ehem. Direktor des  (HWWI), Mitglied des Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut
Kuratoriums der  und Botschafter der Friedrich-Naumann-Stiftung Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft
Viktor Vanberg, emeritierter Professor für Wirtschaftspolitik an der Universität Freiburg, Mitglied des 
Vorstands des  sowie Mitglied der  und des Netzwerks Walter Eucken Institut Mont Pelerin Society NOUS
Roland Vaubel, ehem. Inhaber des Lehrstuhls für Volkswirtschaftslehre und Politische Ökonomie an der 
Uni Mannheim, Mitglied des Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
sowie diverser wirtschaftsliberaler und marktradikaler Organisationen
Erich Weede, emeritierter Professor für Soziologie und Politikwissenschaften an der Uni Bonn, Mitglied 
des Stiftungsrats der  und Mitglied der Friedrich August von Hayek-Stiftung für eine freie Gesellschaft
Mont Pelerin Society

(Stand: Juni 2020)

Senior Fellows

Zu den Senior Fellows gehört Steffen Hentrich, Referent für Umweltpolitik der FDP-Bundestagsfraktion, der 
am 16.06.2009 einen Vortrag bei der 1. Berliner Klimakonferenz des Europäisches Institut für Klima und 

 (EIKE) hielt und wiederholt bei EIKE gepostet hat.  Bis 2013 war er Blogger der Internet- und Energie [8][9]

Blogzeitung , die ein Teil des Vereinsnetzwerks  der AfD-Politiker Beatrix und Die Freie Welt Zivile Koalition

Sven von Storch ist.[10]

(Stand: April 2023)

Verbindungen

Europäisches Institut für Klima und Energie (EIKE)

In der Energie- und Umweltpolitik vertritt das Institut für Unternehmerische Freiheit die Positionen des 
 (EIKE), mit dem es kooperiert und personell verflochten ist. Europäischen Instituts für Klima und Energie

Gemeinsam mit EIKE und anderen Organisationen veranstaltet das IUF internationale Klimakonferenzen, die 

den Leugnern des Klimawandels ein Forum bieten  Die Begrüßung bei der Konferenz im Jahr 2012 [11]

übernahm Wolfgang Müller, Vorstandsmitglied des iuf, der auch Generalsekretär von EIKE ist.[12]

Heartland Institute

Auf der Webseite des IUF wird für Veranstaltungen des  geworben , das Spenden der Heartland Institute [13]

Industrie einwirbt, um damit Internetblogs und scheinbar neutrale Organisationen für die Verbreitung von 

Zweifeln am Klimawandel zu finanzieren.[14]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Global_Vision&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Reform&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
https://lobbypedia.de/wiki/Institute_of_Economic_Affairs
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Tom_G._Palmer&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Atlas_Network
https://lobbypedia.de/wiki/Cato_Institute
https://lobbypedia.de/wiki/Cato_Institute
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Thomas_Straubhaar
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Viktor_Vanberg&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Roland_Vaubel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wissenschaftlicher_Beirat_beim_Bundesministerium_f%C3%BCr_Wirtschaft_und_Energie&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Erich_Weede&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_August_von_Hayek-Stiftung_f%C3%BCr_eine_freie_Gesellschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4isches_Institut_f%C3%BCr_Klima_und_Energie
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4isches_Institut_f%C3%BCr_Klima_und_Energie
https://www.freiewelt.net/blog/regionale-klimapolitik-ist-moeglich-10003253/
https://lobbypedia.de/wiki/Zivile_Koalition
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4isches_Institut_f%C3%BCr_Klima_und_Energie
https://lobbypedia.de/wiki/Heartland_Institute
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Atlas Network

Das Institut ist Partner des  (frühere Bezeichnung: Atlas Economic Research Foundation).  Atlas Network [15]

Dieses Netzwerk gründet, fördert und koordiniert weltweit neoliberale und libertäre Organisationen. Zu den 
Sponsoren gehören ,  und die Stiftungen der US-Milliardäre  und ExxonMobile Philip Morris Charles G. Koch

.David H. Koch

European Resource Bank

Das Institut für unternehmerische Freiheit organisiert u.a. gemeinsam mit der , Friedrich-Naumann-Stiftung
dem , der , dem  und der International Policy Network Atlas Economic Research Foundation Cato Institute

 den jährlichen Kongress Heritage Foundation European Resource Bank

Finanzen

Das Institut wird ausschließlich von privaten Sponsoren gefördert und finanziert.

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , iuf-berlin.de, abgerufen am 28.11.2020Ziele
↑ , heartland.org vom Press Release: Heartland Institute to present lates climate Science in Poland
15.11.2018, abgerufen am 08.12.2018
↑ Meet the skeptics at CFACT`s COP16 press conference Monckon, Spencer & Rothbard on Climate 

, Website cfact, abgerufen am 01.05.2013Science & Policy December 9, 2010
↑ , ffundacjawip.org, abgerufen am 09.12.2018Advisory Board
↑ Heartland Institute, CFACT announce Energy Panel Speakers for „Day of Examining Data“ at COP-21
, heartland.org vom 24.11. 2015, abgerufen am 12.10.2017
↑ , acton.org, abgerufen am 27.01.2020Profil
↑ , Website econfaculty, abgerufen am 25. November 2015econfaculty.gmu.edu/pboettke
↑ , eike-klima-energie.1. Berliner Klimakonferenz - gegen den Mainstream - erfolgreich abgeschlossen!
eu, abgerufen am 26.04.2023
↑ , eike-klima-energie.eu, abgerufen am 26.04.2023Steffen Hentrich
↑ , freiewelt.net, abgerufen am 26.04.2023Steffen Hentrich
↑ Internationale Klimakonferenz am 15. 6. 12 in Berlin
↑ V. Internationale Klima- und Energiekonferenz Hotel Bayerischer Hof, München, 30. 11. - 1. 12. 2012
, Webseite berlinmanhattan, abgerufen am 30. April 2013
↑ The New Science and Econimics of Climate Change 10th International Conference on Climate 

, abgerufen am 22. 10. 2015Change, Webseite IUF

↑ Und sie erwärmt sich doch Was steckt hinter der Debatte um den Klimawandel, Hrsg. 

https://lobbypedia.de/wiki/Atlas_Network
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=ExxonMobile&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Philip_Morris
https://lobbypedia.de/wiki/Charles_G._Koch
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=David_H._Koch&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=International_Policy_Network&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Atlas_Economic_Research_Foundation
https://lobbypedia.de/wiki/Cato_Institute
https://lobbypedia.de/wiki/Heritage_Foundation
https://lobbypedia.de/wiki/European_Resource_Bank
https://iuf-berlin.com/institut/
https://www.heartland.org/news-opinion/news/press-release-heartland-institute-to-present-latest-climate-science-in-poland-during-cop-24
http://www.cfact.tv/2010/12/09/meet-the-skeptics-at-cfacts-cop16-press-conference-monckon-spencer-rothbard-on-climate-science-policy/
http://www.cfact.tv/2010/12/09/meet-the-skeptics-at-cfacts-cop16-press-conference-monckon-spencer-rothbard-on-climate-science-policy/
http://fundacjawip.org/en/advisory-board/
https://www.heartland.org/news-opinion/news/heartland-institute-cfact-announce-energy-panel-speakers-for-day-of-examining-data-at-cop-21
https://acton.org/about/author/wolfgang-muller
http://econfaculty.gmu.edu/pboettke/cv/Boettke_CV.pdf
https://eike-klima-energie.eu/2009/06/
https://eike-klima-energie.eu/?s=Steffen+Hentrich
https://www.freiewelt.net/suche/?tx_ttnews%5Bswords%5D=Steffen+Hentrich
http://www.eike-klima-energie.eu/climategate-anzeige/internationale-klimakonferenz-am-15612-in-berlin/
http://www.berlinmanhattan.org/sites/default/files/uploads/u-4/Programm_Klimakonferenz_Muenchen_2012_V15.pdf
http://www.iuf-berlin.org/veranstaltungen/2499.php
http://www.iuf-berlin.org/veranstaltungen/2499.php
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/und_sie_erwaermt_sich_doch_131201.pdf
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↑ Und sie erwärmt sich doch Was steckt hinter der Debatte um den Klimawandel, Hrsg. 
Umweltbundesamt, 1. Aufl. 2013, S. 105
↑ , Webseite Atlas Network, abgerufen am 08. 11. 2015Partners Europe & Central Asia

Wirtschaftsrat der CDU

Der  ist einer der einflussreichsten Wirtschaftsrat der CDU
Lobbyverbände in Deutschland. Er ist kein Gremium innerhalb 
der CDU, sondern zählt als Vorfeld-Organisation der Partei.

Mit einem Gesamtbudget von 20 Mio. € in 2024  und [1]

engsten persönlichen Verbindungen zur Bundesregierung 
gehört der Wirtschaftsrat zu den mächtigsten 
Lobbyorganisationen in Deutschland. Vier Mitglieder des 
Kabinetts Merz (inkl. Merz selbst) hatten vorher 

Funktionärsrollen beim Wirtschaftsrat.[2]

Auch wenn eine Parteimitgliedschaft nicht notwendig ist, sind 
viele aktive CDU-Politiker ebenfalls Mitglieder des 
Wirtschaftsrats. Die prominentesten Beispiele sind der 
Bundestagsabgeordneten Christian Freiherr von Stetten 

(Vorsitzender des Wirtschaftsausschusses) , sowie der [3][4]

CDU-Bundesvorsitzende , der bis November Friedrich Merz

2021 sogar Vizepräsident des Wirtschaftsrats war.[5]

Der Wirtschaftsrat verweist auf politische "Erfolge" etwa bei 
der Einführung der Schuldenbremse für die öffentlichen 

Haushalte, der Entschärfung des Klimaschutzplans 2050 oder der Senkung des Arbeitslosenbeitrags.  [6]

Durch zielgerichtetes Framing bremst der Wirtschaftrat Klimaschutz aus. [7]

Der Wirtschaftsrat hat einen Dauergaststatus im CDU-Bundesvorstand. Dieses Privileg gibt es auch in 
einigen Bundesländern. In ihnen sitzen dann Landesverbandspräsident:innen des Wirtschaftsrats im CDU-

Landesvorstand.  In Bayern ist anstelle des Wirtschaftsrats der  tätig, [8][9][10][11] Wirtschaftsbeirat Bayern

welcher der CSU nahe steht.[12]

Inhaltsverzeichnis

 1 Studie: Der Wirtschaftsrat der CDU. Mächtiges Lobbyforum und einflussreicher Klimaschutz-Bremser  ........... 85
 2 Aktivitäten  ......................................................................................................................................................... 85
 3 Rechtswidrigkeit des Dauergast-Status im CDU-Bundesvorstand  ..................................................................... 86
 4 Geschichte  ......................................................................................................................................................... 87
 5 Fallstudien und Kritik  ......................................................................................................................................... 87

 5.1 Forderung nach Kürzungen von Sozialleistungen ..................................................................................... 87
 5.2 Positionen zur Klimakrise: Der Wirtschaftsrat als Klimabremser  .............................................................. 88
 5.3 Klimaschutz verzögern während der COVID-19-Pandemie  ....................................................................... 89
 5.4 Gegner des Lieferkettengesetzes ............................................................................................................. 90

 6 Finanzen  ............................................................................................................................................................ 90
 7 Zitate  ................................................................................................................................................................. 90

http://www.wirtschaftsrat.de/
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/und_sie_erwaermt_sich_doch_131201.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/und_sie_erwaermt_sich_doch_131201.pdf
https://www.atlasnetwork.org/partners/global-directory/europe-and-central-asia
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_Merz
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsbeirat_Bayern


Thomas Straubhaar

Seite  von 85 106Ausgabe: 12.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

 7 Zitate  ................................................................................................................................................................ 90
 8 Organisationsstruktur und Personal ................................................................................................................... 91
 9 Mitglieder ........................................................................................................................................................... 97

 10 Die Landesverbände  ........................................................................................................................................ 98
 11 Netzwerke ........................................................................................................................................................ 99

 11.1 Wirtschaftsbeirat Bayern ........................................................................................................................ 99
 11.2 Ludwig-Erhard-Stiftung ........................................................................................................................... 99

 12 Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus  ..................................................................................... 99
 13 Einzelnachweise  .............................................................................................................................................. 99

Studie: Der Wirtschaftsrat der CDU. Mächtiges Lobbyforum und 
einflussreicher Klimaschutz-Bremser

Mitte März 2021 veröffentlichte LobbyControl eine neue . In dieser Studie Studie zum CDU-Wirtschaftsrat
wird die Strukutur und Finanzierung des Wirtschaftsrats deutlich und seine Arbeitsweise sowie Nähe zur CDU 
wird beleuchtet. Einen besonderer Fokus liegt dabei auf der Rolle des Wirtschaftsrats als Bremser des 
Klimaschutz. Die Studie kritisiert, dass in der medialen Berichterstattung häufig nicht sichtbar ist, dass der 
Wirtschaftsrat kein parteiinternes Gremium der CDU ist. Der Verband wird nur selten als CDU-naher Verband 

bezeichnet und fast ebenso häufig mit der CDU gleichgesetzt.  Die Studie legt dar: Durch seine rechtliche [13]

Form eines Berufsverbandes unterscheidet sich der Wirtschaftsrat grundlegend von der Mittelstands- und 
Wirtschaftsunion (MIT), die als parteiinterne Vereinigung organisiert ist. In beiden Vereinen ist eine 
Parteimitgliedschaft allerdings keine Voraussetzung. Als Berufsverband genießt der Wirtschaftsrat 
Steuervorteile. Diese gehen allerdings nicht mit besonderen Rechenschaftspflichten einher, wie sie etwa für 
Parteien gelten. Demzufolge ist der Wirtschaftsrat nicht verpflichtet seine Finanzierung offenzulegen. Anders 
als bei gemeinnützigen Vereinen gibt es keinerlei Beschränkungen in der politischen Tätigkeit. Das ist ein 
klarer Vorteil. Der Wirtschaftsrat selbst steht für einen problematischen fließenden Übergang zwischen 
Partei und Lobbyverband. Die Präsidentin des Wirtschaftsrats ist beratendes Mitglied im Parteivorstand der 
CDU. Die Partei trennt hier nicht sauber zwischen Partei- und Nichtparteiorganisationen und verleiht dem 
Wirtschaftsrat dadurch eine Sonderstellung. Der Verband spiegelt keineswegs die gesamte Bandbreite 

unternehmerischer Interessen wieder. [14]

Aktivitäten

Laut  hat der Wirtschaftsrat die Aufgabe, die Berufs- und Standesinteressen seiner Lobbyregister
unternehmerischen Mitglieder wahrzunehmen und zu koordinieren und zu diesem Zweck an der 
Verwirklichung und Weiterentwicklung der Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung im Sinne der Sozialen 
Marktwirtschaft mitzuarbeiten. Dem Vereinszweck dienen insbesondere

Maßnahmen zur Unterstützung des freiheitlichen, sozialverpflichteten Unternehmertums auf der 
Grundlage der Sozialen Marktwirtschaft
Zusammenarbeit mit den Parlamenten, Behörden, Verbänden und sonstigen Institutionen in allen 
berufsständischen und wirtschaftspolitischen Belangen
Beratung wirtschaftspolitischer Fachgremien
Veranstaltungen, Seminare und Arbeitskreise über berufsständische und wirtschaftspolitische Fragen
Öffentlichkeitsarbeit

https://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/Lobbycontrol-Studie-Wirtschaftsrat-Klimabremser.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001795/22875?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DWirtschaftsrat%2Bder%2BCDU%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
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Der Wirtschaftsrat beschäftigt sich mit den folgenden : Außenhandel, Demografie, Finanzen, Themen
Industrie, Infrastruktur und Innovation. Die Veranstaltungen sind  abrufbar. Hierzu gehören: hier
Wirtschaftstag, Norddeutscher Wirtschaftstag, Süddeutscher Wirtschaftstag, Wirtschaftstag der 
Innovationen, Energieklausurtagung, Finanzmarktklausur, Gesundheitssymposium, Junger Wirtschaftstag. 
Mit seinen  nimmt der Wirtschaftsrat zu aktuellen Themen Stellung. Außerdem wird das Positionspapieren
„Trend - Magazin für Soziale Marktwirtschaft“ veröffentlicht. Weiterhin werden Gutachten in Auftrag 
gegeben (Beispiel: ).Rechtsgutachten zum Weiterbetrieb der letzten sechs Atomkraftwerke

Der Verband dient insbesondere als Forum, um Interessen von Großunternehmen zu bündeln, auf eigenen 

Veranstaltungen vorzustellen und schließlich bei der CDU durchzusetzen.  Er propagiert auch wirtschafts- [15]

und gesellschaftspolitische Vorstellungen, die im Einklang mit den Interessen der Mitgliedsunternehmen 
stehen (Beispiele: schlanker Staat, Schuldenbremse, mehr Eigenverantwortung, Ablehnung eines 

Mindestlohns ). Bei der Verbreitung wirtschaftsliberaler Positionen spielt das Präsidiumsmitglied [16][17]

 als Vorstandsvorsitzender der  eine wichtige Rolle.Roland Koch Ludwig-Erhard-Stiftung

Der Wirtschaftsrat veranstaltet ein Mal jährlich den Wirtschaftstag, den er als Höhepunkt seiner Arbeit 

bezeichnet.  Als Lobbyforum mit mehreren 1000 Gästen dient der Wirtschaftstag dem direkten Einfluss [18]

von Unternehmen auf die Politik.

Im deutschen Lobbyregister gibt der Wirtschaftsrat an (Stand: 20.06.2023) an

im Jahr 2022 4.900.001 bis 4.910.000 Euro für Lobbyarbeit auszugeben und

71 bis 80 Lobbyist:innen zu beschäftigen[19]

Die gesamten Ausgaben des Wirtschaftsrats lagen 2022 bei 15,3 Mio. Euro.[20]

Rechtswidrigkeit des Dauergast-Status im CDU-Bundesvorstand

Die Präsident:innen des Wirtschaftsrats nehmen regelmäßig an den Sitzungen des CDU-Bundesvorstands 
teil. Sie haben dort zwar kein Stimmrecht, können aber ihr Rederecht wahrnehmen, um die Positionen des 
Vorstands zu beeinflussen. Am 12. Januar 2022 veröffentlichte LobbyControl ein , das Rechtsgutachten

belegt, dass der Dauergast-Status des Wirtschaftsrats im CDU-Parteivorstand rechts- und satzungswidrig ist. 

 Der Wirtschaftsrat profitiere als Dauergast im Parteivorstand von Sonderprivilegien, obwohl der Verband [21]

formal nicht mit der Partei verbunden sei. Im Mai 2022 hat ein CDU-Mitglied beim Bundesparteigericht Klage 

gegen das Gastrechts der Präsidentin des Wirtschaftsrats im CDU-Bundesvorstand eingereicht.  Am 28. [22]

April 2023 hat das CDU-Parteigericht die Klage aus formalen Gründen abgewiesen. LobbyControl wertet die 
Urteilsbegründung dennoch als Teilerfolg, da das CDU-Parteigericht dem Sachverhalt als "vertretbare 

Rechtsauffassung" zumindest teilweise zustimmte. In einem nächsten juristischen Schritt zog der Kläger [23]

im August 2023 vors Landgericht. [24]

https://wirtschaftsrat.de/de/alle-themen-des-wirtschaftsrates/
https://wirtschaftsrat.de/de/hoehepunktveranstaltungen/veranstaltungskalender/
https://wirtschaftsrat.de/de/presse/positionspapiere/?inhaltstyp=&thema=&schlagworte=&sort=-date
https://wirtschaftsrat.de/de/presse/wr-info/wirtschaftsrat-gibt-rechtsgutachten-in-auftrag-weiterbetrieb-der-letzten-sechs-atomkraftwerke-jurist/
https://lobbypedia.de/wiki/Roland_Koch
https://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/Rechtsgutachten-Wirtschaftsrat-Parteivorstand.pdf


Thomas Straubhaar

Seite  von 87 106Ausgabe: 12.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Geschichte

Der Wirtschaftsrat der CDU e.V. wurde 1963 ursprünglich als Zusammenschluss deutscher Unternehmer auf 
 in Bonn gegründet. Zu dieser Zeit gab es bereits die  als berufsständischer Basis Mittelstandsvereinigung

parteiinternes Gremium. Um mit diesem nicht in Konkurrenz zu treten, gründete sich der Wirtschaftsrat als 
eine außenstehende Vereinigung. Eine spätere Fusion der beiden Institutionen scheiterte. Mit dem 
Namenszusatz „der CDU“ ist der Verein mit Zustimmung der Partei allerdings klar als Partei-
Vorfeldorganisation gekennzeichnet. Die selbst erklärte Absicht des Verbandes ist bis heute die Gestaltung 

der Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik "im Sinne der Sozialen Marktwirtschaft Ludwig Erhards".[25]

Ein Gründungsimpuls des Wirtschaftsrats war die Stärkung unternehmerischer Positionen innerhalb der CDU, 
deren Gesellschaftspolitik damals noch stark von den Interessen der parteiinternen Sozialausschüsse, wie 
der Christlich-Demokratischen Arbeitnehmerschaft, beeinflusst wurde. Damals verfolgte die CDU klar das 
Ziel, den Sozialstaat auszubauen und sah sich im Konzept der Sozialpartnerschaft verankert. Insbesondere 
größere Unternehmen waren zu dieser Zeit stärker auf die FDP ausgerichtet. Durch die Gründung des 
Wirtschaftsrats sollten sie mehr Zugang zur CDU erhalten. Die Gründung des Wirtschaftsrat war damit ein 
erster Schritt hin zu einer stärker neoliberal ausgerichteten Sozial- und Wirtschaftspolitik innerhalb der CDU.

Fallstudien und Kritik

Forderung nach Kürzungen von Sozialleistungen

Unter dem Titel „Agenda für die Arbeitnehmer in Deutschland“ fordert der Wirtschaftsrat in einer 
Pressemitteilung vom 1. Februar 2026 Kürzungen von Sozialleistungen bei gleichzeitigen Steuersenkungen 
für Unternehmen und Besserverdiener. Zu den Vorschlägen gehören:

Senkung der Unternehmenssteuersätze
Begrenzung der Bezugsdauer von Arbeitslosengeld I auf 12 Monate für alle
Streichung von Arbeitsmarktprogrammen
Rückkehr bei der Pflegeversicherung zum Teilkaskoprinzip unter Verweis auf private 
Zusatzversicherungen
Überprüfung des Leistungskatalogs bei der Krankenversicherung. So ließen sich etwa 
Zahnarztbehandlungen generell gut privat absichern und sollten nicht länger im Umlageverfahren den 
Beitragszahlern zur Last fallen
Unfallversicherung: Streichung von Unfällen auf Arbeitswegen aus dem Leistungskatakog
Eine mögliche Abschaffung der Mietpreisbremse wird unter „Politik für die Arbeitnehmer in Deutschland: 
Aufstiegsversprechen erneuern!“ erwähnt .

Quellen: [26][27]

Dennis Radtke, Vorsitzender des CDU-Arbeitnehmerflügels CDU, erklärte zur Forderung, dass Beschäftigte 
zahnärztliche Behandlungen künftig privat versichern sollen: „Das ist sehr teuer. Wer soll das eigentlich 
bezahlen?“ und weiter: „Hier erklärt eine Gruppe von Superprivilegierten anderen Leuten, worauf diese 
verzichten sollen. Dass der Wirtschaftsrat von einer Agenda für Arbeitnehmer spricht, ist ja beinahe zynisch, 
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mindestens aber Etikettenschwindel.“  Die Süddeutsche Zeitung kommentierte: „Vorschläge, was [28]

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern alles zugemutet werden soll, gibt es reichlich. Vorschläge, was 
Großverdiener und sehr Vermögende beitragen könnten, um den Sozialstaat neu aufzustellen, hört man 
dagegen kaum. Angeblich, weil dies der Wirtschaft schadet. Das aber ist Unsinn. Man könnte zum Beispiel 
bei jenen anfangen, die ohne unternehmerisches Risiko oder Managementleistung von ihrem Vermögen 

leben.[29]

Positionen zur Klimakrise: Der Wirtschaftsrat als Klimabremser

Zur Bewältigung der Klimakrise setzt der Wirtschaftsrat vor allem auf den Erhalt bestehender 
Wirtschaftsstrukturen und propagiert Marktmechanismen statt Regulierungen. Vertreter des Wirtschaftsrats 
setzen sich gegen eine Erhöhung der europäischen Klimaziele oder eine Verschärfung der CO2-Grenzwerte 
für Autos ein; sie warnen vor einem Niedergang des Wirtschaftsstandorts Deutschland durch mehr 

Klimaschutz.  Präsidentin Astrid Hamker forderte die Jugendlichen von Fridays for Future dazu auf, lieber [30]

Müll zu sammeln und Verzicht zu üben als freitags zu protestieren. In seinem Jahresbericht wertet es der 
Wirtschaftsrat als politischen Erfolg, den Klimaschutzplan 2050 des Bundesumweltministeriums "deutlich 

entschärft" zu haben.[6]

Der Neujahresempfang 2023 des Landesverbands Sachsen „Neues Jahr - Neue Energieträger“ fand mit dem 

bekannten Klimafaktenleugner  als Referenten statt.  Vahrenholt hat die Initiative Fritz Vahrenholt[31][32] [33]

 gegründet, die vor einem ökonomischen Niedergang warnt: „Die Bevölkerung soll Rettet unsere Industrie
sich auf Strommangel, Frieren und Hungern einstellen, sofern sie die sittenwidrig überhöhten, "grünen" 

Preise nicht bezahlen kann oder will.“  In einem Interview mit dem Manager-Magazin vom 14. April 2023 [34]

erklärte er weiterhin, für die Braunkohle als noch immer preiswerteste Alternative für energieintensive 

Branchen zu kämpfen.  Laut dem Veranstaltungsbericht haben die Mitglieder des sächsischen [35]

Landesverbandes für eine gelebte Technologieoffenheit plädiert und eventuell noch bestehende 
Scheuklappen für Technologien in der Energieerzeugung jenseits von Wind und Sonne vollends ablegen 
können. Vahrenholt wies zunächst auf die Bedeutung der Arbeitsplätze in der Erdgas-Industrie hin. Zur 
Verhinderung einer rohstoffgetriebenen weiteren Preisexplosion forderte er dann als notwendige Schritte die 
Laufzeitverlängerung der betriebsbereiten Kernkraftwerke, die Eigenförderung von Erdgas in der Nordsee 
und Fracking in Norddeutschland. Weiterhin bedauerte er, dass das Abscheiden und Verpressen von CO2 in 
Gesteine (CCS-Carbon Capture) verboten ist. Aus dem Bericht wird deutlich, dass ein überwiegender Teil der 
Mitglieder des Landesverbands Sachsen am Ausbau der regenerativen Energien überhaupt nicht interessiert 
ist. Im Rahmen eines politischen Frühstücks der Landesfachkommission „Energiepolitik“ des 
Landesverbands Hamburg behauptete Vahrenholt 2019, Untersuchungen zeigten, dass der Einfluss des 

Kohlendioxids auf das Klima etwa halb so groß sei, wie vom Weltklimarat befürchtet .[36]

Der Landesverband Rheinland-Pfalz des Wirtschaftsrats lädt zu einem Vortrag am 23. April 2024 mit dem 
Finanzwissenschaftler  (Thema: "Krisenmodus: Corona, Klima, Rezession“), der laut t-online Stefan Homburg

berüchtigt ist für Desinformation und Lügen rund um Corona.  Zum menschengemachten Klimawandel [37][38]

habe er die These vertreten, der sei eine ähnliche Legende wie die Coronapandemie. Zu dem genannten 
Thema hielt Homburg bereits beim 2. Corona-Symposium der AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag einen 

Vortrag.[39]

https://lobbypedia.de/wiki/Fritz_Vahrenholt
https://www.rettet-unsere-industrie.de/impressum
https://de.wikipedia.org/wiki/Stefan_Homburg
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Das sogenannte „Bermudadreieck der Energiewende“ spielte eine entscheidende Rolle im Wirtschaftsrat. 

Gemeint sind die Bundestagsabgeordneten Joachim Pfeiffer und Thomas Bareiß sowie Carsten Linnemann.

 Der Begriff kursiert, laut den Journalistinnen Susanne Götze und Joeres, im Bundestag, weil die drei [40]

immer wieder als Bremser der Energiewende auffallen, die jeden Fortschritt schlucken. Die Herren äußern 

sich häufig diffamierend über Klimaschutz und deren Verfechter:innen.  Alle drei sind häufig als Redner zu [41]

Gast beim Wirtschaftsrat, Pfeiffer ist außerdem Vorstandsmitglied beim baden-württembergischen 

Landesverband des Wirtschaftsrats.[40]

Mit Blick auf die Klimapolitik spiegelt die Mitgliedschaft im Wirtschaftsrat keineswegs die gesamte 
Bandbreite unternehmerischer Anliegen wider. Es fällt auf, dass Unternehmen aus dem Bereich der 
erneuerbaren Energien oder andere Akteure der Green Economy zumindest in den öffentlich einsehbaren 
Gremien des Wirtschaftsrats nicht vertreten sind. Stattdessen dominieren vor allem in den klimapolitisch 
relevanten Fachkommissionen des Wirtschaftsrates Akteure aus der fossilen Wirtschaft. So wird etwa die 
Bundesfachkommission  von Karsten Wildberger geleitet. Wildberger ist Vorstandsmitglied Energiepolitik
vom Energieunternehmen E.ON, das bis zur Abspaltung von Uniper fest in der fossil-nuklearen 
Energiewirtschaft verankert war und sich in Teilen noch heute als Bremser klimafreundlicher Maßnahmen 

erweist.  Armin Eichholz, Vorsitzender der Geschäftsführung des sächsischen Braunkohleunternehmen [42]

MIBRAG, ist Mitglied in den Bundesfachkomissionen Energiepolitik sowie Umwelt- und Klimapolitik, in 
letzterer in der Funktion des stellvertretenden Vorsitzenden.

Dabei gibt es im Bereich Klimapolitik andere Unternehmenszusammenschlüsse, die Klimaschutzmaßnahmen 
weitaus positiver sehen und auf Fortschritte drängen – so etwa in der Stiftung 2Grad oder im Verband B.A.U.
M. Der Wirtschaftsrat steht damit nicht für die  Stimme der Wirtschaft.eine

Klimaschutz verzögern während der COVID-19-Pandemie

Der Wirtschaftsrat nutzt die Coronakrise, um im Sinne seiner Mitglieder gezielt Klimaschutzmaßnahmen zu 
kritisieren. Die Pläne der EU-Kommission, das Klimaziel auf 55 % Prozent verringerte Emissionen bis 2030 

anzuheben, nannte Generalsekretär Wolfgang Steiger "eine politische Instinktlosigkeit."  Steiger forderte [43]

die Bundesregierung dazu auf, sich auf europäischer Ebene "für eine zeitliche Streckung der 
klimapolitischen Zielvorgaben einzusetzen." Nach der Coronakrise müssten vielmehr "alle 

Sonderbelastungen der deutschen Wirtschaft auf den Prüfstand gestellt werden."  Präsidentin Astrid [44]

Hamker relativierte in einem Interview die Rolle Deutschlands in Sachen Klimaschutz: "Wir können mit 
unserem zwei Prozentanteil das Weltklima nicht retten, selbst wenn wir ihn auf Null reduzieren könnten. Also 
können wir allein durch unser Vorbild wirken. Dafür müssen wir aber die führende Industrienation bleiben 

[...]."  Der Europäischen Kommission warf Hamker vor, durch den European Green Deal die [45]

Industriepolitik zu vernachlässigen und mit "zu viel Zeitgeist und zu wenig ökonomische[r] Vernunft" zu 

agieren.[45]
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Gegner des Lieferkettengesetzes

Der Wirtschaftsrat bemühte sich durch Lobbyarbeit darum, den geplanten Beschluss des 
Lieferkettengesetzes zu verhindern. Dieses Gesetz sollte Unternehmen dazu verpflichten, ihren 
Sorgfaltspflichten in der globalen Produktion nachzukommen. Dazu gehört insbesondere die Einhaltung der 
Menschenrechte und Umweltstandards. In zahlreichen Pressemitteilungen forderte der Wirtschaftsrat einen 
Stopp des Gesetzes; sein Generalsekretär Wolfgang Steiger bezeichnete es als „realitätsfern“ und unterstellt 

den zuständigen Ministerien ein „tiefes unternehmerfeindliches Misstrauen […].“  Weiter behauptete [46]

Steiger, dass sich nach einer Einführung des Lieferkettengesetzes „deutsche Unternehmen aus schwierigen 

Märkten zurückziehen“ würden. So werde „wirtschaftliche Entwicklung vor Ort fahrlässig verhindert.“ [46]

Das Lieferkettengesetz sollte es Betroffenen ermöglichen, vor deutschen Zivilgerichten Schadensersatz 
einzufordern, wenn Unternehmen durch Verstöße gegen ihre Sorgfaltspflichten in ihren Aktivitäten oder 

Geschäftsbeziehungen vorhersehbare und vermeidbare Schäden mitverursachen.  Der Wirtschaftsrat [47]

versuchte diesen Kerngehalt des Lieferkettengesetzes zu verwässern. Er fordert, eine zivilrechtliche Haftung 

auszuschließen und Unternehmen mit weniger als 10.000 Mitarbeitern von dem Gesetz auszuschließen.[46]

Auch der Vorsitzende des Wissenschaftliches Beirates des Wirtschaftsrats  ist ein prominenter Lars P. Feld
Kritiker des Lieferkettengesetzes: "Mit einem Lieferkettengesetz wird die Axt an das bisherige Erfolgsmodell 
der deutschen Wirtschaft mit stark internationalisierten Wertschöpfungsketten und einer starken Produktion 

im Ausland gelegt", so .  Feld machte deutlich, dass er „mit großem Entsetzen“ auf die Idee des Feld [48]

Lieferkettengesetzes schaue.  Die Initiative Lieferkettengesetz hatte kritisiert, dass Wirtschaftsverbände [49]

und einzelne Wirtschaftswissenschaftler Vorschläge für das Lieferkettengesetz oftmals falsch darstellten und 
ein Untergangsszenario für die deutsche Exportwirtschaft heraufbeschwörten, das sachlichen Grundlagen 
entbehre. "Mitunter stellt sich die Frage, ob sie dabei als Wissenschaftler oder Lobbyisten auftreten", sagte 

Karolin Seitz, Programme Officer beim Global Policy Forum (GPF).[50]

Die Tagesschau hatte im Juni 2021 berichtet, dass die konzertierte Lobbyarbeit von Verbänden und Teilen 

der CDU Erfolg gezeigt hätten, die „Regelungen wurden abgeschwächt“.[51] Ein  LobbyControl
Hintergrundartikel über die Rolle des Wirtschaftsrates bei der Verwässerung des deutschen 
Lieferkettengesetzes findet sich hier.

Finanzen

Die Gesamterträge des Wirtschaftsrats lagen 2022 bei ca, 18,4 Mio. Euro, wovon ca. 15,3 Mio. Euro auf 

Mitgliedsbeiträge und ca. 1,8 Mio. Euro auf Veranstaltungs- und Anzeigenerlöse entfielen.  Veranstaltung [52]

des Wirtschaftsrats werden regelmäßig von Unternehmen gesponsert, so 60 Jahre Wirtschaftsrat, 75 Jahre 
 von der Dr. Wolff-Gruppe, der ING Group Soziale Marktwirtschaft -Freiheit, Verantwortung, Zusammenhalt

und der Media Saturn Retail Group.

Zitate

Astrid Hamker (Präsidentin) zu Fridays for Future:

https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/LobbyControl
https://www.lobbycontrol.de/handelspolitik/lieferkettengesetz-der-lange-arm-der-wirtschaftslobby-in-die-cdu-82757/
https://wirtschaftsrat.de/de/hoehepunktveranstaltungen/festakt-60-jahre-wirtschaftsrat-jubilaeumsveranstaltung/
https://wirtschaftsrat.de/de/hoehepunktveranstaltungen/festakt-60-jahre-wirtschaftsrat-jubilaeumsveranstaltung/
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"Ich hoffe, dass sich die Schüler einbringen und vor allem: Dass auch sie konkret im eigenen Handeln 
werden. Dazu gehört auch, nach ihren Demonstrationen nicht so viel auf den Straßen zu hinterlassen oder 
Müll im Wald aufzusammeln. Dazu gehört der Verzicht auf Schiffsreisen mit den Eltern, Flüge zu Freunden 

und auf Kaffeebecher bei Starbucks zum Mitnehmen. " [30]

Lars P. Feld (Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats) über die geplante Einführung des 
Lieferkettengesetzes:

"Mit einem Lieferkettengesetz wird die Axt an das bisherige Erfolgsmodell der deutschen Wirtschaft mit 

stark internationalisierten Wertschöpfungsketten und einer starken Produktion im Ausland gelegt."  [53]

(finanznachrichten.de)

Organisationsstruktur und Personal

Die Gremien des Wirtschaftsrates der CDU bestehen aus dem Präsidium, dem Bundesvorstand und dem 
Wissenschaftlichen Beirat. Seine operative Lobbyarbeit ist in diverse Bundesfachkommissionen und 
Bundesarbeitsgruppen unterteilt.

Das Präsidium

Position Name Tätigkeit

Präsidentin Astrid Hamker
Piepenbrock Unternehmensgruppe, Gesellschafterin und 
Mitglied des Beirates
beratende Teilnehmerin des -BundesvorstandsCDU

Vizepräsident Karsten Wildberger CECONOMY AG, CEO

Vizepräsidentin und 
Vorsitzende des Beirats 
Famlienunternehmen

Bettina Würth
Würth-Gruppe, Vorsitzende des Beirats
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied

Generalsekretär Wolfgang Steiger Unternehmer, ehem. Mitglied des Bundestags ( )CDU

Schatzmeister
Dr. Joachim von 
Schorlemer

ING-DiBA AG, Berater des Vorstands

Mitglied Roland Koch
Ludwig-Erhard-Stiftung, Vorsitzender, ehem. 
Ministerpräsident Hessens

Mitglied Christian Sewing Deutsche Bank, Vorsitzender des Vorstands

Mitglied
Christian Freiherr 
von Stetten

Parlamentskreis Mittelstand, Vorsitzender
Handwerks- und Mittelstandspolitischer Sprecher der CD

/ -BundestagsfraktionU CSU

https://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
https://lobbypedia.de/wiki/CDU
https://lobbypedia.de/wiki/CDU
https://lobbypedia.de/wiki/Roland_Koch
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Bank
https://lobbypedia.de/wiki/CDU
https://lobbypedia.de/wiki/CDU
https://lobbypedia.de/wiki/CSU
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Position Name Tätigkeit

ehem. Mitglied (in 
beratender Funktion)

Günther Oettinger [5

4]

ehem. EU-Kommissar für Digitale Wirtschaft und 
Gesellschaft

Weitere Mitglieder
Paul Bauwens-Adenauer, Nikolaus Breuel, Rainer Berthan, Heike Eckert, Thomas 
Saueressig, Joachim Rudolf, Stefan Schulte, Jürgen M. Geißinger, Kai Hankeln, 
Matthäus Niewodniczanski, Selina Stihl, Dr. Michael Strugl

(Stand: November 2023) [55]

Der Bundesvorstand

Dem Bundesvorstand gehören neben dem Präsidium weitere 53 Mitglieder an, darunter u.a. die folgenden 
Personen:

Name Tätigkeit

Karl Friedrich von 
Hohenzollern

Unternehmer

Florian Rentsch Verband der Sparda-Banken e.V., Vorsitzender des Vorstandes

Hildegard Müller Verband der Automobilindustrie e.V., Präsidentin

Marianne Janik Microsoft Deutschland GmbH, Vorsitzende der Geschäftsführung

Daniela Geretshuber PwC GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Chief People Officer

Kristina Sinemus
Staatsministerin Hessisches Ministerium für Digitale Strategie und 
Entwicklung

Corina Grajetzky RWE, Leiterin der EU-Repräsentanz

Helge Lach Deutsche Vermögensberatung AG, Mitglied des Vorstands

(Stand: November 2023) [56]

Die Bundesfachkommissionen

Es bestehen 21 Bundesfachkommissionen, 14 Bundesarbeitsgruppen sowie rund 100 
Landesfachkommissionen und -arbeitskreise. In Bundesfachkommissionen und -arbeitsgruppen beraten 
Unternehmer all jene für die Wirtschaft relevanten Gesetzesvorhaben und Initiativen weit vor der 
Verabschiedung durch die Parlamente. Dadurch fließen die Änderungsvorschläge und Stellungnahmen 
frühzeitig in den parlamentarischen Entscheidungsprozess ein.

Bundesfachkom
mission

Vorsitz Unternehmen

Arbeitsmarkt und 
Alterssicherung

Hans 
Joachim
Reinke

Union Asset Management Holding AG, Vorstandsvorsitzender

Bau, Immobilien 
und Smart Cities

Lars 
von 
Lackum

LEG Immobilien SE, Vorstandsvorsitzender

Beirat 
Bettina 
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Bundesfachkom
mission

Vorsitz Unternehmen

Familienunterneh
men

Würth Adolf Würth GmbH & Co. KG, Vorsitzende des Beirates der Würth-Gruppe

Beirat Zukunft 
Europa

Axel 
Weber

Präsident der Deutschen Bundesbank a.D., Verwaltungspräsident der UBS AG

Digital Health
Frank 
Warten
berg

Central Europe IQVIA Commercial GmbH & Co. OHG, Präsident

Energieeffizienz
Marc 
Andree 
Groos

Vaillant GmbH, Geschäftsführer

Energiepolitik
Nikolau
s 
Valerius

RWE Generation SE, COO

Europäische 
Finanzmarkt- und 
Währungspolitik

Lutz 
Diederi
chs

BNP Paribas Group, Chairman of the Group Management Board Germany

Gesundheitswirts
chaft

Kai 
Hankel

Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA, CEO

Handel, 
Ernährung und 
Verbraucherschut
z

Christo
ph Pohl

Lidl Stiftung & Co. KG, Vorstand Einkauf International

Handel und 
Konsumgüter

Christo
ph 
Werner

dm-drogeriemarkt GmbH & Co. KG, Vorsitzender

Industriebeirat
Michael
Frick

Mahle GmbH, Geschäftsführer

Innovationsforum
Petra 
Justenh
oven

PwC, Sprecherin der Geschäftsführung

Internationaler 
Kreis

Jürgen 
Geißing
er

MTU Aero Engines AG, Mitglied des Aufsichtsrats

Internet und 
Digitale 
Wirtschaft

Florian 
Roth

SAP SE, CIO & CDO

Künstliche 
Intelligenz und 
Wertschöpfung 
4.0

Christia
n Korff

Cisco Systems GmbH, Mitglied der Geschäftsleitung

Matthia
s 
Obernd
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Bundesfachkom
mission

Vorsitz Unternehmen

Steuern örfer KPMG AG, Mitglied des Vorstands

Umwelt- und 
Klimaschutz

Detlev 
Woeste
n

H&R GmbH & Co. KGaA, Geschäftsführer

Verkehr, 
Infrastruktur, 
Mobilität 4.0

Werner 
Kook

Rethmann SE & Co. KG, Generalbeauftragter

Wissenschaftliche
r Beirat

Lars P. 
Feld

Leiter des , Persönlicher Beauftragter des Walter Eucken Instituts
Bundesministers der Finanzen für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung, 
Vorsitzender des Sachverständigenrates a.D. (Wirtschaftsweiser)

(Stand: November 2023) [57][58]

Die Bundesarbeitsgruppen

Bundesarbeitsgrupp
e

Vorsitz Unternehmen

Cybersicherheit Timo Kob HiSolutions AG, Gründer und Vorstand

Energie für Mobilität
Frank 
Hiller

DEUTZ AG, Vorstandsvorsitzender

Europäische 
Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik

Marco R. 
Fuchs

OHB SE, Vorstandsvorsitzender/CEO

Digital Finance
Karl 
Matthäus 
Schmidt

Quirin Privatbank AG, Vorstandsvorsitzender

Gigabit-Gesellschaft
Michael 
Jungwirth

Vodafone GmbH, Mitglied der Geschäftsleitung

Krankenhausreform
Michael 
Dieckman
n

AMEOS Gruppe, CDO und Mitglied des Vorstandes

Mehr Privat für einen 
starken Staat

Erhard 
Weimann

Staatssekretär a.D., EGW Strategie-Beratung

Pflege
Thomas 
Flotow

PFLEGEN & WOHNEN HAMBURG GmbH, Geschäftsführer

Private Altersvorsorge
Ralf 
Berndt

Stuttgarter Lebensversicherung a.G., Vorstand

Rohstoffpolitik
Volker 
Backs

Speira GmbH, Geschäftsführer und Arbeitsdirektor

Staatsfinanzen
Patricia 
Lips

MdB, Stellv. Vorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion

Bundesverband Deutsche Startups, Vorstand und stellv. Vorsitzende 
vom Beirat Junge Digitale Wirtschaft beim Bundesministerium für 

https://lobbypedia.de/wiki/KPMG
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Bundesarbeitsgrupp
e

Vorsitz Unternehmen

Startups Stephanie
Renda

Wirtschaft und Energie

(Stand: November 2023) [59]

Der Wissenschaftliche Beirat

Der Wissenschaftliche Beirat steht unter der Leitung von , dem Leiter des neoliberalen Lars P. Feld Walter 
 und Berater von Bundesfinanzminister Lindner.Eucken Instituts

Mitglieder Akademische Position

Lars P. Feld 
(Leitung)

Persönlicher Beauftragter des Bundesministers der Finanzen für die 
gesamtwirtschaftliche Entwicklung
Walter Eucken Institut, Direktor/Vorstandsvorsitzender
Stiftung Marktwirtschaft, Sprecher des "Kronberger Kreises"
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied

Marc Oliver 
Bettzüge

Energiewirtschaftliches Institut (EWI), Direktor
Expertenrat für Klimafragen der Bundesregierung, Mitglied
Rhenag, Mitglied des Verwaltungsbeirats

Holger Bonin Institute for Advanced Studies (IHS) in Wien, Direktor

Axel Börsch-
Supan

Munich Center for the Economics of Aging, Direktor emeritus
Amundi Deutschland GmbH, Mitglied des Aufsichtsrats
Kommission Verlässlicher Genenerationenvertrag des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales, Mitglied

Alexander 
Eisenkopf

Zeppelin Universität Friedrichshafen gGmbG, Leiter des Lehrstuhl für Wirtschafts- und 
Verkehrspolitik

Joachim 
Englisch Westfälische Wilhelms-Universität Münster, Leiter des Institut für Steuerrecht

Gabriel 
Felbermayr

Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO), Direktor
Stiftung Familienunternehmen, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats

ifo Institut für Wirrtschaftsforschung, Präsident
Ludwig-Maximilians-Universität München, Professor für Volkswirtschaftslehre

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bundesministerium_f%C3%BCr_Wirtschaft_und_Energie&action=view
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Mitglieder Akademische Position

Clemens 
Fuest

Stiftung Marktwirtschaft, Mitglied des "Kronberger Kreises"
Stiftung Familienunternehmen, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats

Wolfgang 
Greiner

Universität Bielefeld, Inhaber des Lehrstuhls für "Gesundheitsökonomie und 
Gesundheitsmanagement"
Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen beim 
Bundesgesundheitsministerium, Miglied

Andreas 
Hackethal

Johann Wolfgang Goethe-Universität, Professor für Finanzen, House of Finance
BaFin, Vorsitzender des Fachbeirats
Bundesministerium der Finanzen, Mitglied der Börsensachverständigenkommission

Siegfried 
Handschuh Universität St. Gallen, Full Professor of Data Science

Justus Haucap

Düsseldorf Institute for Competition Economics, Direktor
ECONWATCH, Präsident
Stiftung Marktwirtschaft, Mitglied des "Kronberger Kreises "
Prometheus, Mitglied des Kuratoriums
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied

Johanna Hey

Universität zu Köln, Direktorin des Institut Finanzen und Steuern
Institut Finanzen und Steuern, Mitglied des Vorstands
Berliner Steuergespräche, Vorsitzende des Vorstands
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM), Gründungsmitglied

Michael 
Hüther

Institut der deutschen Wirtschaft (IW), Direktor und Mitglied des Präsidiums
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM), ehem. Kurator und Botschafter

Jürgen 
Kühling

Universität Regensburg, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Immobilienrecht, 
Infrastrukturrecht und Informationsrecht
Monopolkommission, Mitglied

Reimund 
Neugebauer Fraunhofer-Gesellschaft, Präsident

Rheinisch-Westfäisches Institut für Wirtschaftsforschung, Präsident
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Mitglieder Akademische Position

Christoph M. 
Schmidt

European Sounding Board on Innovation (ESBI) des EU-Kommissars für Forschung 
und Entwicklung, Mitglied
Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stftung, Stellv. Vorsitzender des Kuratoriums
BMW, Mitglied des Aufsichtsrats

Christoph 
Spengel

Universität Mannheim, Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und 
betriebswirtschaftliche Steuerlehre

Jens Strüker
Fraunhofer Blockchain-Labor, Leiter
Forschungsinstitut für Informationsmanagement, Direktor

Volker Ulrich
Universität Bayreuth, Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre III, insb. Finanzwissenschaft
Bundesamt für Soziale Sicherung (BAS), Vorsitzender des Beirats

Ludger 
Wössmann

ifo Zentrum für Bildungsökonomik, Leiter
Ifo Institut für Wirtschaftsforschung, Professor für Volkswirtschaftslehre

(Stand: Dezember 2023) [60]

Junger Wirtschaftsrat

Der Junge Wirtschaftsrat ist eine Jugendorganisation des Wirtschaftsrates.  Bundesvorsitzende ist seit [61]

2021 Caroline Bosbach, Tochter des CDU-Politikers Wolfgang Bosbach.  In seiner Funktionsweise folgt der [62]

Junge Wirtschaftsrat seiner Überorganisation. Der Junge Wirtschaftsrat ist in 15 Landesverbänden vertreten 

 und veranstaltet Junge Wirtschaftstage. Zu diesen werden auch prominente Gäste eingeladen, wie [63]

Armin Laschet MdB (ehem. Ministerpräsident), Johannes Vogel MdB (Erster parl. Geschäftsführer der FDP-
Fraktion), Gitta Connemann MdB (Bundesvorsitzende der ). Florian Mittelstands- und Wirtschaftsunion
Reuther (Verbandsdirektor beim ) sowie Helge Lach Verband der Privaten Krankenversicherung

(Vorstandsmitglied in  AG).  Inhaltlich vertritt der Junge Wirtschaftsrat Deutsche Vermögensberatung [64]

weitgehend die selben Positionen wie der Wirtschaftsrat.

TREND-Magazin

Seit dem 01.12.1979  veröffentlicht der Wirtschaftsrat mehrmals im Jahr die Mitgliederzeitschrift "TREND-[65]

Magazin für Soziale Marktwirtschaft". [66]

Mitglieder

Der Wirtschaftsrat macht seine Mitglieder selbst nicht transparent. Laut Satzung können sowohl natürliche 
Personen, als auch Unternehmen und Unternehmensverbände Mitglied werden.

Im deutschen Lobbyregister finden sich (Stand Juli 2025) 473 Unternehmen oder Verbände, die angeben, 
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Im deutschen Lobbyregister finden sich (Stand Juli 2025) 473 Unternehmen oder Verbände, die angeben, 
Mitglied im Wirtschaftsrat zu sein.Darunter sind zum Beispiel:

Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
Verband der Automobilindustrie
BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft
Verband der Chemischen Industrie
VKU - Verband kommunaler Unternehmen
Bundesverband deutscher Banken
Verband Forschender Arzneimittelhersteller
Deutscher Bauernverband
BASF SE
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie
Hauwei
Rud Pedersen Public Affairs Germany
Bayer AG
Microsoft Deutschland
BMW
Rheinmetall AG

Die Landesverbände

Neben den deutschen Landesverbänden (gegliedert nach Bundesländern) gibt es den Wirtschaftsrat Brüssel 
(Landesverband Brüssel) und den Wirtschaftsrat , in dem  Mitglied im Sektion New York Friedrich Merz
Gründerkreis ist.

Die Veranstaltungen des  sind  abrufbar. Es gibt die folgenden Wirtschaftsrats Brüssel hier
Arbeitsgruppen: , , Europäische Energiewende Europäischer Digitaler Binnenmarkt Europäische 

. Im  (Stand: 09.05.2023) gibt der Wirtschaftsrat an, im Jahr 2022 Finanzwirtschaft EU Transparenzregister
200.000 - 299.999 Euro für Lobbyarbeit auszugeben und drei Personen zu beschäftigen. Von 2014 bis Juni 
2023 gab es 26 Treffen mit Vertretern der EU-Kommission. Die Vorstandsmitglieder sind  abrufbar. hier
Leiterin der EU-Repräsentanz ist Corinna Grajetzky (RWE AG). Mitglied im Landesvorstand Brüssel ist 

, MdEP (CDU/EVP). , ehemaliger EU-Kommissar für Digitale Wirtschaft und Andreas Schwab Günther Oettinger

Gesellschaft, war (beratendes) Mitglied des Präsidiums. [54]

Ein Beispiel für die Lobbyarbeit in Brüssel ist der Dialog des Wirtschaftsrats Rheinland-Pfalz mit 

Abgeordneten des Europäischen Parlaments im Dezember 2022, über den wie folgt berichtet wurde :[67]

"Die Unternehmer der Wirtschaftsrat-Delegation aus Rheinland-Pfalz tauschten sich…über die Taxonomie 
Verordnung, das Lieferkettengesetz, Mobilität, Klimaschutz und über die Arbeit der in Brüssel vertretenen 
Verbände aus. Im Fokus: das Europäische Parlament und die Prozesse mit Europäischem Rat, Rat der 
Europäischen Union und Kommission. Die Delegation sprach mit den Europa Abgeordneten Christine 
Schneider, Ralf Seekatz, Jens Gieseke  und Nicola Beer, Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments sowie 
Daniel Bolder, Leiter Europabüro  Zentraler Immobilien Ausschuss und Branwel Miles, Repräsentantin der 
großen europäischen Landwirtschaftsorganisation Copa-Cogeca. „Kein Nachweis nach Passieren der Grenze
“, ist die Forderung von Christine Schneider beim Lieferkettengesetz. Damit meint sie Vorleistungsgüter 

oder Fertigerzeugnisse, die deutsche Unternehmen beziehen. Die Abgeordnete aus Landau vertritt den 
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1.  
2.  

3.  
4.  

5.  

oder Fertigerzeugnisse, die deutsche Unternehmen beziehen. Die Abgeordnete aus Landau vertritt den 
Grundsatz „Anreize statt Verbote“ und „kein Gesetz wenn man es nicht regeln kann“. Daniel Bolder machte 
die Prozesse in Brüssel an der Immobilienwirtschaft deutlich, die sein Verband über die gesamte 
Wertschöpfungskette vertritt. „Man kann mit der Kommission reden“, sagt er. Am Beispiel Taxonomie zeigt 
er, wie seine Vertretung beim Gang durch die Konsultationsverfahren große Erfolge für den Gebäudesektor 
erzielt hat.“

Weiterführende Informationen: , EU-Transparenzregister Wirtschaftsrat der CDU Landesverband Brüssel

Netzwerke

Wirtschaftsbeirat Bayern

Im Freistaat Bayern arbeitet der Wirtschaftsrat mit mit dem , einer Wirtschaftsbeirat Bayern
Lobbyorganisation CSU-naher Unternehmen, zusammen.

Ludwig-Erhard-Stiftung

Zwischen dem Wirtschaftsrat und der  gibt es enge personelle Verflechtungen (Stand: Ludwig-Erhard-Stiftung
12/2023). So ist das Präsidiumsmitglied  Vorstandsvorsitzender der Stiftung. Bettina Würth, Roland Koch
Vizepräsidentin und Vorsitzende des Beirats "Familienunternehmen", ist Mitglied der Stiftung. Außerdem 
sind die folgenden Beiratsmitglieder Mitglieder der Stiftung:

Christoph Werner (Vorsitzender des Beirats „Handel und Konsumgüter“)
Michael Hüther (Stellv. Vorsitzender des „Industriebeirats“ und Mitglied des „Wissenschaftlichen Beirats“)
Lars P. Feld (Vorsitzender des „Wissenschaftlichen Beirats“)
Justus Haucap (Mitglied des „Wissenschaftlichen Beirats“ und Leiter des Think Tanks „Deregulierung“)

2018 gaben der  und die Stiftung bekannt, dass sie in Zukunft enger Wirtschaftsrat der CDU

zusammenarbeiten werden.  In diesem Zusammenhang wurde die gemeinsame Veranstaltungsreihe [68]

„Europa-Forum“ ins Leben gerufen.

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  lobbyregister.de, abgerufen am 02.07.2025Jahresabschluss 2024 des Wirtschaftsrats
↑  www.lobbycontrol.de vom 30.05.2025, Lobbypersonal: Interessenkonflikte am Kabinettstisch
abgerufen am 18.06.2025
↑ , abgerufen am 20.11.2023.Internetseite von Christian von Stetten
↑ , abgerufen am 20.11.2023.Präsidium Wirtschaftsrat

↑ ,faz.net vom 04.06.2019, abgerufen CDU Wirtschaftsrat wählt Friedrich Merz zum Vizepräsidenten
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https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/cdu-wirtschaftsrat-waehlt-friedrich-merz-zum-vizepraesidenten-16221602.html
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↑ , wbu.de, abgerufen am 21.11.2023Homepage Wirtschaftsbeirat Bayern
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lobbycontrol.de vom 12.01.2022, abgerufen am 14.01.2022
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,lobbycontrol.de vom 28.04.2023, abgerufen am 22.11.2023Teilerfolg
↑ , twitter. com vom 23.08.2023, abgerufen am 21.11.2023Twitter Lobbycontrol
↑ , abgerufen am 07.03.2012.Webseite Wirtschaftsrat der CDU
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01.02.2026, abgerufen am 02-02.2026
↑ , surplusmagazin.de vom 03.02.2026, Der CDU-Wirtschaftsrat will eine Agenda für die Reichsten
abgerufen am 03.02.2026
↑ , sueddeutsche.de vom 01.02.2026, abgerufen am Ist das eine Agenda von „Superprivilegierten“?
02.02.2026
↑ , sueddeutsche.de vom 01.02.2026, abgerufen am Ist das eine Agenda von „Superprivilegierten“?
02.02.2026

↑ 30,030,1 , wirtschaftsrat.de vom März 2020, abgerufen am 22.11.2023 im Jahresbericht 2019 S.6
WebArchive.
↑ , scilogs.spectrum.de vom Wie Fritz Vahrenholt den Bundestag für dumm verkaufen wollte
12.09.2019, abgerufen am 23.06.2023
↑ , energiewende.de vom 15.10.2023, abgerufen am 20.02.2024Vahrenholt im Faktencheck
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als privates Wirtschaftsforschungsinstitut nationale und 
internationale Arbeitsmarktforschung sowie Politikberatung. 
Gegründet wurde das Institut 1998 auf Initiative der 

.  Alleiniger Gesellschafter des Instituts ist Deutschen Post [1]

die , die im Gesellschaftsvertrag des Deutsche Post-Stiftung
IZA als eine "Stiftung der Deutschen Post AG" bezeichnet 
wird.
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Deutschen Post, . Seit März 2016 ist Hilmar Klaus Zumwinkel
Schneider Direktor des IZA. Sein Vorgänger ist der 
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Kurzdarstellung und Geschichte

Das IZA versteht sich als internationales Forschungsinstitut und Ort der Kommunikation zwischen 
Wissenschaft, Politik und Praxis. Zahlreiche Ökonomen arbeiten virtuell oder vor Ort im Rahmen konkreter 
Forschungsvorhaben mit dem IZA zusammen. Darüber hinaus bindet sich das IZA aktiv in internationale 
Forschungsnetzwerke ein. Es stellt Forschungsergebnisse der Arbeitsökonomie bereit und liefert auf dieser 
Grundlage handlungsrelevante Erkenntnisse für Politik und Gesellschaft.

Das IZA vertritt wirtschaftsliberale Positionen und war über ihren langjährigen Direktor Zimmermann sowie 
ihre "Policy Fellows" mit Organisationen der Arbeitgeber und neoliberalen Denkfabriken vernetzt. Die "Policy 
Fellows" werden auf der IZA-Webseite seit mindestens 2017 nicht mehr erwähnt.

Das IZA erstellt u. a. Studien für die  (INSM)  und die Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft [2] Bertelsmann 

Stiftung[3]

Organisationsstruktur und Personal

Alleiniger Gesellschafter des Instituts ist die . Diese kann lt. Gesellschaftervertrag den Deutsche Post-Stiftung
Geschäftsführer des Instituts (= den Direktor) bestellen und abberufen. Die Stiftung kann die Gesellschaft in 

einer Frist von 6 Monaten zum Schluß des Geschäftsjahres kündigen.[4]

Präsident: Klaus Zumwinkel

Klaus Zumwinkel war Vorstandsvorsitzender der  AG und ehem. Mitglied des Aufsichtsrats Deutschen Post
zahlreicher Großunternehmen (z. B. , , , ). Nach Ermittlungen Deutsche Telekom Allianz Lufthansa Arcandor
wegen Steuerhinterziehung trat Zumwinkel im Februar 2008 als Postchef zurück. Im Januar 2009 wurde er 
zu einer zur Bewährung ausgesetzten Freiheitsstrafe verurteilt. Zumwinkel ließ sich Pensionsansprüche in 
Höhe von 20 Mio. € auszahlen und kassierte für seine zweimonatige Tätigkeit als Vorstandschef im Jahr 2008 

über 700.000€[5]

(Stand: Januar 2018)

Geschäftsführung

Hilmar Schneider ist seit März 2016 Vorsitzender der Geschäftsführung (Direktor) des IZA
Martin C. Clemens ist seit März 2016 Kaufmännischer Geschäftsführer des IZA und gleichzeitig 
Geschäftsführer des SUN Institute Environment Sustainabiltiy sowie Kaufmännischer Geschäftsführer des 
briq Institute on Behavior & Inequality, die - wie das IZA - von der Deutsche Post-Stiftung als alleiniger 

Gesellschafterin gegründet worden sind.  Clemens war bis zu seinem Wechsel zum IZA im Jahr 2006 in [6]

verschiedenen leitenden Funktionen des Personalmanagements der Deutschen Post DHL tätig.[7]

(Stand: Januar 2018)

Klaus F. Zimmermann war seit der Gründung des IZA bis Februar 2016 dessen Direktor
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Wissenschaftlicher Beirat

Thomas von Mitschke-Collande (CSU-Mitglied), Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats, 
Unternehmensberater, ehem. Senior Partner McKinsey
Jürgen Kluge, Unternehmensberater, Senior Advisor bei Bank of America Merrill Lynch, ehem. 

Vorstandsvorsitzender Franz Haniel & Cie[8]

Andrew J. Oswald, Professor an der University of Warwick
Christopher A. Pissarides, Professor an der London School of Economics, Wirtschaftsnobelpreis 2010
Frank-Jürgen Weise (CDU-Mitglied), ehemaliger Leiter der Bundesagentur für Arbeit sowie des 
Bundesamtes für Migration

(Stand: Januar 2018)

Policy Fellows

Das IZA verfügte über einen Kreis von "Policy Fellows" (dt. Politikkollegen), mit denen es in besonderer 
Weise kooperierte. Die Vernetzung mit einflussreichen Vertretern aus Wirtschaft, Politik, Medien und 
Gesellschaft sollte nach eigenen Angaben dazu beitragen, das Beratungsangebot des Instituts entsprechend 
zu akzentuieren und seine Forschungsergebnisse noch gezielter in die Öffentlichkeit zu vermitteln. Zu dem 
Netzwerk gehörten zahlreiche Organisationen der Arbeitgeber und neoliberale Denkfabriken.

Finanzielle Abhängigkeit und Ausrichtung des Instituts

Das IZA ist eine Tochtergesellschaft der . Diese ist alleinige Gesellschafterin des Deutsche Post-Stiftung
Instituts und kann lt. § 5 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags die Geschäftsführer des Instituts bestellen und 
abberufen sowie die Gesellschaft in einer Frist von 6 Monaten zum Schluß des Geschäftsjahres kündigen (§§ 

5 Abs. 2, 12 Abs. 1 Gesellschaftsvertrag).  Die  ist laut Gesellschaftsvertrag des IZA [9] Deutsche Post-Stiftung
(Präambel) ihrerseits eine "Stiftung der Deutsche Post AG". Das IZA bezeichnet sich selbst gleichwohl als 

unabhängiges Forschungsinstitut . Gemeint ist wohl, dass der Post-Konzern der Tochtergesellschaft seiner [10]

Stiftung faktisch ein unabhängiges Agieren einräumt. Diese Annahme scheint jedoch nicht zuzutreffen. IZA-
Präsident Klaus Zumwinkel war Vorstandsvorsitzender des Post-Konzerns und mischt sich laut internen 

Quellen auch ins Tagesgeschäft des IZA ein.  IZA-Geschäftsführer Martin C. Clemens war leitender [11]

Mitarbeiter in Konzernunternehmen der Post. Auch im Kuratorium der  sitzen Deutsche Post-Stiftung
Personen aus dem Umfeld der . Die weiteren Verflechtungen zwischen Post-Deutsche Post DHL Group
Konzern, Deutsche Post-Stiftung und IZA sind unter  abrufbar. Neben den dort Deutsche Post-Stiftung
genannten Anhaltspunkten für eine Abhängigkeit des IZA vom Post-Konzern spielt auch die finanzielle 
Abhängigkeit vom Post-Konzern eine Rolle, der als einer der größten deutschen Arbeitgeber von der 
arbeitsmarktpolitischen Forschungs- und Beratungstätigkeit des Instituts selbst betroffen ist.

Das IZA finanziert sich zu etwa 80 % über die .  Nach anfänglicher Deutsche Post-Stiftung [12]

Auskunftsverweigerung über die Höhe der Zuwendung hat die Deutsche Post AG bestätigt, dass die Stiftung 
Im Rahmen einer bis 2022 laufenden Schenkungsvereinbarung ein Viertel Promille der Umsatzerlöse oder 

ein Drittel Promille des Personalaufwands des Post-Konzerns erhält.  Im Jahr 2015 betrug der Zufluss an [13]

die Stiftung ca. 14 Mio. Euro, deren einzige Aktivitäten bis 2014 in der Förderung und Finanzierung des IZA 
bestanden. Ein Wirtschaftsunternehmen wie der Post-Konzern wird ein Arbeitsmarktforschungsinstitut nur 

initiieren und in dieser Höhe dauerhaft subventionieren, wenn dessen Ausrichtung seiner Interessenlage als 
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initiieren und in dieser Höhe dauerhaft subventionieren, wenn dessen Ausrichtung seiner Interessenlage als 
Arbeitgeber gerecht wird. Mit der Einstellung der Finanzierung, die für das IZA existenzgefährdend wäre, 
verfügt der Post-Konzern außerdem über ein finanzielles Drohpotential, mit dem er das IZA jederzeit "auf 
Kurs" bringen könnte. Die arbeitsmarktpolitischen Positionen des IZA entsprechen im Wesentlich denen der 
Arbeitgeber: Ablehnung des Mindestlohns, Ausweitung des Niedriglohnsektors und Heraufsetzung des 

Renteneintrittsalters.[14]

Unter ihrem damaligen Präsidenten  beauftragte das Institut für die Studienreihe "IZA Klaus F. Zimmermann
World of Labor" den Mindestlohn-Gegner David Neumark damit, politischen Entscheidungsträgern den Stand 
der Wissenschaft objektiv zu präsentieren. Die weitaus meisten der Aufsätze oder Bücher, die Neumark in 
der ZA-Broschüre mit dem Befund negativer Beschäftigungseffekte zitiert, stammen nach einem Bericht im 
Handelsblatt jedoch von ihm selbst, was kaum erkennbar sei.[18] Fragwürdig in Sachen neutrale Darstellung 
sei besonders, dass Neumark selbst das Urteil fälle, dass Studien, die negative Effekte finden, methodisch 
besser seien; wiederum ohne dass der Leser direkt sehen könnte, dass hier jemand Studien seiner 
wissenschaftlichen Kontrahenten abqualifiziert. Zimmermann verteidigte den Beitrag laut Handelsblatt 
kompromisslos: "Den Vorwurf, Herr Neumark sei parteiisch, muss ich zurückweisen".

Lobbystrategien und Einfluss

Das IZA gehört zu einem der führenden internationalen Wirtschaftsforschungsinstitute für 
Arbeitsmarktpolitik mit einem erheblichen Einfluss auf die Ausgestaltung der Arbeitsmärkte.

In der Monatszeitschrift Blätter für deutsche und internationale Politik kritisierte Werner Rügemer „eine neue 
Form des Lobbyismus“ und nannte in diesem Zusammenhang auch das IZA. Dessen Direktor Klaus F. 
Zimmermann verklagte daraufhin Werner Rügemer. Die Pressekammer des Landgerichts Hamburg 
verkündete am 6. 2. 2015 eine Entscheidung, nach der die Aussage, das IZA betreibe Lobbying unzulässig 
sei. Zulässig sei dagegen die Aussage (als freie Meinungsäußerung und nicht als Tatsachenbehauptung), das 
IZA bezeichne sich faktenwidrig als unabhängig und von freier Wissenschaft könne beim besten Willen nicht 

gesprochen werden.[15][16][17]

Fallstudien und Kritik

2014: IZA verklagt den Publizisten Werner Rügemer

Im Mai 2014 verklagte IZA-Chef  den Publizisten Werner Rügemer sowie Peter Kleinert, Klaus F. Zimmermann
Herausgeber der Neuen Rheinischen Zeitung (NRhZ). Grund war ein Artikel über Lobbyismus, den Rügemer 
im August 2013 veröffentlichte. In dem Artikel wird das IZA als Beispiel dafür herangezogen, wie unter dem 
Mantel der Wissenschaftlichkeit und Unabhängigkeit Interessen vertreten werden. Das IZA klagte dagegen, 
dass es als 'nicht unabhängig' bezeichnet werde und keine 'freie Wissenschaft' betreibe.
Aus Sicht von LobbyControl ist die Gründung des IZA im Kontext eines erweiterten Lobbying, dem sog. deep 

, zu sehen. Dabei geht es darum, über die Einflussnahme auf Öffentlichkeit oder wissenschaftliche lobbying
Diskurse indirekt bzw. längerfristig auf die Politik einzuwirken. Es ist recht klar, dass es eine Abhängigkeit 
des IZA von der  gibt, die in der Präambel des Gesellschaftsvertrags des IZA als eine Deutschen Post-Stiftung

"Stiftung der Deutschen Post AG, des größten Arbeitgebers in Deutschland" bezeichnet wird.  Die Stiftung [18]

stellt den Großteil der Finanzierung und sie ist laut Handelsregister-Unterlagen die alleinige Gesellschafterin 

des Instituts. , [19] [20]
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Weiterführende Informationen

Norbert Häring: Ein Sieg für Deutschlands Arbeitnehmer: Klaus Zimmermann verlässt das IZA, Newsblog 
Norbert Häring, 16. Dezember 2015

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ IZA (Hrsg.): . 2013. S. 2 (pdf, 13 15 Jahre IZA: 15 Jahre Arbeitsmarktforschung und Politikberatung
MB)
↑ z. B. Report No. 20: Bald erstmals weniger als 3 Mio. Arbeitslose in Deutschland, Bonn 2008 und 
Report No. 15: Die fiskalischen Kosten der SGB-Regelungen zum erleichterten Bezug von 
Arbeitslosengeld für Ältere, Bonn 2007
↑ Report No. 30: Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Bonn 2010 und Report No. 25: Atypische 
Beschäftigung und Niedriglohnarbeit, Bonn 2010
↑ Gesellschaftsvertrag "Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit GmbH" in der Fassung vom 15. Juli 
2011, Amtsgericht Bonn, HRB 7745
↑ Hans Leyendecker: Klaus Zumwinkel 20 Millionen Euro Pension, Süddeutsche Zeitung vom 13. März 

, Website SZ, abgerufen am 09.06.20122009
↑ , sun-institute, abgerufen am 04.01.2018Über uns
↑ , iza.org, abgerufen am 04.01.2018Profil
↑ , juergen-kluge.com, abgerufen am 13.10.2017Kurzvita
↑ Gesellschaftsvertrag "Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit GmbH" in der Fassung vom 15. Juli 
2011, Amtsgericht Bonn, HRB 7745
↑ , iza.org, abgerufen am 03.01.2017Aufgaben und Ziele
↑ , 16.02.2016, general-anzeiger-bonn, abgerufen am Zumwinkel und seine Bonner Forscher
07.07.2017
↑ , abgerufen am 20.02.2015Klaus F. Zimmermann - Biographisches, Webseite IZA
↑ , deutsche-post-stiftung.org, abgerufen am 05.01.2018Finanzierung
↑ , heise.de vom 17.02.2015, abgerufen am 05.01.2018IZA: Neoliberaler Think Tank unter Druck
↑ Thomas Barth: Neoliberaler Think Tank unter Druck Das Institut für Zukunft der Arbeit und 

, abgerufen am 19. 02. 2015Lobbyismus Vorwürfe, Telepolis vom 17. 02. 2015
↑ Urteil des Landgerichts Hamburg zum Rügemer-Prozess vom 19. Februar 2015, Homepage Klaus F 

, abgerufen am 20. 02. 2015Zimmermann
↑ Was darf Lobbying genannt werden? Ulrich Müller: Institut zur Zukunft der Arbeit verklagt 

, abgerufen am 20. 02. 2015Publizisten, 9. Mai 2014, Webseite Lobbycontrol
↑ Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 15 Juli 2011, Amtsgericht Bonn HRB 7745
↑  LobbyControl vom 09.05.2014, abgerufen am 12.05.2014Was darf Lobbying genannt werden?
↑  taz vom 08.05.2014, abgerufen am 12.05.2014Unabhängigkeit vor Gericht
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